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INHALT

LIEBE DORFGEMEINSCHAFT,
nun neigt sich auch das Jahr 2020 dem 
Ende entgegen. Dieses Jahr wird uns al-
len und auch denjenigen, die nach uns 
kommen, als das Corona-Jahr in Erinne-
rung bleiben und sich in die Geschichts-
bücher einschreiben. So, wie dies bei der 
Spanischen Grippe, die eigentlich Ameri-
kanische Grippe heißen müsste, da diese 
wohl in Amerika ihren Anfang nahm, im 
Jahre 1918 der Fall war. Anfang des Jahres 
2020 haben wir noch die Bilder aus Asien 
gesehen und uns über die Menschen mit 
Masken gewundert, teilweise vielleicht 
sogar amüsiert. Fasnacht wurde bei uns 
noch unbeschwert gefeiert und dann war 
er da, am 18. März 2020 erfolgte der ers-
te große Corona-Einschnitt in unser aller 
Leben. Dinge wurden angeordnet und 
umgesetzt, an die wir zuvor in unseren 
schlimmsten Albträumen nicht gedacht 
hätten. Das öffentliche Leben wurde bei 
uns „herunter gefahren“; Kindergärten, 
Schulen, Rathäuser, Gaststätten und viele 
Geschäfte wurden geschlossen und maxi-
mal zwei Personen durften noch auf der 
Straße – mit Abstand – zusammenstehen. 
Viele waren gereizt und die Stimmung 
wurde in der Gesamtheit immer ange-
spannter. Aber wir, die ganz große Mehr-
heit der Betroffenen, hielten trotz einzu-
haltendem Abstand eng zusammen. Man 
stand zusammen und hat die Corona-Kri-
se im Frühjahr und wie es den Anschein 
macht, auch im Spätjahr gemeinsam 
überstanden. Toll war zu sehen, wie die 
Dorfgemeinschaft funktioniert hat. Wer 
nicht einkaufen gehen konnte oder sollte, 
bekam eingekauft, die Einkäufe vor die Tür 
gestellt und wurde bestens versorgt. Wer 
erkrankte wurde von der Familie oder den 
Nachbarn versorgt. Das Einkaufsangebot 
der Gemeinde musste nicht in Anspruch 
genommen werden. Die Geschäfte, die 
Gaststätten und der Einzelhandel haben 
sich flexibel gezeigt und Waren ausgelie-
fert oder zum Abholen perfekt verpackt 

gerichtet, um zugunsten der Kunden Kon-
takte zu vermeiden.

Auch unsere Vereine, wie der Musikverein 
Kürzell mit dem Serenade-Konzert, der 
DRK-Ortsverein Meißenheim/Schwanau 
mit dem Straßen-Flammenkuchenver-
kauf oder unsere Landfrauen in Kürzell 
und Meißenheim mit ihrem Außer-Haus-
Kuchenverkauf wie auch die Vereinsge-
meinschaft Meißenheim mit den Weih-
nachtsboxen haben gezeigt, wie wichtig 
Gemeinsamkeit im dörflichen Miteinan-
der und wie stärkend kulturelles Leben in 
einer Kommune und darüber hinaus ist.
2020 war aber nicht nur Corona. Wir haben 
u.a. als größere Maßnahmen den ersten 
Spatenstich gesetzt und Richtfest (in sehr 
kleinem Kreise) am neuen Feuerwehrhaus 
in Meißenheim gefeiert, den Kindergarten 
St. Franziskus in Kürzell um einen weiteren 
Gruppenraum sowie Sozialräume für das 
Personal erweitert, im Rathaus Kürzell das 
Sitzungszimmer saniert und eine neue 
Küche eingebaut, am Kindergarten Arche 
Noah in Meißenheim die Vorarbeiten (u.a. 
neue Abwasserleitungen) für die anste-
hende große Erweiterung erledigt, an der 
Festhalle Meißenheim, der Friederike-Bri-
on-Grundschule Meißenheim, der Unditz-
halle in Kürzell sowie am SBBZ-Ried und 
dem Kindergarten St. Franziskus in Kür-
zell gemeinsam mit E1 und dem Projekt 
„Effizienz macht Schule“ rund 1,6 Mio. € 
zum Vorteil der Umwelt und zur deutli-
chen Verbesserung des Nutzungsklimas 
verbaut. Weiterhin wurden an der Grund-
schule in Meißenheim die Toilettenanlage 
im Nordflügel komplett erneuert und der 
Startschuss samt ersten Arbeiten für den 
Umbau des Hofes der Festhalle und des 
Schulhofs in Meißenheim gegeben. 

Erfreulich war im Zusammenhang mit der 
Schulsanierung u.a., dass ganz Deutsch-
land coronabedingt über schlecht zu 

lüftende Klassenzimmer diskutierte; die 
Schülerinnen und Schüler an Friederike-
Brion-Grundschule dank unseren Um-
bauarbeiten in diesem Jahr ganz über-
wiegend in optimal belüfteten Räumen 
unterrichtet werden konnten. Wir haben 
u.a. 6 Klassenzimmer der Grundschule 
über die Sommermonate mit großvolu-
migen CO2 –Lüftungsanlagen ausgestat-
tet, um optimale Unterrichtsbedingun-
gen zu schaffen.

Höhepunkt des Jahres 2020 war aber mit 
Sicherheit die Fertigstellung des Ortsfa-
milienbuches Kürzell. Nach über 10 Jahre 
intensiver Recherchearbeit konnte das 
knapp 1000-seitige Werk vollendet und 
der Öffentlichkeit präsentiert werden. Ein 
Nachschlagewerk von unschätzbarem 
Wert für die Dorfgemeinschaft. Ein herzli-
ches Dankeschön geht stellvertretend für 
alle Beteiligten, die sich hier ehrenamtlich 
eingebracht haben, an Klaus Siefert und 
Ortsvorsteher Hugo Wingert.

So, der Vorworte genug. Viel Vergnügen 
mit dem Jahresrückblick 2020!

Herausgeber / Verantwortlich für den Inhalt: Gemeinde Meißenheim
Gestaltung: m design - Miriam Schläger - www.m-designagentur.de
Auflage: 1.300 Exemplare

Stellvertretend für alle Personen, die uns Bilder für diesen Jahresrückblick zur Verfügung ge-
stellt haben – ein herzliches Dankeschön an Jasmin Lehmann, Hans Spengler, Hans Weide

Alexander Schröder 

(Bürgermeister)
Hugo Wingert
(Ortsvorsteher)

Impressum:
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HAUSHALT 2020

Im Jahr 2009 hat der Landtag Baden-Württemberg das Gesetz zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts beschlossen, wodurch 
alle baden-württembergische Kommunen bis spätestens zum Jahr 2020 auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungs-
wesen (NKHR) umzustellen hatten. Daher gliedert sich der Haushalt 2020 in folgende Komponente:

Im Ergebnishaushalt werden alle laufenden Vorgänge (alle Erträge und Aufwendungen) geplant und in der Ergebnisrechnung 
gebucht. Hier wird der komplette Ressourcenverbrauch der Gemeinde abgebildet. Der Ergebnishaushalt kann mit der Gewinn- 
und Verlustrechnung der Privatwirtschaft verglichen werden.

Auf Grund der anhaltenden Corona-Pandemie mussten weitere Aufwendungen erbracht werden die nicht vorhersehbar waren. 
Durch die Leistung von Corona-Soforthilfemaßnahmen des Landes werden diese momentan abgefangen, die genauen Berech-
nungen werden in der Jahresrechnung 2020 erläutert.  

Im Investitionsplan sind die geplanten Investitionen des aktuellen Haushaltes und der folgenden drei Jahre ersichtlich. Der 
Investitionsplan geht in den Finanzplan ein.

BAUMASSNAHMEN

Spielplatz Birkenweg Kürzell 30.000 € Barrierefreie Bushaltestellen 46.000 €

Umbau Kindergarten Arche Noah Meißenheim 100.000 € Bauaufwand Bauhof 100.000 €

Umbau Kindergarten St. Franziskus Kürzell 175.000 € Neubau Feuerwehrhaus 750.000 €

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen und Städtebauliche Maßnahmen nach Sonderprogrammen 1.020.000 €

Endausbau Hellersgrund Teil C 270.000 €
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Im Jahr 2020 wurden folgende Baumaßnahmen eingeplant:

23

4
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ERGEBNISHAUSHALT – ERTRÄGE

1 Zinsen und ähnliche Erträge 0,42 % 35.600 €

2 Sonstige ordentliche Erträge 1,21 % 102.500 €

3 Entgelte für öffentliche Leis-
tungen oder Einrichtungen

1,26 % 106.500 €

4 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen

3,16 % 266.900 €

5 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentgelte

4,55 % 384.700 €

6 Zuweisungen und Zuwen-
dungen, Umlagen

43,28 % 3.658.400 €

7 Steuern und ähnliche 
Abgaben

45,70 % 3.862.900 €

Erträge gesamt 8.417.500 €

ERGEBNISHAUSHALT – AUFWENDUNGEN

1 Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

0,09 % 8.000 €

2 Abschreibungen 4,90 % 413.400 €

3 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

5,09 % 429.950 €

4 Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen

18,90 % 1.596.100 €

5 Personalaufwendungen 28,06 % 2.369.050 €

6 Transferaufwendungen * 42,96 % 3.627.700 €

Aufwendungen gesamt 8.444.200 €

INVESTITIONSPROGRAMM – EINZAHLUNGEN

1 Beiträge und ähnliche Ent-
gelte für Investitionstätigkeit

8,62 % 237.000 €

2 Veräußerung von Sachver-
mögen

13,45 % 370.000 €

3 Investitionszuwendungen 30,44 % 837.000 €

4 Veräußerung von Finanzver-
mögen

47,49 % 1.306.000 €

Einzahlungen gesamt 2.750.000 €

INVESTITIONSPROGRAMM – AUSZAHLUNGEN

1 Erwerb von Finanzvermögen 0,07 % 2.000 €

2 Investitionsförderungsmaß-
nahmen

0,15 % 4.500 €

3 Erwerb von Grundstücken 
und Gebäuden

3,99 % 120.000 €

4 Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen

4,40 % 132.200 €

5 Baumaßnahmen 91,39 % 2.745.500 €

Auszahlungen gesamt 3.004.200 €
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* Transferaufwendungen: (FAG-/Kreisumlage)



V
ER

W
A

LT
U

N
G V

ER
W

A
LTU

N
G

JAHRESRÜCKBLICK 2020 JAHRESRÜCKBLICK 2020

76

ENTWICKLUNG DER 
EINWOHNERZAHLEN
der Gemeinde Meißenheim im Zeitraum 01.11.2019 bis 31.10.2020

EINWOHNERZAHLEN ZUM 31.10.2020 2019
insgesamt 4.042 100 % 4.055
männlich 2.035 2.043
weiblich 2.007 2.012

Meißenheim 2.494 61,7 %
männlich 1.258
weiblich 1.236

Kürzell 1.548 38,3 %
männlich 777
weiblich 771

ANMELDUNGEN

insgesamt 239
männlich 138
weiblich 101

Meißenheim 148
männlich 80
weiblich 68

Kürzell 91
männlich 58
weiblich 33

ABMELDUNGEN

insgesamt 231
männlich 132
weiblich 99

Meißenheim 137
männlich 75
weiblich 62

Kürzell 94
männlich 57
weiblich 37

GEBURTEN

insgesamt 39
männlich 17
weiblich 22

Meißenheim 26
männlich 14
weiblich 12

Kürzell 13
männlich 3
weiblich 10

STERBEFÄLLE

insgesamt 54
männlich 27
weiblich 27

Meißenheim 44
männlich 20
weiblich 24

Kürzell 10
männlich 7
weiblich 3

EHESCHLIESSUNGEN

Meißenheim 11
Kürzell 7

Verteilung

38,3 % Kürzell

61,7 % Meißenheim

Entwicklung Einwohnerzahlen seit 2000
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CORONA

… und dann kam der Herbst und die 
zweite Welle kam auch in Deutsch-
land an. Die Freude war aber groß, 
als gegen Mitte November 2020 ver-
kündet wurde, dass die ersten Impf-
stoffe vorliegen, die wohl einen bis zu 
90%-tigen Schutz bieten können und 
mit den ersten Impfungen gegen 
Ende des Jahres gerechnet werden 
könne.

Wenn Sie den Jahresrückblick in Hän-
den halten, wissen wir alle schon 
mehr.

BÜRGEREHRUNG 2020

Ehrennadel des Landes:
Franz Krumm als langjähriger 
Chorleiter des Kath. Kirchenchors 
Kürzell und stellv. Dirigent des 
MGV Kürzell

LTV Meißenheim 
Erste Platzierungen bei über-
regionalen Meisterschaften:
Raphael Haller
Emil Kern
Peter Gerth
Rüdiger Wingert
Dustin Ammel

Tennisclub Meißenheim
Bezirksmeister U18:
Dustin Ammel
Yona Bühler
Niklas Huser
Max Zürcher
Philipp Zürcher
Albrecht Zwirner (Trainer)

Herren 50 · Meister 2. Bezirksliga:
Frank Kettenacker 
Uwe Huser
Frank Schäfer
Christof Schalk
Rainer Schäfer
Uwe Bertsch
Alfons Bayer
Joachim Schmidt
Michael Fischer
Konrad Rheinberger
Manfred Kurz
Bernd Hoppen

FFW Meißenheim 
Leistungsabzeichen in Gold:
Michael Huser
Alexander Reith
Dominik Kässinger
Max Ostermann
Davide Wilhelm

Leider musste aufgrund der Corona Pandemie auch die für den 17. März geplante 
Veranstaltung der Bürgerehrung abgesagt werden. Dennoch haben sich zahlreiche 
Bürger für sportliche und kulturelle Erfolge verdient gemacht. Die Auszeichnungen 
wurden den Geehrten im Rahmen eines Grußes zugestellt.

Mika Jägle
Martin Heimburger
Manuel Müller
Jochen Kern

Erfolge in der Vogelzucht: 
Hannelore und Harald Stürmlinger
Josef Leuthner

Ehrenamtsfreundlicher Arbeitgeber
im Bevölkerungsschutz: 
Joachim Kleis Werbemittel
Zimmerei Jägle GmbH

Erfolge bei Schwimmmeister-
schaften: 
Ilka Oberle

Riedskat Meißenheim
Erste Platzierungen bei Bundesliga-
Meisterschaften: 
Julius Kopf
Janick Kunz
Jakob Schneckenburger

Jungmusikerabzeichen in Bronze: 
Mia Grzeschik
Annika Schröder
Ruben Heimburger
Marie Kindle
Eliah Hugelmann
Lina Kopf
Alisa Hummel

Handball 
B-Jugend männlich
1. Platz Südbadenliga 18/19: 
Dustin Ammel
Björn Breithaupt
Luis Ehret
Yannik Fleischhammer
Jacob Funk
Jonah Gutmair
Marius Hug
Niklas Huser

Silas Jochheim
Luca Welle
Philip Zürcher
Jochen Baumann (Trainer)
Pascal Fleig (Trainer)

Herren 1 HTV
1. Platz Landesliga 18/19
Aufstieg Südbadenliga: 
Bastian Funke
Florian Engel
Kevin Fortin
Simon Schröder
Manuel Hügli
Pascal Fleig
Janis Jochheim
Louis Nickert
Timo Häs
Dennis Ammel
Daniel Velz
Kevin Wilhelm
Luka Lederle
Daniel Parden
Patrick Bertsch
Felix Haag
Aaron Leppert
Max Zürcher
Jannik Hasemann
Robin Link
Patrick Velz
Kevin Blum
Steffen Bader
Frank Ehrhardt (Trainer)
Sandra Geppert (Physio)
Matthias Kunzer (Trainer)

Herzlichen Glückwunsch

... weiter so!

LZ, 08.09.2020

Anstehen beim Einkauf in 2020

Gremiensitzung unter 
Pandemie-Bedingungen

LZ, 08.09.2020

1. Video-Aufruf am 20. März 2020 i.S. Corona 
an die Gemeinde durch den Bürgermeister
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Öl-Abscheider-Anlage
Im Frühjahr musste die Abscheider-
Anlage am Bauhof erneuert und aus-
getauscht werden. Das Ingenieur-Büro 
Boos aus Lahr wurde mit der Ausschrei-
bung der Kanal- und Pflasterarbeiten 
beauftragt. Der Fa. Trenkle wurde mit 
einem Angebotspreis von 81.131,81 € 
der Zuschlag erteilt.

Die Abscheider-Anlage dient der Rück-
haltung von Stoffen, die nicht der öf-
fentlichen Abwasseranlage zugeführt 
werden dürfen. 

AUS DEM BAUHOF

Neues Bauhoffahrzeug 
Noch im Dezember konnte ein neuer 
Transporter der Marke „Iveko.“ in Betrieb 
genommen werden.
Das Fahrzeug wurde für den Bauhof zu 
einem Preis von 27.608,00 € beschafft. 
Der Transporter kommt im Bereich  
Grünanlagenpflege, sowie bei Baumaß-
nahmen und im Winterdienst zum Ein-
satz. Wir wünschen allzeit gute Fahrt mit 
dem neuen IVEKO. 

Kettensägengrundkurs
Im Januar traf sich ein Teil des Teams 
des Bauhofs mit einer Abordnung von 
Kammeraden der FFWMeißenheim zu 
einem Kettensägengrundkurs im Kür-
zeller Wald.
Der Kurs wurde von Ewald Sandmann, 
Sicherheitscoach KWF veranstaltet. Die 
Teilnehmer konnten einen informativen 
und ereignisreichen Kurstag erleben.
Im Anschluss wurde für den Bauhof 
noch das Modul „Arbeiten mit der Mo-
torsäge im Arbeitskorb  einer Hebebüh-
ne" durchgeführt. 

Aus dem Bereich Grünanlagen
Im Jahresverlauf wurden durch die Bau-
hof-Mitarbeiter des Teams Grünanlagen 
um Jens Zimmer verschiedene Plätze in 
der Gemeinde Meißenheim erneuert.
Im Mai wurde beim Parkplatz an der 
Unditz-Halle ein Fußweg zum Kath. 
Kindergarten gestaltet. Hierbei wurden 
die bisherigen Hecken entfernt und 
ein gepflasterter Durchgang erstellt. Im 
Hallenvorbereich wurden ebenfalls die 
bisherigen Hecken durch Rosenhecken 
ersetzt. 

Die Verkehrsinsel in der Kürzeller Ober-
dorfstraße/Tiergartenstraße wurde mit 
Stauden und Bodengräsern neu ange-
legt.

In Meißenheim wurden die Beete vor 
der Sandsteinmauer der ev. Kirche neu 
angelegt. 

In der Bachpromenade musste die 
Stahlkonstruktion der Pagoden erneu-
ert werden. 

Sanierung Mühlbachbrücke im Oberried durch die Firma Jägle, 
Meißenheim-Kürzell

Neugestaltung des Spielplatzes 
am Birkenweg, Kürzell

Neugestaltung des Spielplatzes 
am Sportplatz, Meißenheim
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BAUGEBIET „HELLERSGRUND 
TEIL B UND C“ MEISSENHEIM 
– ENDAUSBAU

Um der Nachfrage an Bauplätzen in der 
Gemeinde Rechnung zu tragen wurde 
die Erschließung des Neubaugebietes 

„Hellersgrund – Teil C“ im Jahr 2014 ge-
plant und 2016 umgesetzt. 
Die Nachfrage an Baugrundstücken in 
der Gemeinde war sehr hoch, dennoch 
wurden die Grundstücke nur kontin-
gentiert vergeben. 

Die letzten Bauplätze wurden 2020 ver-
äußert. 
Da das Baugebiet größtenteils bebaut 
ist, wurden nun die Arbeiten für den 
Endausbau ausgeschrieben. 
Ebenfalls mit ausgeschrieben wur-
de das Aufbringen der Feindecke im 
Baugebiet Hellersgrund Teil B, 2. Bau-
abschnitt. In diesem Bereich mussten 

auch einzelne Pflanzringe um-
gebaut werden. 
Im September 2020 wurde im 
Bereich Hellersgrund Teil B mit 
dem Umbau der Pflanzringe 
begonnen, im Anschluss wur-
de im Baugebiet Hellersgrund 
Teil C mit den Straßenbauarbei-
ten und der Grobmodellierung 
der Grünanlagen begonnen. 
Im Zuge des Endausbaus wer-
den außerdem die Parkplätze 
angelegt.

Die Grünanlagen im und um das Neu-
baugebiet Hellersgrund Teil C werden 
in 2021 in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeindebauhof angelegt. 
Ebenfalls Teil des Auftrages der Fa. Vo-
gel-Bau aus Lahr war die Anbindung an 
den Stockplatzweg. 

Um hier eine einheitliche Verkehrsre-
gelung zu schaffen wurde durch das 
Landratsamt Ortenaukreis in Zusam-
menarbeit mit der Polizeidirektion und 
der Gemeindeverwaltung der gesamte 
Stockplatzweg als "Rechts-vor-Links-Zo-
ne" ausgewiesen, und ab Sommer 2020 
umgesetzt. 

Für den Endausbau der beiden Bauge-
biete wurden nochmals ca. 400.000,- € 
investiert. 

LANDESSANIERUNGS-
PROGRAMM (LSP)
Im Jahr 2009 wurde die Gemeinde 
Meißenheim in das Landessanierungs-
programm des Landes Baden-Würt-
temberg aufgenommen. Die Lauf-
zeit wurde zwischenzeitlich bis zum 
30.04.2022 bewilligt. 
Durch das Landessanierungsprogramm 
ist es für die Gemeinde aber auch für 
Privateigentümer, die im Sanierungs-
gebiet ein Grundstück haben, möglich, 
für Sanierungs- und Neubaumaßnah-
men Fördermittel aus dem Landes-
programm zu erhalten. Die Gemeinde 
arbeitet hier eng mit der Stadt-Entwick-
lungs-Gesellschaft (STEG) zusammen. 
Neben einzelnen privaten Maßnahmen 
in den vergangenen Jahren wurden 
auch weitere öffentliche Maßnahmen 
vorangetrieben. 

Bereits im Jahr 2019 konnte das denk-
malgeschützte Heimburger-Haus an 
einen Investor veräußert werden. Im 
Sommer 2020 wurde der Um- und 
Neubau durch die Baurechtsbehörde 
genehmigt, so dass im September die 
Bauarbeiten beginnen konnten. Um 
den Bauablauf für die angrenzende 
Schule möglichst störungsfrei zu gestal-
ten, wird zuerst der Neubau am Heim-
burger-Haus erstellt. Erst nach dessen 
Fertigstellung soll mit den Sanierungs-
arbeiten des Heimburger-Hauses und 
den Arbeiten im Innenbereich begon-
nen werden. 

Ebenfalls im Herbst 2020 startete die 
Umgestaltung des Parkplatzes rund 
um das Heimburger-Haus. Im Zuge die-
ser Maßnahme sollen weitere dringend 
notwendige Stellplätze für die Turn- 
und Festhalle erstellt werden. Außer-
dem wird in diesem Zuge der Schulhof 
der Friederike-Brion-Schule teilweise 
neugestaltet und aufgewertet. 

Im Rahmen dieser Maßnahme werden 
auch die Treppenaufgänge der Turn- 
und Festhalle erneuert. Außerdem wur-
de bereits im Sommer die Rampe zum 
ehemaligen Fahrradkeller abgebro-
chen. Künftig wird eine platzsparende 
Treppe zu den Kellerräumen führen. 

Auch die Entwässerung des gesamten 
Areals wurde in diesem 
Zuge neu geplant und 
angeschlossen. 
Durch die möglichst 

„grüne“ Gestaltung der 
künftigen Fläche soll 
auch dem Klimawandel 
Rechnung getragen wer-
den und eine Aufwer-
tung des Areals erzielt 
werden. 

Die Bauarbeiten dauern 
noch bis Mitte 2021. 

Für diese Maßnahme wurden 
Mittel von 700.000 € bereitge-
stellt. Die Gemeinde rechnet mit 
einer Städtebauförderung i.H.v. 
250.000 €. 

Als weiteres Projekt der Gemeinde 
wurden die Planungen auf dem 
Alten Rathaus Areal weiter entwi-
ckelt. Hierzu fand bereits im Jahr 
2018 ein Ideenwettbewerb statt, 
bei dem die Wettbewerbsteilneh-
mer verschiedene städteplaneri-
sche Ansätze für die künftige Nut-
zung des Areals entwickelt haben. 

Nach intensiven Beratungen wurden 
die Gespräche mit einem privaten In-
vestor (Firma Eichner Baugesellschaft 
mbH, Lahr) auf Grundlage eines Wett-
bewerbsentwurfes weitergeführt. 

Es ist geplant, Anfang des Jahres 2021 
die notwendige Bebauungsplanände-
rung anzustoßen und in öffentlicher 
Runde die konkreten Änderungsvor-
schläge zu diskutieren, abzuwägen und 
mit einem abschließenden Bebauungs-
planbeschluss im Laufe des Jahres 2021 
das neue Areal „Altes Rathaus“ der Öf-
fentlichkeit zur Nutzung zur Verfügung 
zu stellen. Es ist beabsichtigt, zeitgemä-
ße Räumlichkeiten für die kommunale 
Jugendarbeit, die VHS, Tagungs- und 
Vortragsräume für die Vereine und die 
Öffentlichkeit sowie Raum für Kleinge-
werbe im alten Rathaus zur Verfügung 
stellen zu können. Ferner soll über die 
Investorenseite ein neues Areal – vier 
Wohnkomplexe in grüner Lage – für 
barrierefreies Wohnen für „Alt und Jung“ 
entstehen. Es ist beabsichtigt, das Gan-
ze mit einem neuen Rathausplatz als 
Begegnungsstätte und einem Kinder- 
und Senioren-Spiel- & Bewegungsplatz 
abzurunden. Viel haben wir vor; die 
Bebauungsplan-Sitzungen werden ent-
scheiden, in welche Richtung sich das 
Areal konkret entwickelt.

Startschuss Hofsanierung mit dem Bau-Ausschuss der Gemeinde (v.l.n.r.): 
Hildegard Kern, Johannes Zürcher, Bodo Lange, BM Alexander Schröder, 
Sabine Fischer, OV Hugo Wingert. Es fehlt Franziska Reiff.

SONSTIGE SANIERUNGSMASSNAHMEN
Neuer Gruppenraum und Sozial-
räume KiGa St. Franziskus, Kürzell 
und neue Toiletten im Nordflügel 
Friederike-Brion Grundschule, Mei-
ßenheim
Im Bereich der Versorgung unserer 
jüngsten Gemeindemitglieder haben 
wir in 2020 sowohl in den Ausbau eines 
weiteren Gruppenraums und die Schaf-
fung dringend benötigter Sozialräume 
im Bereich des kath. Kindergartens St. 
Franziskus wie auch in die Sanierung 
der Toiletten der Grundschule in Mei-
ßenheim investiert. 
Mittelfristig kann der weitere Gruppen-
raum in Kürzell beim anstehenden Um-
bau des Kindergartens in Meißenheim 
als Ausweichgruppenraum für den KiGa 
Arche Noah genutzt werden. Nach die-
ser Phase kann der Raum sodann in die 
Arbeit des KiGa St. Franziskus integriert 

werden. Investiert wurde in diesem Be-
reich ein Betrag von 95.000 €.
Ferner haben wir im Laufe des vergan-
genen Jahres auch die Toilettenanlagen 
im Nordflügel der Friederike-Brion-
Grundschule einer Sanierung zugeführt. 
Die Toiletten sind hier in die Jahre ge-
kommen und bedurften einer Erneue-
rung. Sowohl die Kinder- wie auch die 
Lehrertoiletten wurden erneuert. Insge-
samt wurde ein Betrag von  146.000 € 
verbaut. 

Beide Maßnahmen wurden von Archi-
tekt Frieder Gäßler bestens betreut; die 
angesetzten Kostenrahmen wurden 
eingehalten. Bezüglich der Sanierung 
der Toilettenanlagen konnten die im 
Frühjahr angeordneten Schulschließun-
gen im wesentlichen für die Arbeiten 
vor Ort genutzt werden.

KiGa St. Franziskus

Friederike-Brion-Grundschule
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NEUBAU UND ERSCHLIESSUNG 
FEUERWEHRHAUS MEISSEN-
HEIM

Im Juli 2017 fasste der Gemeinde-
rat den Beschluss zum Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses im Bereich 
Schmidtenbühn und beauftragte die 
Planungsbüros mit den Planleistungen 
zur Erstellung des Bebauungsplanes 
und mit der Vorplanung des Feuer-
wehrgerätehauses. 

Zusammen mit Vertretern der 
Feuerwehr Meißenheim, Archi-
tekt Tomas Mathis vom Büro 
Mathis+Jägle in Kippenheim 
und der Verwaltung wurde 
der Planentwurf für das Feuer-
wehrgerätehaus erarbeitet und 
auf dessen Grundlage die Vor-
aussetzungen für das Baurecht 
geschaffen. 

Der Satzungsbeschluss für den 
Bebauungsplan „Schmidten-
bühn“, sowie die Änderung des 
Flächennutzungsplanes wurde 
im Spätjahr 2019 beschlossen, zeit-
gleich wurde der Bauantrag gestellt 
und eine Förderung über eine Zuwen-
dung für das Feuerwehrwesen bean-
tragt, welche in Höhe von 230.000,- € 
bewilligt wurde. 

 Ebenfalls im Herbst 2019 wurde mit der 
Umsetzung des artenschutzrechtlichen 
Gutachtens begonnen. 

Hier wurde ein Reptilienzaun in Zusam-
menarbeit mit der naturschutzrecht-
lichen Baubegleitung aufgestellt und 
Vorsorgemaßnahmen zur Schaffung 
neuer Lebensraume für Fledermäuse 
in Form einer neuen Obstanlage mit 40 
heimischen Obstbäumen in unmittel-
barer Nähe geschaffen. 

Es wurden außerdem Nisthilfen/Nist-
kästen für Fledermäuse, Feldsperlinge 
und Kohlmeise aufgestellt. 

Nachdem im Frühjahr 2020 die Baufrei-
gabe für den Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses erteilt wurde, erfolge am 
10. März 2020 der offizielle Spatenstich. 

Mit den Erd-, Mauer- und 
Betonarbeiten wurde die 
Firma Kiesel aus Mahl-
berg beauftragt, das Auf-
tragsvolumen umfasste 
260.000,- €.  
Auch in der Bauphase hat 
sich die Planungsgruppe 
der Feuerwehr, die sich 
aus Kommandant Dominik 
Kässinger, Abteilungskommandant 
Michael Heimburger und Jochen Kern, 
sowie Architekt Tomas Mathis und der 
Verwaltung zusammensetzt, getroffen 
und die Planungen verfeinert. Von Sei-
ten der Verwaltung war hier Franziska 
Reiff federführend tätig.

Es wurde die Innenausstat-
tung, die Möbel und die Kü-
che sowie Sanitäranlagen 
bemustert und ausgewählt; 
die Ausstattung der Feuer-
wehr, wie Spinde, Funkraum 
und Werkstatt ausgeschrie-

ben und geplant. In der gesamten Bau-
phase war es wichtig, die Kameraden 
der Feuerwehr mit einzubinden und 
die Ausstattung deren Wünsche und 
Bedürfnissen anzupassen. 

Nach nur 66 Arbeitstagen konnte am 23. 
Juni 2020 das Richtfest gefeiert werden. 

Mit den Holzbau- 
und Dachdecker-
arbeiten wurde 
die Zimmerei Jägle 
beauftragt, die mit 
ihrem Richtspruch 
dem Feuerwehr-
gerätehaus den 
Segen zusprach. 

Auf Grund der Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie, wurde das Richt-
fest im kleinen Rahmen mit den betei-
ligten Baufirmen und Planern, Vertre-
tern der Feuerwehr und der Verwaltung, 
sowie von Seiten der Kommunalen 
Gremien Bürgermeisterstellvertrete-
rin Sabine Fischer, Ortsvorsteher Hugo 
Wingert und Bürgermeister Alexander 
Schröder gefeiert. 

Bereits im Rahmen der Ansprachen 
wurde sowohl von Bürgermeister 
Schröder, wie auch von Abteilungs-
kommandant Heimburger festgestellt, 

dass das für solch einen Bau üblich gro-
ße Richtfest für die tätigen Handwerker 
und die Bevölkerung der Gemeinde 
im Rahmen der offiziellen Einweihung 
nachgeholt werde. 

Auch in den Sommermonaten wurde 
fleißig am Innenausbau des Feuerwehr-
gerätehauses gearbeitet. So wurden 
die Fenster und Tore eingebaut, als 
auch die Sanitär- und Elektroinstallati-
on abgeschlossen. Während die Wände 
verputzt wurden, konnte mit dem Auf-
füllen und Planieren der Außenanlagen 
begonnen werden. 

Im September 2020 wurde dann mit 
der Erschließung des Feuerwehrgrund-
stückes begonnen. Die Planung für die 
Anbindung des Feuerwehrgerätehau-
ses an das öffentliche Versorgungsnetzt 
wurde durch das Ingenieurbüro Boos 
aus Lahr übernommen, ausführende 
Baufirma war die Firma Tiefbau Schöpf 

aus Oberhamersbach. Durch die Bau-
maßnahme kam es zur halbseitigen 
Sperrung der Ortseinfahrt von Kürzell 
kommend, was für mehrere Wochen 
zu Einschränkungen im Straßenverkehr 
geführt hat. 

Auch hier gingen die Arbeiten zügig 
voran; so wurde neben der Versorgung 
von Wasser, Abwasser, Strom und Tele-
kommunikation/Breitband auch eine 
Gasversorgung für die Gas-Brennwert-
therme angeschlossen. Künftig wird 
das Feuerwehrgerätehaus auch über 
einen Gehweg entlang der L 118 fuß-
läufig erschlossen. 
Die Anbindung über 
eine Linksabbiegerspur 
wird erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt erfol-
gen.
Im Herbst fand die 
Endmontage der Funk-
zentrale statt, sowie 

die Lieferung der Küche, Möbel und 
sonstige Ausstattung. Es ist geplant, das 
Feuerwehrhaus zum Ende des Jahres 
an die freiwillige Feuerwehr zu überge-
ben.  
Mit dem Neubau des Feuerwehrhauses 
hat die Gemeinde Meißenheim 1,5 Mio 
€ in eine zukunftsfähige Feuerwehrar-
beit investiert, von der die Gesamtbe-
völkerung durch das ehrenamtliche En-
gagement der Feuerwehrkameraden 
profitiert.

Danke an alle, die sich hier vorbildlich 
eingebracht haben!
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BAULANDENTWICKLUNG IN 
MEISSENHEIM UND KÜRZELL

Im Jahr 2018 wurde in Zusammenar-
beit mit dem Planungsbüro Fischer aus 
Freiburg ein Konzept für die weitere 
Entwicklung von Wohnbauflächen in 
Meißenheim und Kürzell erstellt. Hier 
wurden im Hinblick auf die große Nach-
frage an Baugrundstücken insbesonde-
re potentielle Wohnbauflächen und de-
ren Realisierung aus städteplanerischer 
und landwirtschaftsökologischer Sicht, 
sowie die Machbarkeit der Erschließung 

(Kanal/Wasser) und die Verfügbarkeit 
der Grundstücke geprüft. 
Das Konzept wurde dann im Sommer 
2018 dem Ortschafts- und Bezirksbeirat 
vorgestellt und das weitere Vorgehen 
besprochen, dabei wurden einzelne 
Flächen genauer überprüft und weitere 
Themen wie Artenschutz oder Lärm-
schutz berücksichtigt. 
Der Ortschaftsrat Kürzell hatte sich da-
raufhin geeinigt, dass die Ausweisung 
des Neubaugebietes „Kleinfeldele III“ 
den Bedarf der nächsten Jahre decken 

wird und eine weitere Ausweisung von 
Wohnbauflächen mittelfristig nicht be-
nötigt wird und auch nicht umgesetzt 
werden soll. 
Der Bezirksbeirat Meißenheim hat für 
drei mögliche Wohnbauflächen den 
Aufstellungsbeschluss nach § 13 b 
BauGB gefasst. 
Für die Gebiete soll das Bebauungs-
planverfahren noch im Jahr 2021 ab-
geschlossen werden, so dass schnellst-
möglich neuer Wohnraum in der 
Gemeinde entstehen kann, welcher 
dringend benötigt wird.

M1 „Hoflache“ 
Das Gebiet „Hoflache“ schließt an den Bebauungsplan „Schmid-
tenbühn“, welcher für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
aufgestellt wurde, an und schafft eine Abrundung des Ortsrandes. 
Insgesamt ergeben sich bei diesem Planentwurf ca. 9.660 m2 
Grundfläche. In zwei Informationsveranstaltungen mit den An-
grenzern der Schillerstraße an das zukünftige Neubaugebiet 
wurden die Planungen vorgestellt und diskutiert. Überwiegend 
haben sich die unmittelbaren Angrenzer grds. gegen eine Aus-
weitung eines Neubaugebietes in diesem Bereich ausgesprochen 
und insbesondere die Zahl von 9 Geschosswohnungsbauten im 
Planentwurf gerügt. Ferner wurden im Entwurf 19 freistehende 
Einzelhäuser und 12 Doppelhäuser vorgesehen.

M2 „Schafgrün II“
Mit der Ausweisung von ca. 6-9 
Bauplätzen würde ein Abstand 
zur Halle von ca. 100 m einge-
halten werden. 
Es wird davon ausgegangen, 
dass ein Teil der Bauplätze direkt 
vom Stockplatzweg bzw. über 
eine kleine Stichstraße und die 
nördlichen Bauplätze über die 
neue „Umgehung“ erschlossen 
werden könnte. 
Die Machbarkeit dieses Gebietes hängt vom Abschließenden Lärmgut-
achten und dem geplanten Pumpenriegel des Integierten Rheinpro-
gamm ab. Die Prüfungen und Vorgespräche werden i.R.d. des Bebau-
ungsplanverfahrens geführt.
Aktuell ist davon auszugehen, dass diese Überlegungen nicht umsetz-
bar sind, da die von Seiten des IRPs (Integriertes Rheinprogramm) ge-
planten Pumpenbauwerke eine Nutzung der Grundstücke im wesent-
lichen verhindern.

M4 „Kronenwiese“
Hier handelt es sich um einen priva-
ten Erschließungsträger / Eigentümer, 
der durch Abschluss eines städtebau-
lichen Vertrages die Möglichkeit sucht, 
Wohnbauland zu schaffen. Derzeit sind 
geplant: Ca. 4 Bauplätze für Geschoss-
wohnungsbau, ca. 14 für freistehende 
Einzelhäuser und ca. 3 Bauplätze für 1 
Reihenhaus
Die Eigentümer möchten kurzfristig die 
Erschließung des Gebietes realisieren 
und Bauland anbieten. Den Planungen 
liegt eine kompakte Wohnbebauung, 
die sehr flächeneffizient ist, zugrunde. 

NEUBAUGEBIET KLEINFELDELE III - KÜRZELL
Um der Nachfrage an Bauplätzen in der 
Gemeinde Rechnung zu tragen wurde 
die Erschließung des Neubaugebietes 

„Kleinfeldele III“ im Jahr 2017 vom Ge-
meinderat beschlossen. Nach intensi-
ven Gesprächen mit den Eigentümern 
und der Rüdiger Kunst Kommunal Kon-
zept GmbH, welche als Erschließungs-
träger die Maßnahme abwickelt, konn-
te im Frühjahr 2019 mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes begonnen wer-
den. 
Im Mai 2019 wurde der Aufstellungs-
beschluss gefasst und der Planentwurf 
vom Gemeinderat gebilligt. Im förmli-
chen Bebauungsplanverfahren wurden 
die Problematiken Lärmschutz und 
Artenschutz aufgegriffen. Zunächst 
war geplant, das künftige Wohngebiet 
durch eine Einhausung der Verladeram-
pe des bestehenden Penny-Marktes 
von störendem Lärm abzuschirmen. 
Nachdem das Bebauungsplanverfah-
ren abgeschlossen war und die Er-
schließung des Gebietes geplant wurde, 
musste die Lärmproblematik nochmals 
aufgegriffen werden, da die Vertrags-

verhandlungen mit dem Eigentümer 
des Penny-Gebäudes kurz vor Vertrags-
unterzeichnung gescheitert sind und-
die geplante Einhausung nicht realisiert 
werden kann. 
Dieser Umstand erforderte ein neues 
Lärmkonzept, sowie eine Änderung der 
bereits abgeschlossenen Planung. Für 
die Realisierung des Baugebietes stellt 
dies einen erheblichen Zeitverlust dar. 
Nach intensiven Arbeiten an einem 
neuen Konzept zur Eindämmung der 
Lärmproblematik konnten im Herbst 
2020 Optionen und Maßnahmen den 
örtlichen Gremien vorgestellt werden. 
Der erforderliche Lärmschutz kann 

durch eine entsprechend angeordnete 
und im Bebauungsplan berücksichtige 
neue Bebauung, unmittelbar angren-
zend an den Penny-Markt, realisiert 
werden. In der Gemeinderatssitzung 
am 07.12.2020 wurde die erforderliche 
Bebauungsplanänderung auf den Weg 
gebracht.
Nach Abschluss der Erschließungsar-
beiten stehen in der Gemeinde Kürzell 
rund 30 Bauplätze für eine allgemeine 
Wohnbebauung zur Verfügung, weitere 
Bauplätze wurden als Optionalflächen 
für Mehrfamilien- oder Mehrgeneratio-
nenhäuser ausgewiesen.

Wohnungsnot in Meißenheim – Mitpreis-
bremse
Seit dem Juni 2020 ist es amtlich, in einem 
durch das Land Baden-Württemberg ein-
geholten Gutachten wurde u.a., neben den 
Gemeinden Kappel-Grafenhausen und Neu-
ried, auch die Gemeinde Meißenheim aufge-
nommen und bestätigt, dass Wohnraum in 
diesen Kommunen nicht nur Mangelware ist, 
sondern in großem Umfang fehlt. Für Mei-
ßenheim wurde ein Fehlbedarf von über 200 
Wohneinheiten ausgewiesen. Mit Kabinetts-
Beschluss des Landes Baden-Württemberg 
vom 26. Mai wurde die neue Mietpreisbrem-
se beschlossen und die Gebietskulisse auf 89 
Städte und Gemeinden erweitert. Zu diesen 
89 Kommunen zählt u.a. die Gemeinde Mei-
ßenheim. Die Mietpreisbremse soll u.a. zu 
Gunsten der Mieter für mehr bezahlbaren 
Wohnraum sorgen.

Entwurfsplan

Entwurfsplan

Entwurfsplan
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CONTRACTING – 
EFFIZIENZ MACHT SCHULE

Im Juni 2017 hat der Gemeindetag über 
das Förderprogramm „Effizienz macht 
Schule“ der Bundesregierung infor-
miert. Nach einem Beratungsgespräch 
mit der Kommunalen Energieagentur 
(KEA) des Landes Baden-Württemberg 
wurde diese damit beauftragt, eine Po-
tentialanalyse zu erstellen, um zu ermit-
teln, in welchem Bereich die Gemeinde 
in Gebäude usw. investieren kann, um 
Energie und damit CO2 einzusparen. 

Es hat sich herausgestellt, dass es sinn-
voll wäre, die Straßenbeleuchtung auf 
Leuchtmittel mit LED umzustellen. Die-
se Maßnahme beinhaltete ein erhebli-
ches Potential, um Energie einzusparen.
Das Einsparpotential aus der Straßen-
beleuchtung wurde dazu genutzt, wei-
tere Investitionen in der energetischen 
Gebäudesanierung zu finanzieren, de-
ren Amortisationszeit erheblich länger 
wäre. 
Insgesamt konnten die Straßenbe-
leuchtung in Meißenheim und Kürzell 
komplett erneuert und energetische 
Sanierungsmaßnahmen an der Friede-
rike-Brion-Grundschule und der Turn- 
und Festhalle in Meißenheim sowie die 
Erneuerung der Heizung der Förder-
schule umgesetzt werden. 

Die Finanzierung erfolgte über Contrac-
ting. Die Firma E1 Energiemanagement 
hat die Maßnahme geplant, umgesetzt, 
finanziert und der Gemeinde zur Ver-
fügung gestellt. Das Eigentum ist mit 
der Abnahme an die Gemeinde 
übergegangen. 

Im Gegenzug hat sich die Ge-
meinde verpflichtet, dem Inves-
tor die garantierte Energieein-
sparung als Contracting-Rate zu 
bezahlen und darüber hinaus 
einen Baukostenzuschuss zu leis-
ten. Die Gemeinde kann die Mit-
tel für die eingesparte Energie im 
Haushalt realisieren. 

Folgende Maßnahmen wurden umge-
setzt:

Straßenbeleuchtung
Die Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED Leuchtmittel wurde vorab 
am 29.10.19 abgenommen.

Förderschule Ried und Halle Kürzell
Erneuerung der Heizung durch einen 
Pelletkessel zur Abdeckung der Grund-
last und einen Öl-Brennwert-Kesssel für 
Spitzenlasten inkl. Pelletlager, Heizpuf-
ferspeicher. Diese Maßnahme beinhal-
tet die Erneuerung der Pumpentechnik 
durch Hocheffizienzpumpen sowie den 
hydraulischen Abgleich der Heizkreise 
und Wärmeleitungen in den Gebäuden 
und die Einbindung der Gebäudeleit-
technik inkl. Aufschaltung der Lüftungs-
anlage der Sporthalle. Außerdem wur-
den die obere Geschossdecke der Halle 
Kürzell gedämmt und die Beleuchtung 
in der Schule, der Sporthalle und dem 
Kindergarten erneuert. 

Turn- und Festhalle in Meißenheim 
Erneuerung der Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung inkl. Mess-Steu-
er-Regeltechnik, Erneuerung des Me-
talltors an nordöstlichen Gebäudeteil, 
Erneuerung der Beleuchtung.

Friederike-Brion-Grundschule 
Erneuerung der Fenster im Nordflügel; 
z.T. mit Sonnenschutz, Austausch ver-
schiedener Türen und Dämmen der 
obersten Geschossdecke des Nordflü-
gels. Lieferung und Montage eines neu-
en Haupteingangselements im Altbau.
Das Investitionsvolumen insgesamt 
wurde auf ca. 1,6 Mio € geschätzt. Die 
Gemeinde stellt einen Baukostenzu-
schuss von 318.000 € zur Verfügung. 

Die Contracting-Rate beträgt jährlich 
122.177 € inkl. MwSt. Davon können 
107.500 € inkl. MwSt. an anderer Stelle , 
d.h. durch Energieeinsparung, im Haus-
halt der Gemeinde eingespart werden. 

Das Verfahren zur Ausschreibung des 
Contracting wurde mit 57.500 € durch 
die Bundesrepublik Deutschland und 
die Europäische Union gefördert. 
Die durchgeführten Maßnahmen wur-
den mit 141.000 € durch Förderpro-
gramme des Landes Baden-Württem-
berg gefördert. 

ZUSAMMENLEGUNG DER KIESGRUBEN 
"ALTER ROHRKOPF" ICHENHEIM UND 
"VÄLTINSSCHOLLEN" MEISSENHEIM

Die Adolf Blatt GmbH & Co. KG und die 
RMKS Rhein Main Kies und Splitt GmbH 
& Co. KG betreiben auf den Gemarkun-
gen Neuried – Ichenheim bzw. Meißen-
heim jeweils Kiesgruben im Nassabbau 
mit Betriebseinrichtungen zur Kiesauf-
bereitung und Lagerung. Zwischen 
beiden Kiesgruben befindet sich ein 
Trenndamm, der große Kiesmengen 
beinhaltet.
Zur langfristigen Sicherung des Ab-
baubetriebs am Standort planen beide 
Unternehmen den Abbau des Trenn-
damms sowie auf Gemarkung Ichen-
heim die Erweiterung der Abbaufläche 
der Kiesgrube „Alter Rohrkopf“ in Rich-
tung Osten. 
Die Firmen haben die Firma „Blatt + 
RMKS Joint Venture GmbH“ gegründet 
und gemäß den §§ 67 und 68 Wasser-
haushaltsgesetz den Antrag zur wasser-
rechtlichen Planfeststellung beim Land-
ratsamt Ortenaukreis eingereicht. 
Der Gemeinderat hat dem Abbau des 
Zwischendamms am 15.06.2020 zuge-
stimmt und schlägt dem Landratsamt 
Ortenaukreis vor, die Genehmigung zu 
erteilen.
Auf dem Trenndamm, der sich zwischen 
den beiden Seen befindet, verläuft die 
Gemarkungsgrenze der Gemeinden 
Neuried und Meißenheim. 
Der Abbau des Trenndammes und die 
damit geschaffenen Voraussetzungen 
der künftigen Abbaugestaltung würde 
beiden Firmen einen weiteren Kies-

abbau über Jahrzehnte hinaus 
ermöglichen. Beide Betriebe 
haben aus der jahrzehntelan-
gen Produktion wirtschaftlich 
nicht vermarktbare Feinstsande 
zu händeln, welche darunterlie-
gende Kiese überdecken. Ohne 
das Umschichten der Feinstsan-
de können mittelfristig die über-
deckten Kiese wirtschaftlich 
nicht mehr gewonnen werden, 
was eine nachhaltig optimierte 
Rohstoffgewinnung am Ge-

samtstandort verhindern würde.
Wichtig im Verfahren war auch, dass 
hinsichtlich der Abrechnungsmodali-
täten mit den beiden Gemeinden ein 
Massenausgleich erfolgt. Dies erfolgt, 
indem die Fa. A. Blatt auf Meißenheimer 
Gemarkung und die Fa. RMKS im Ge-
genzug auf der Gemarkung Neuried-
Ichenheim Kies baggern wird. 
Das Abbaukonzept erstreckt sich über 
drei Zeitstufen bzw. Genehmigungspe-
rioden, wobei die Stufe 1 die Grundlage 
für den Antrag gebildet hat. 
Der Wasserrechtsantrag sieht neben der 
Entnahme des Trenndammes, der Bag-
gerung auf eine einheitliche Tiefe von 
90,20 m unter dem künftigen mittleren 
Wasserstand, auch die Erweiterung der 
Abbaufläche im Blatt-See nach Osten 
auf der Gemarkung Neuried-Ichenheim 
vor. Auf der Ostseite des Blatt-Sees be-
steht eine ca. 60 m lange offene Verbin-
dung zum durchgehenden Altrheinzug. 
Die Verbindung muss aus fischereilicher 
und wasserwirtschaftlicher Sicht beste-
hen bleiben. 
Durch die Entnahme des Trenndam-
mes kommt es zu einer dauerhaften 
Absenkung des Wasserspiegels im 
Vältinsschollensee 
und dadurch auch 
zur Absenkung des 
Grundwasserspie-
gels im Umfeld des 
Vältinsschollensees. 

Der Wasserspiegel muss deshalb ge-
stützt werden. 
Insgesamt hat die derzeitige Landfläche 
(Trenndamm und Erweiterungsfläche 
im Osten), die im Zuge der Seezusam-
menlegung abgebaut werden soll, in-
nerhalb der MW-Linien eine Größe von 
ca. 11,08 ha. Davon entfallen ca. 7,35 ha 
auf die Gemarkung Neuried-Ichenheim 
und ca. 3,73 ha auf die Gemarkung Mei-
ßenheim. 
Gewonnen werden können ca. 4,25 Mio. 
m3 Kiese je Firma, was unter Berücksich-
tigung der derzeitigen Verkaufssituati-
on einer Abbauzeit von 17 Jahren ent-
spricht. 
Die Planung sieht vor, dass die Firmen 
Rhein-Main Kies und Splitt GmbH und 
Blatt den Zwischendamm „räumlich ver-
setzt“ abbauen. D.h. die Fa. Rhein-Main 
Kies und Splitt GmbH plant den Abbau 
im nordwestlichen Bereich, die Fa. Blatt 
im südöstlichen Bereich der Seen.
Die Abgrenzung zu den bisherigen Ab-
bauflächen in den bestehenden Seen 
und der jeweiligen Abbauflächen des 
Zwischendamms der beiden Firmen er-
folgt durch unterseeische Rippen. Das 
Abbaukonzept beinhaltet ein Konzept 
zur Behandlung des anfallenden Fein-
sands. Der Abbau des Trenndamms 
erfolgt „mengengleich“. Das Rohkiesvo-
lumen wird auf jeweils ca. 1,94 Mio m³ 
geschätzt, was eine Betriebsdauer von 
ca. 7,78 Jahre bedeutet. 
Die Lagerstätte der beiden Seen könnte 
mit dem vorliegenden Abbaukonzept 
insgesamt noch ca. 50 Jahre betrieben 
werden. 
Eine konkrete Umsetzung der Maßnah-
me wird voraussichtlich 2022 oder 2023 
erfolgen.
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NEUJAHRSEMPFANG GEMEINDEBESUCHE 
AUS DER POLITIK
Sandra Boser , MdL, die Grünen
Am Mittwoch, den 08.01.2020, be-
suchte Sandra Boser - stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende und bildungs-
politische Sprecherin der Grünen-
Landtagsfraktion - die Gemeinde Mei-
ßenheim, um sich mit Bürgermeister 
Alexander Schröder und Ortsvor-
steher Hugo Wingert über aktuelle 
Themen auszutauschen. Neben dem, 
derzeit in vielen Gemeinden, wichtigen 
Thema der Kindertagesbetreuung wur-
den auch die Ärzteversorgung und der 
Wohnungsbau thematisiert. Bürger-
meister Schröder betonte gegenüber 
Boser, „dass die Gemeinde Wohnraum 
für junge Familien benötigt.“ Schröder 
verwies darauf, dass auch in kleineren 
Gemeinden mehr Mehrparteienwohn-
anlagen entstehen müssen, um den 
zukünftigen Wohnraumbedarf decken 
zu können. Jedoch stelle sich die Frage, 
wie dies zum Dorfcharakter passe. Es 
muss ein Umdenken stattfinden. Mehr 
Flächen wird es nicht geben. Das Auf-
stocken von Wohngebäuden sei kein 
schlechter Ansatz, pflichtete Boser bei.
Im Verlauf des Gesprächs sprachen 
Bürgermeister Schröder und Ortsvor-
steher Wingert auch auf die Sicherung 
der ärztlichen Grundversorgung in der 
Gemeinde an. Mit dem Weggang der 
Allgemeinmedizinerin Anke Marko-
nes hat der Teilort Meißenheim keinen 
Hausarzt mehr. Sandra Boser wies dar-
auf hin, dass eine moderne Praxis wich-
tig sei, um junge Ärzte und Fachkräfte 
für den ländlichen Raum zu gewinnen. 
Von Seiten des Landes werde versucht 
durch verschiedene Angebote die Ärz-
teversorgung im ländlichen Raum zu 
verbessern.
Der von BM Schröder skizzierte und 
von Dr. Moritz Weber geplante Praxis-
neubau wurde von der Abgeordneten 
Boser sehr positiv bewertet.
Vor Ort konnte sich 
Frau Boser selbst von 
den beengten Raum-
verhältnissen der Praxis 
ein Bild machen. 

Marion Gentges, 
Landtagsabgeordnete CDU
Im August war Marion Gentges und 
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch 
bei den Landfrauen Meißenheim zu Be-
such. Themen des Nachmittags waren 
u.a. Umwelt, Ernährung und Corona.
Die Beiden Politikerinnen nahmen die 
Anregungen der Landfrauen interes-
siert auf. "Es ist wichtig, dass sich die 
Frauen eine Stimme geben", erklärte 
die Staatssekretärin. So sehe sie die 
Landfrauen als politische Organisation, 
die sich im politischen Leben einbrin-
gen kann und auch soll.
Wichtig sei beiden Frauen auch der 
Umgang mit Lebensmitteln. So hat 
sich die Staatssekretärin für einen Er-
nährungsführerschein an Schulen ein-
gesetzt. Schüler können den richtigen 
Umgang mit Lebensmitteln lernen und 
auch das Bewusstsein für die Lebens-
mittelverschwendung entwickeln. Eine 
weitere Sorge im Hinblick auf Corona 
sei laut Marion Gentges auch, dass ein 
Teil der Gemeinschaft wegbricht, wo 
die Kontaktbeschränkungen viele Tref-
fen unmöglich machen. Insbesondere 
für die Vereine sei dies eine schwierige 
Zeit. So appellierten beide Abgeord-
neten an die Vernunft und die Solida-
rität der Bürger, auf den Abstand und 
die Hygieneregeln zu achten, um eine 
zweite Welle zu vermeiden.

Peter Weiß, MdB CDU/CSU
Am 28.07.2020 besuchte Bundestags-
abgeordneter Peter Weiß die Evange-
lische Kirche in Meißenheim. Anlass 
des Besuchs, bei dem außerdem Bür-
germeister Alexander 
Schröder, Pfarrer Heinz 
Adler, Kantor Frank 
Spengler, Kirchenchor-
leiterin Susanne Moos-
mann sowie Projektlei-
ter Michael Kaufmann 
teilnahmen, war die 
geplante Restaurie-
rung der fast 250 Jah-
re alten Silbermann-
Orgel.
Wie Kaufmann erklärt, 
gäbe es trotz regel-
mäßiger Wartung und gut erhaltener 
Originalteile einige Mängel. Damit die 
Orgel wieder ihr volles Potenzial ent-
falten kann, sollen nun Mittel aus dem 
Denkmalschutz-Programm des Bundes 
beantragt werden. Ziel der kommen-
den Jahre sei, den Originalklang wieder 
bis zu weit über 90 Prozent herzustel-
len. Peter Weiß drückte sein Lob aus, 
dass das historische Musikinstrument 
von den Meißenheimern über Jahrhun-
derte hinweg instandgehalten wurde 
und war guter Dinge, dass der geplante 
Antrag beim Bundestag auch bewilligt 
wurde.

Karl-Rainer Kopf, Landtagskandidat 
der SPD, besichtigte am 5. November 
das neue Feuerwehrhaus in Meißen-
heim.

Für die Praxis Dr. Weber konnte ein ELR Zuschuss in 

Höhe von T€ 200 erzielt werden.

Am Neujahrsempfang konnte Bürger-
meister Schröder u.a. auch seinen Kol-
legen Monsieur le Maire Robert Metz 
begrüßen. Dies war allerdings das letz-
te Mal, dass Robert Metz nach Meißen-
heim in seiner Funktion als amtierender 

Bürgermeister der Gemeinde 
Sessenheim kam. Die Kommu-
nalwahlen aus dem Jahre 2020 
brachten für Sessenheim eine 
Veränderung. Neuer Bürger-
meister von Sessenheim ist 
seit der aktuellen Kommunal-
wahl Raymond Riedinger.

Herzlichen Glückwunsch
 zur Wahl!
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PERSONELLES AUS DER 
GEMEINDEVERWALTUNG

Seit dem 01.01. bzw. 01.03.2020 unterstützen Johann Schöffend und Horst 
Wurth das Team vom Bauhof.

Zum 01.01.2020 wurden die Reinigungskräfte Crina Schöffend, Suzana 
Vacar und Susanna Schöffend in ein festes Arbeitsverhältinis der Gemeinde 
übernommen. Verstärkt wird das Reinigungsteam seit 05.10.2020 durch Frau 
Olesja Hirsch.

Seit Beginn des neuen Schuljahres verstärken Frau Michaela Link aus Mei-
ßenheim als Elternzeitvertretung und Frau Magali Schneider aus Meißen-
heim im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres das Team der kommunalen 
Jugendbtreuung.

Seit dem 01.09.2020 trägt Frau Marianne Schäfer das Amtsblatt in Meißen-
heim aus.

Johann Schöffend Horst Wurth

Neue Auszubildende
Zum 01. September hat Julia Strelzik ihre Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellte bei uns in der Gemeindeverwaltung Meißenheim be-
gonnen. 

Während den nächsten 3 Jahren wird die junge Meißenheimerin alle 
Abteilungen der Verwaltung durchlaufen. Ergänzend dazu wird Sie die 
Berufsschule in Offenburg, sowie die Verwaltungsschule besuchen.

Crina Schöffend Suzana Vacar

Bürgermeister Alexander Schröder und die Ausbildungsleiterin Franziska 

Reiff wünschten Julia Strelzik viel Erfolg und eine Ausbildungszeit.

Verwaltungspraktikantinnen
Miriam Jäger aus Friesenheim und Amelie Ro-
sewich aus Meißenheim haben im Rahmen ihrer 
Ausbildung im gehobenen Verwaltungsdienst in 
2020 ein dreimonatiges Vertiefungspraktikum in 
unserer Verwaltung absolviert.

Miriam Jäger 
Praktikantin im Bauaumt

Amelie Rosewich 
Praktikantin im Rechnungsamt

Wir heißen alle neuen Mitarbeiterinnen und unsere neue Auszubildende sowie die Prakti-kantinnen im Team der Gemeinde Meißenheim herzlich willkommen und wünschen ihnen bei ihren Tätigkeiten bzw. ihrer Ausbildung stets Freude, Zielstrebigkeit und Erfolg.

Glückwunsch zu zwei Dienstjubiläen
In einer Feierstunde konnte Bürgermeister Alexander Schröder 
zwei Mitarbeiter für ihr Dienst- bzw. Berufsjubiläum ehren.

So sprach der Bürgermeister Herrn Heinz Rosewich für seine 
50-jährige Tätigkeit als Totengräber der Gemeinde Meißen-
heim seinen Dank und Anerkennung aus. Herr Rosewich begann 
seinen Dienst bei der Gemeinde am 01.02.1970.

Sein 40-jähriges Dienstjubiläum als Mitarbeiter der Gemeinde 
Meißenheim feierte am 1. März 2020 Herr Heinz Wurth. Auch 
ihm dankte der Bürgermeister für seine jahrzehntelange Arbeit 
und seinen Dienst für die Gemeinde.

Beide Jubilare erhielten eine Dankurkunde und ein Präsent der Gemeinde.

Verabschiedungen
Zum 30.06.2020 beendete Herr Heinz Wurth die aktive Phase seiner Altersteilzeit 
und begann am 01.07.2020 seine Freistellungsphase. 

Zum 31.08.2020 beendete Gerhard Kern seine Tätigkeit als Amtsblattausträger 
in Meißenheim. 

Coronabedingt konnte eine offizielle Verabschiedung der beiden Mitarbeiter leider 
noch nicht durchgeführt werden.

Heinz Wurth

Bestellung weiterer Standesbeamtin für die Gemeinde
Zum 08.01.2020 wurde Linda Neumann zur Standesbeamtin bestellt. 
Ausgebildet wurde die Verwaltungsfachangestellte bei der Stadt Lahr. 
Nach ihrem Wechsel zur Stadt Offenburg war sie bereits als Standesbe-
amtin tätig. Zum 01.10.2019 wechselte Linda Neumann zur Gemeinde 
Meißenheim, dort arbeitet sie im Sekretariat, sowie im Bauamt mit. Ab 
sofort verstärkt sie nun auch das Team im Standesamt. Neben Thomas 
Rimmelin und Helga Reith wird sie nun auch in Meißenheim Geburten 
und Sterbefälle beurkunden, sowie auch Trauungen durchführen

Bürgermeister Alexander Schröder beglückwünschte Frau Neu-

mann bei der Übergabe der Bestellungsurkunde.

Susanna Schöffend Olesja Hirsch Michaela Link Magali Schneider Marianne Schäfer

Letzte Kreisverbandsversammlung vor Corona-Schließung in Meißenheim 
am 11.03.20
Am 11. März 2020 fand die letzte Kreisverbandsversammlung (Sitzung aller Bür-
germeister des Ortenaukreises) vor den großen Corona-Einschränkungen aus 
dem Frühjahr im Rathaus Meißenheim statt. Neben u.a. dem Ersten Landesbe-
amten Dr. Nikolas Stoermer konnte BM Schröder auch erstmals in dieser Funktion 
in Meißenheim den neuen Oberbürgermeister von Lahr, Herrn Markus Ibert, und 
Herrn Bürgermeister Carsten Gabbert, Schuttertal, begrüßen. Carsten Gabbert 
trat in 2020 nicht zur Wiederwahl als Bürgermeister an und gab damit neben 
dem BM-Amt in Schuttertal auch sein Amt als Kreisverbandsvorsitzender in 2020 
auf. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Carsten Gabbert für seinen 
Einsatz als Kreisverbandsvorsitzender für alle Kommunen im Ortenaukreis!

v.l.n.r.: BM Schröder, ELB Dr. Stoermer, BM Gabbert, OB Ibert
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WIR GEDENKEN
IN STILLER TRAUER

Herr Georg Kleis
* 14.05.1920     † 01.05.2020

Georg Ammel war vom 06.10.1980 
bis zum 31.12.2000 als Sport-

hallenhausmeister bei der 
Gemeinde Meißenheim beschäftigt. 

Darüber hinaus war Herr Ammel 
auch in der Grünanlagenpflege 

im Ort tätig und versorgte u.a. auch 
die Sportanlagen in Meißenheim.

Herr Georg Ammel
* 24.10.1937     † 25.08.2020

Gertrud Klotz war vom 01.04.1963 
bis zum 28.02.1997 als Verwal-

tungsangestellte bei der Gemeinde 
Meißenheim beschäftigt. Wäh-
rend ihrer 34-jährigen Beschäf-
tigung bei der Gemeinde, war 
Frau Klotz 30 Jahre Chefsekre-
tärin bei drei Bürgermeistern.

Frau Gertrud Klotz
* 24.03.1940     † 04.09.2020

Erika Höfler war vom 01.09.1966 
bis zum 31.12.1971 bei der 

Gemeinde Meißenheim 
im Reinigungsdienst der 
Grund- und Hauptschule 
Meißenheim beschäftigt.

Frau Erika Höfler
* 21.09.1939     † 15.10.2020

Mit hoher Fachkompetenz und persönli-
chem Einsatz leisteten sie ihren Dienst zum 

Wohle der Allgemeinheit. Sie waren auf-
grund ihrer freundlichen und offenen Art 
geschätzte und beliebte Kolleginnen und 

Kollegen.

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwal-
tung Meißenheim sind den Verstorbenen zu 
besonderem Dank verpflichtet und werden 
ihnen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Georg Kleis verstarb am Freitag, 
01.05.2020, wenige Tage vor seinem 

100. Geburtstag. Er war der ältes-
te Bürger von Meißenheim und 

Träger der Landesehrennadel, die 
er im Jahr 1993 verliehen bekam.

Der Verstorbene war vor allem für sei-
ne Mundart- und Heimatbücher über 
die Gemarkungsgrenzen hinaus be-

kannt und hat vor allem versucht, un-
seren „Missner“ Dialekt zu bewahren. 

Bei der Gemeinde Meißenheim 
war Georg Kleis als Hausmeister 
in der Sporthalle in Meißenheim 
beschäftigt. Neben der Arbeit in 

der Halle blieb natürlich die Arbeit 
im öffentlichen Grün nicht aus. 

Insbesondere bei der Veredlung 
der Bäume, der Neuanlage sowie 
der Hege und Pflege alter Baum-
sorten brachte Georg Kleis sein 
Fachwissen als Baumwart ein.

WIR GEDENKEN
IN STILLER TRAUER

Der Verstorbene war bis im Jahr 1990 Bürger-
meister der Gemeinde Schlesen. 

Das erste Zusammentreffen der Feuerwehren der beiden Ortschaften 
Schlesen und Kürzell war im Jahr 1986.

Seit dieser Zeit ist Kürzell und Schlesen freundschaftlich verbunden und 
besiegelte dies im Jahr 2012 feierlich mit der Unterzeichnung der 

Partnerschaftsurkunden. 
Die Gemeinde Meißenheim wird dem Verstorbenen ein ehrendes 

Gedenken bewahren.

Herr Klaus Lütt	 * 27.02.1932     † 02.01.2020

VOLKSTRAUERTAG 2020
In diesem Jahr musste aufgrund der 
Corona Pandemie die Feierlichkeit an-
lässlich des Volkstrauertages abgesagt 
werden . Dennoch fand an diesem Tag 
ein sehr stilles, aber dennoch bewegen-
des Gedenken statt. Am 15. November 
haben stellvertretend für die vielen 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de, Pfarrer Heinz Adler, Bürgermeister 
Alexander Schröder und Ortsvorsteher 
Hugo Wingert in Meißenheim und Kür-
zell an den Gedenkstätten einen Kranz 
niederlegt, um den Verstorbenen zu 
gedenken. 

Mit dem Volkstrauertag gedenken wir 
der Opfer der beiden Weltkriege, durch 
welche unermessliches Leid über die 
Männer, Frauen und Kinder damals ge-
bracht wurde. Nur noch wenige aus un-
serer Bevölkerung können aus eigener 
Erfahrung davon berichten. Deshalb ist 
es wichtig, die Erinnerung wachzuhal-
ten – auch als Mahnung für die künftige 
Generation.

Wir gedenken aber auch der Opfer der 
Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, 
der Opfer von Terrorismus und politi-

scher Verfolgung, sowie der Opfer von 
Gewalt. 

Der Volkstrauertag ist auch ein Tag, der 
uns zur Hoffnung auf Versöhnung und 
Verständigung unter den Menschen 
und Völkern sowie auf Frieden in der 
Welt mahnt.
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RATSARBEIT
– UMSTELLUNG

Zum Jahresbeginn wurde die digitale 
und damit papierlose Ratsarbeit in der 
Gemeinde Meißenheim eingeführt. Die 
Einführung eines digitalen Ratssystems 
für den Gemeinde-, Bezirks- und Ort-
schaftsrat war ein wichtiger Schritt im 
Bereich der Digitalisierung, welche uns 
aktuell in fast allen Lebens-und Arbeits-
bereichen begegnet. 

Zum Einsatz kommt das „regisafe“ Rats-
informationssystem (RIS) von comun-
dus regisafe. Vorteil des RIS ist, dass es 
an das vorhandene Dokumenten-Ma-
nagement-System der Gemeinde ange-
bunden ist. Die Ratsmitglieder können 
ihre Sitzungsunterlagen jederzeit mobil 
abrufen und mit Markierungen sowie 
Notizen bearbeiten. Entsprechende 
Suchfunktionen sind auch vorhanden. 
Ferner können die Ratsmitglieder un-
tereinander kommunizieren. 
Dank der Archivierungsfunktion ent-
steht außerdem eine Wissensdaten-
bank für Gemeinderäte und Bürger. 
Aktuelle Informationen aus den Rats-
sitzungen fließen über das System auf 
die Website der Gemeinde unter www. 
https://gemeinde.meissenheim.ris-
portal.de/startseite. Auch ergänzende 
Informationen, wie die Hauptsatzung 
oder der Sitzungskalender, sind schnell 

Jutta Schäfer beim Versand der letzten 

papierhaften Einladung für den Gemeinderat.

EURODISTRIKT-BUS LINIE 280 – 
HALTESTELLE RATHAUS KÜRZELL
Im Rahmen eines Festaktes am 01. Sep-
tember 2020 weihten der Ortenaukreis, 
die Region Grand Est, das Departe-
ment Bas-Rhin, der Gemeindeverband 
Canton d’Erstein und der Eurodistrikt 
Strasbourg-Ortenau gemeinsam mit 
den Bürgermeistern der umliegen-
den Gemeinden die erste öffentliche 
grenzüberschreitende Regionalbuslinie 
zwischen Erstein und Lahr ein. Feder-
führend für die Einführung der Buslinie 
zeichnet sich der Eurodistrikt Straßburg-
Ortenau.

Mit einer symbolischen Sternfahrt fuh-
ren die politischen Vertreter in zwei 
Bussen von Deutschland (Rathaus Kür-
zell) und von Frankreich (Rathaus Gerst-
heim) aus zu der eigens eingerichteten 
Sonderhaltestelle „Rheinblick – Vue sur 
le Rhin“ am Rheinübergang Nonnen-

weier / Gerstheim. Die Buslinie verbindet Gerstheim (Elsass) 
mit dem Hauptbahnhof in Lahr und fährt insbesondere die 
großen Arbeitgeber der Region Firma Herrenknecht in All-
mannsweier und Zalando in Lahr an. 

Mit der Einführung dieses Eurodistriktbusses haben wir 
auch ein neue Busverbindung zwischen Kürzell, über Zalan-
do, zum Hauptbahnhof nach Lahr geschaffen, die Montag 
bis Samstag 6 mal täglich die Strecke befährt.

abrufbar. Nicht zuletzt ermöglicht die 
digitale Ratsarbeit eine platzsparende 
und strukturierte Aufbewahrung der 
Sitzungsunterlagen. Zudem entfallen 
der bisherige aufwendige, sowie und 
zeitintensive Papierversand und die 
Druckkosten. Das neue Ratsinformati-
onssystem erleichtert die Erstellung der 
Vorlagen sowie die Vorbereitung des 
Sitzungsdienstes.

Augenblicke des Jahres 2020
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UNSER GEMEINDEWALD 2020

Zur Eschen-Epidemie kam die Men-
schen-Pandemie: Nachdem wir bereits 
acht Jahre mit dem Eschentriebsterben 
kämpfen und rund die Hälfte unseres 
Eschenbestands verloren haben, kam 
ein Virus über uns Menschen, das auch 
den Verlauf dieses Waldjahres spürbar 
veränderte. 

Noch wie gewohnt begann das Jahr im 
Januar mit unserer Brennholzverstei-
gerung im Rheinwald. Der Obst- und 
Gartenbauverein übernahm, wie die 
vergangenen Jahre, die Bewirtung an 
der Schollenhütte und nach schönen 
Stunden am Lagerfeuer resümierten 
wir, dass so eine Holzversteigerung mit 
gemütlichem Ausklang ein Stück „Dorf-
(er)-leben“ ist. (Dorf-) Menschen kom-
men zusammen.

Auch unsere Pflanzaktion für Jeder-
mann/frau/kind konnten wir Anfang 
März noch durchführen. Die Aktion 
stand wie immer unter dem Motto „es 
ist auch DEIN Wald“ – „Tu was…für Dei-
nen ökologischen Fußabdruck,…für 
Deine Heimat,…für Deine Zukunft“. 
Viele große und kleine Helfer kamen 
zusammen und im Nu waren am Lan-
dungsplatzweg und an der Furt 800 
junge Eichen gepflanzt, der Grundstein 
für einen langlebigen Eichenmischwald 
war gelegt! Ein wenig erschöpft, aber 
mit einem zufriedenen Lächeln auf den 
Lippen saßen wir wieder an der Schol-
lenhütte.

Dann kam der Lockdown und die Pan-
demie ließ die Menschen nicht mehr 
oder nur unter strengen Abstands- und 
Hygieneregeln zusammen kommen. 
Das bedeutete für unsere Aktivitäten 
im Wald: kein Sommerferienprogramm, 
kein Motorsägenkurs, keine Herbst-
pflanzaktion, keine Schlagraumver-

steigerung, keine Brennholzversteige-
rung im kommenden Januar. Zu allem 
Überfluss brach ich mir Ende März auch 
noch das Bein.

Der Lockdown hat uns auch gezeigt, 
dass unser Wald mehr ist, als die Summe 
seiner Bäume. Er ist für uns Sehnsuchts- 
und Erholungsort, er bietet reichlich 
Stoff für Märchen, Mythen und Musik. 
Und er liegt direkt vor unserer Haustür. 
Reisen war eher schwierig in 2020, die 
Naherholung in unseren Wäldern ge-
wann enorm an Bedeutung: Zählungen 
an verschiedenen Orten im Land zeig-
ten, dass noch nie so viele Menschen 
den Wald zum Joggen, Radeln, Reiten, 
Spazieren, Waldbaden, Seele baumeln 
lassen genutzt haben wie in diesen 
Corona-Zeiten.

Wie geht es unserem Wald? Der Wald ist 
nach dem 3. Trockensommer in Folge 
sichtlich gestresst, Dürreschäden an ver-
schiedenen heimischen Baumarten wie 
Bergahorn und Birke mehren sich, zu 
den bekannten Pilzschäden an Eschen 
kommen neue Pilzerkrankungen an 
Bergahorn, Roteiche und Hainbuche 
hinzu. Der Klimawandel hat den Wald 
längst erreicht und nicht nur wir Forst-
leute fragen uns: Wie wird der Wald von 
morgen aussehen? Was können wir tun, 
um den Wald „klimafit“ zu machen? Wie 
viel Zeit haben wir dafür?

In der Klimafrage spielt der Wald eine 
fatale Doppelrolle: Er ist Opfer und 
Retter zugleich. Er leidet unter der 
Standortveränderung. Mit einem in der 
Rheinebene zunehmend mediterraner 
werdenden Klima kommen manche 
heimischen Baumarten, wie zum Bei-
spiel der Bergahorn, nicht zurecht und 
sterben auf den schwächeren Standor-
ten. An Waldbilder mit dürren Bäumen 
müssen wir uns gewöhnen. Der Wald 
speichert im Holz und in seinen Böden 
enorme Mengen Kohlenstoff, er ent-
zieht der Atmosphäre fortwährend kli-
maschädliches  CO2 über die Photosyn-
these. Indem wir Holzvorrat in unseren 
Wäldern aufbauen oder neue Wälder 
aufforsten schützen wir also das Klima. 
Genau das tun wir im Meißenheimer 
und Kürzeller Wald. 

Unser Holzvorrat ist die letzten zehn 
Jahre auf den höchsten Wert seit Beginn 
der forstlichen Messungen 1839 gestie-
gen! Außerdem schützen wir das Klima 
indem wir Holz aus nachhaltiger Wald-
bewirtschaftung verwenden wo immer 
das möglich ist. Wenn wir fossile Ener-
gieträger mit Holz ersetzen, reichern wir 
kein zusätzliches CO2 in der Atmosphä-
re an. Wenn wir Holz in Häusern, Möbel, 
Fußböden, etc. verbauen, ersetzen wir 
nicht nur Materialien mit schlechterer 
Ökobilanz wie Stahl oder Kunststoffe, 
sondern wir speichern darüber hinaus 
Kohlenstoff bis zum Nutzungsende des 

"Weißt du was ein Wald ist? 
Ist ein Wald etwa nur 

zahntausend Klafter Holz? 
Oder ist er eine grüne Menschenfreude?"

Berthold Brecht

Objektes, also vielleicht sogar länger als 
der Wald das könnte. Verrottendes Tot-
holz im ungenutzten Naturwald setzt 
den gespeicherten Kohlenstoff in Form 
von CO2 wieder frei. 

Deshalb: Wer Wald und Klima schüt-
zen will, muss seine Erzeugnisse nut-
zen!

In unserem Gemeindewald bewirt-
schaften wir 90 % der Fläche naturnah.
 Auf 10% der Fläche ruht die Nutzung 
gänzlich, in diesen Wildnisarealen ent-
wickelt sich der Wald in seiner unge-
steuerten und unbändigen Dynamik 
bis in seine Reife- und Zerfallsphase. 
Dass dies der Artenvielfalt dient, ist un-
bestritten. 
Aber: Braucht der Mensch die Wildnis? 
Bernd Lötsch, Generaldirektor des Wie-
ner Naturhistorischen Museums, bringt 
es auf den Punkt: „Der Kontakt zu schö-
ner, geheimnisvoller Natur wird für den 
Menschen in seiner entzauberten, tech-
nischen Ersatzwelt zur unersetzlichen 
Seelennahrung, zum Vitamin für das 
Gemüt.“

Corona hat es gezeigt!
Hoffentlich können wir auch im Wald 
bald wieder „zusammen kommen“.

Förster Gunter Hepfer



V
ER

W
A

LT
U

N
G V

ER
W

A
LTU

N
G

JAHRESRÜCKBLICK 2020 JAHRESRÜCKBLICK 2020

3130

FAMILIENFÖRDERUNG 
IN DER GEMEINDE

Die Gemeinde Meißenheim hat sich für 
die kleinen Wunder etwas Besonderes 
einfallen lassen: Zur Geburt eines Kin-
des heißt die Gemeinde Meißenheim 
seit kurzem ihre kleinsten Neubürger 
mit einem kleinen Begrüßungsge-
schenk willkommen. 

Neben dem Lätzchen „Willkommen in 
deiner Heimatgemeinde“, erhalten die 
Eltern vielfältige Informationen rund 
um das Eltern-Sein“.  

Die Gemeinde Meißenheim ist sich ih-
rer besonderen sozialen Verantwortung 
bewusst und möchte, dass sich Famili-
en in Meißenheim-Kürzell wohlfühlen 
und unterstützt dies durch verschiede-
ne freiwillige Leistungen.

So z.B. werden für ambulant tätige Heb-
ammen seit geraumer Zeit die rechtli-
chen und finaziellen Rahmenbedingun-
gen zunehmend erschwert. Daher gibt 
es immer weniger Personen, welche als 
Hebamme tätig sein wollen. 

Die Vor- und Nachsorge ist für junge 
Familien aber eine wichtige Unterstüt-
zung. Deshalb unterstützt die Gemein-
de Meißenheim die werdenden Mütter 
mit einem Betreuungsgeld von 50,00 
€ pro Geburt und damit die Vor- und 
Nachsorge bei der Geburt durch die 
freiberuflichen Hebammen. Der Antrag 
zur Hebammenförderung ist auf der 
Homepage der Gemeinde unter For-
mulare abrufbereit.

Mit einem vielfältigen Betreuungsange-
bot verfolgt die Gemeinde das Ziel, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
fördern. In der Gemeinde stehen eine  
Kindertageseinrichtung für Kinder im 
Alter ab einem Jahr, sowie zwei ab dem 
2. Lebensjahr bis zum Schuleintritt zur 
Verfügung.
Ab der dem Schuleintritt haben die 

Familien die Möglichkeit die verschie-
denen Betreuungsmöglichkeiten der 
kommunalen Jugendbetreuung durch 
das Team um Bettina Lohrer zu nutzen. 

Diese umfassen neben der der verlässli-
chen Grundschule, Einnahme eines war-
men Mittagessen, Nachmittags- und 
Anschlussbetreuung täglich bis 17:00 
Uhr, sowie in den Ferien von 7:45 – 12:45 
Uhr eine Betreuung der Grundschulkin-
der. So hat jede Familie die Möglichkeit, 
ein auf die jeweiligen Wünsche und 
Bedürfnisse zugeschnittenes Modell zu 
wählen.

Förderung Tageseltern
Darüber hinaus unterstützt die Gemein-
de junge Familien auch  bei der Betreu-
ung im Rahmen bei Tageseltern. Dies 
gibt den Eltern die Möglichkeit, ihr Kind 
in familiärer Atmosphäre von einer qua-
lifizierten Tagespflegeperson flexibel 
bzw. ergänzend zum Kindergarten be-
treuen zu lassen. Nach gesetzlichen Vor-
gaben müssen Kindertagespflegeper-
sonen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine 
Qualifizierungs-Maßnahme absolvieren 
und werden vom Jugendamt für ihre 
Tätigkeit zugelassen. Die Kindertages-
pflegepersonen sind verpflichtet, sich 
jährlich praxisbegleitend fortzubilden.

Die Vergütung für die Betreuungsstun-
den zwischen den Eltern und den Tages-
pflegepersonen wird meist individuell 
vereinbart. Die Gemeinde Meißenheim 
gibt einen Zuschuss an die Tagespfle-
gepersonen, damit sie als Eltern einen 
geringeren Stundensatz an die Tages-
pflegepersonen zahlen müssen. 

Das Betreuungsangebot durch eine 
Tagespflegeperson wird durch die Ge-
meinde Meißenheim wie folgt geför-
dert: 30 €/Monat bei 5h-15h/Woche; 
60 € bei mehr als 15h/Woche, sowie 
10 € zusätzliche regelmäßige Betreuung 
zu außergewöhnlichen Zeiten. Diese 
Förderung ist einkommensunabhängig 
und wird über das Diakonische Werk mit 
der Gemeinde abgerechnet. 

BLUTSPENDER EHRUNG 2019

Im vergangenen Jahr haben sich wieder 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger an den 
Blutspendenaktionen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Meißenheim beteiligt. Mit 
ihrer Blutspende retten sie Leben und hel-
fen Menschen wieder gesund zu werden. 
Viele von ihnen spenden regelmäßig Blut, 
zum Teil seit Jahrzehnten. 

Bürgermeister Alexander Schröder ehrte 
die Mehrfachspenderinnen und -spen-
der am Donnerstag, den 01.10.2020 bei 
einem kleinen Empfang im Alten Rathaus 
in Meißenheim. In festlichem Rahmen 
überreichte er ihnen die Ehrennadeln und 
dankte ihnen ganz herzlich für ihr großes 
und wichtiges Engagement. Verbunden 
mit dem Wunsch, dass sie noch viele Jahre 
weiter machen.

Unter den insgesamt 17 Geehrten waren 
dieses Mal auch zwei Blutspender, welche bereits 100 Mal Blut gespen-
det haben: Kurt Reith und Max Schnebel (am Termin verhindert) erhiel-
ten dafür die Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz. 

Für ihr 50-maliges Blutspenden wurde Isa Brunner ausgezeichnet. 

Für 25 maliges Spenden wurden geehrt: Sabine Bohnert, 
Regina Linz, Simon Sielaff, Matthias Zibold, und Andrea Zürcher.

Für 10 maliges Spenden wurden geehrt: Martina Fellmann, 
Kathrin Huser, Martina Kern, Steffen Fischer, Steffen Kaderlin, 
Fabian Kern, Jochen Kern, Alexander Klotz und Uwe Wilhelm. 

Ein herzliches Dankeschön ging auch an den Ortsverein des DRK für ihre 
unermüdliche Arbeit und die Organisation der Blutspendenaktionen.

Vielen Dank!

BRIEFKASTEN BEIM NETTO-MARKT
Im Rahmen der Schließung der Postfili-
ale „Tram-Beck“ im Jahr 2012 wurde der 
dort angebrachte Postbriefkasten von 
der Deutschen Post AG entfernt und bei 
der neuen Postfiliale in der Winkelstraße 
36 installiert. 

Zwischenzeitlich wiederholten sich ver-
mehrt und berechtigterweise die Be-
schwerden älterer Anwohner, dass im 
Bereich Oberdorf kein Postbriefkasten 
mehr angebracht war.

Seit Mai 2020 befindet sich 
nun im Eingangsbereich des 
Netto-Marktes in der Haupt-
straße in Meißenheim (Orts-
ausfahrt Richtung Ottenheim) 
wieder ein Postbriefkasten 
und steht der Bevölkerung 
zur Verfügung.

Ein neues Leben
ist wie ein Wunder!
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EINWEIHUNG SPIELPLATZ 
BIRKENWEG IN KÜRZELL

VERLEGUNG VON ERDGAS- 
UND BREITBANDLEERROHREN

Auch im Jahr 2020 hat bnNETZE GmbH, 
ein Tochterunternehmen der Badeno-
va AG, den Ausbau des Erdgasnetzes 
in Meißenheim weiterhin intensiv vo-
rangetrieben, da die Nachfrage nach 
Erdgasanschlüssen im privaten Bereich 
ungebrochen hoch ist.

Die Gemeinde Meißenheim sieht sich 
daher weiterhin in der Situation, im 
Zuge der Leitungsverlegung im offe-
nen Grabensystem auch Leerrohre für 
die Breitbandversorgung mit zu verle-
gen.

Im Jahr 2020 wurden im Zuge der 
Gasverlegung Leerrohre für Breitband 
in der Mühlstraße, der Karlstraße, der 
Oberdorfstraße, der Hirtenstraße und 
der Waldstraße mitverlegt.
Für 2021 sind weitere Verlegearbeiten 
in der Rheinstraße, der Oberdorfstra-
ße, der Oberriedstraße, im Binzenweg 
und Am Angelweiher geplant.

Mittel- bis langfristiges Ziel ist es, die 
Gemeinde flächendeckend mit FTTH 
(Fibre to the Home = Glasfaser bis in 
das Gebäude) zu versorgen. Alleine 
diese Anschlusstechnik ist zukunfts-
weisend und gewährleistet den Auf-
bau eines Hochgeschwindigkeits-
netzes im Gigabit-Bereich.

Der Einzug eines Glasfaserkabels, der 
letztendlich den Hochgeschwindig-
keitsanschluss vervollständigen wird, 
wird durch einen Netzbetreiber erfol-
gen. Die optimale Voraussetzung, ein 
vorhandenes Leerrohrnetz anbieten zu 
können, wird durch die Mitverlegung 
geschaffen.
Parallel zum innerörtlichen Ausbau 
hat die Fa. Vodafone den Zuschlag für 
den Aufbau des Backbonenetzes im 
Ortenaukreis erhalten. Hier ist die Breit-
bandagentur des Ortenaukreises, die 
seit Mitte 2020 mit Herrn Glöckl-Froh-
nholzer einen neuen Geschäftsführer 
hat, federführend. Auch die Gemeinde 
Meißenheim ist Mitglied der Breitband 
Ortenau GmbH und profitiert letztend-
lich von der Koordinierung durch den 
Ortenaukreis.

Für die Mitverlegung erhält die Ge-
meinde weiterhin Bundes- und Landes-
fördermittel, so dass ein Teil der Verlege-
kosten abgedeckt wird. 

Der Spielplatz am Birkenweg in Kürzell 
ist in die Jahre gekommen und mehre-
re Spielgeräte wurden vom TÜV abge-
sprochen. So hat der Gemeinde- und 
Ortschaftsrat 2019 beschlossen, Gelder 
für eine Renovierung in den Haushalt 
einzustellen und 2020 konnte das Vor-
haben angegangen werden.
Mit der Firma Kompan-Spielgeräte wur-
de ein Konzept erarbeitet und auch um-
gesetzt.
Pünktlich zum Ferienbeginn konnte 
den Kindern der Gemeinde nach einer 
längeren Sperrphase, auch coronabe-
dingt, den beliebten Dorfspielplatz „Bir-
kenweg“ in Kürzell wieder zum Spielen 
freigegeben werden.
Innerhalb von 3 Monaten wurde der 
Spielplatz umfassend umgebaut und 
neugestaltet.

Ein neues Highlight wird sicher der 
Spielturm sein. Rund 60.000 € wurde 
in die Sanierung und Erneuerung des 
Spielplatzes investiert. Neben vielen 
Möglichkeiten zum Spielen, laden Sitz-
bänke zum Verweilen ein.
Die Baumaßnahmen wurden vom Bau-
hof der Gemeinde und der Firma Kom-
pan-Spielgeräte ausgeführt.
Am 03.08.2020 wurde der neugestaltete 
Spielplatz im Birkenweg in Kürzell vom 
Ortschaftsrat offiziell den Kindern wie-
der zur Nutzung übergeben.
Leider konnte aufgrund der derzeitigen 
Einschränkungen eine Einweihung im 
herkömmlichen Rahmen nicht statt-
finden. Vor Ort nahmen Bürgermeister 
Schröder und Ortsvorsteher Wingert 
sowie Mitarbeiter des Bauhofs und 
Ortschaftsrat Gerhard Biedermann, der 

eine der Sitzbänke gespendet hat, die 
neuen Spielgeräte in Augenschein. 

Spielplatz am Sportplatz in Meißen-
heim
Auch der Spielplatz am Sportplatz in 
Meißenheim wurde umgestaltet und 
für rund 9.000 € in neue Spielgeräte, 
Sitzplätze und den Umbau investiert. 
So erhielt dieser neben einer neuen 
Sandspielfläche, ein Schaukelgerüst 
und eine neue Sitzbankgruppe. 

Allen Spendern und Mitarbeitern noch-
mals ein herzliches Dankeschön für die 
Neugestaltung der beiden Spielplätze 
und den Kindern viel Spaß beim Spie-
len und Toben.

SANIERUNGSARBEITEN IN DER ORTSVERWAL-
TUNG KÜRZELL
Im Kürzeller Rathaus gab es seit jeher 
keine Küche. Jetzt wurde ein lang ge-
hegter Wunsch der Verwaltung und des 
Ortschaftsrates erfüllt. Im Nebenraum 
des zweiten Obergeschosses konn-
te nach einigen Umbauarbeiten eine 
Küchenzeile eingebaut werden. Das 
anfallende Geschirr oder Gläser (wenn 
wieder Veranstaltungen mit Bewirtung 
möglich sind!) können somit gleich vor 
Ort gespült werden und brauchen nicht 
mehr aufwändig in die Unditz-Halle 
transportiert werden.
Gleichzeitig wurde auch der obere klei-
ne Sitzungsraum saniert. Die nötigen 
Abbrucharbeiten wurden vom Bauhof 
ausgeführt, danach wurde eine Akkus-
tikdecke eingezogen und die Wände 

neu verputzt. Ebenso wur-
de ein neuer Bodenbelag 
im Küchenbereich und im 
Sitzungsraum verlegt. Auch 
die Elektrotechnik wur-
de erneuert. Für die Bau-
maßnahme wurden rund 
30.000 € investiert.

Der neu gestaltete Raum 
kann nun für Sitzun-
gen oder Besprechun-
gen im kleinen Rah-
men genutzt werden, 
sogar Trauungen kön-
nen darin stattfinden.
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ORTSFAMILIENBUCH

Nach mehr als zehn Jahren der Vorbe-
reitung kann der Ortsteil Kürzell nun 
endlich auf seine illustrierte Dorfge-
schichte blicken.
Die Anfänge des Ortsfamilienbuchs la-
gen im Jahr 2009. Der Wunsch kam da-
mals von Hans Roth, der die evangeli-
schen Kirchenbücher aufgearbeitet hat. 
Er trat an die Gemeinde heran und reg-
te an, ein Ortsfamilienbuch zu erstellen, 
was auch die einstimmige Zustimmung 
des Ortschafts- und Gemeinderats fand.
Vieles wurde neben Hans Roth auch 
von Ewald Kopf und Klaus Siefert erar-
beitet. Darüber hinaus haben ehren-
amtliche Helfer des 2014 gegründeten 
Arbeitskreises unzählige Stunden in die 
Erstellung des Ortsfamilienbuchs inves-
tiert. Stunden, die nicht beziffert wer-

den oder gar bezahlt werden können, 
wurden oftmals im Stillen investiert. 
Häufig auch nebenbei, sei es bei den 
Besuchen von Altersjubilaren, wo Bilder 
angeschaut oder Geschichten zusam-
mengetragen wurden. Das Gespräch 
mit den Zeitzeugen war eine der essen-
ziellen Aufgaben, ebenso wie die auf-
wendige Recherche in Archiven und 
Kirchenbüchern. Eine große Herausfor-
derung war das Lesen alter Schriften 
und auch die Beschaffung alter Bilder 
sei nicht immer einfach gewesen. 
Auch die Korrekturarbeiten nahmen 
einige Zeit in Anspruch. Ebenso stel-
le die Datenschutzgrundverordnung 
eine Herausforderung dar. "Wäre die-
se nicht gewesen", so Ortsvorsteher 
Hugo Wingert, "wäre das Familien-
buch bereits vor zwei Jahren fertig 
gewesen". 

So mussten zusätzlich noch zahlreiche 
Zustimmungen eingeholt werden, aber 
die Arbeiten wurden dennoch fortge-
setzt. 
So sind auf den knapp 1000 Seiten auch 
die neuesten Ereignisse festgehalten. 
Rund 500 Bilder wurden im Werk ab-
gedruckt und zeigen die Geschichte 
Kürzells.

Leider konnten Ewald Kopf und Hans 
Roth die Fertigstellung des Ortsfamili-
enbuchs nicht mehr miterleben, aber 
der Arbeitskreis – bestehend aus Hugo 
Wingert, Heike Fischer, Franz-Josef Gie-
ringer, Reinhard Zittlau, Ulrike Derndin-
ger, Gudrun Grafe, Tamara Arndt, Hel-
mut Litterst, Willi Gnacke und Gudrun 

Thommen – arbeitete in unzähligen 
Stunden weiter am Werk. Neben 
Roth und Kopf konnten auch die Mit-
wirkenden Hansjörg Kopf, Manfred 
Kunz und Helmut Rheinberger den 
Druck des Ortsfamilienbuchs nicht 
mehr miterleben.

Allen Mithelfenden sei an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön ausge-
sprochen. Die Gemeinde investierte 
rund 40.000 € in die Erstellung des 
Buches. Die Regionalstiftung der 
Sparkasse Offenburg/Ortenau unter-
stützte das Werk mit einer Spende in 
Höhe von 14.000 €. Hierfür auch ein 
herzliches Dankeschön.

In der Chronik werden Vereine, An-
ekdoten, Geschichtliches und Per-
sönlichkeiten aus dem Ort, sowie zur 
Heimatkunde des Ortsteils thema-
tisiert, so dass das Buch von einem 
unschätzbarem Wert, vor allem für 
die nachfolgenden Generationen ist.

An drei Sonntagen in der Vorweih-
nachtszeit konnte das Ortsfamilien-
buch käuflich in der Unditz-Halle 
zum Vorzugspreis von 50,00 € erwor-
ben werden. Zeitgleich haben die 
Landfrauen aus Kürzell Kuchen und 

Torten zum Verkauf an-
geboten.
Coronabedingt konnte 
leider keine dem Rah-
men entsprechende 
Vorstellung des Buches 
gefeiert werden. Dies 
soll aber im neuen Jahr 
nachgeholt werden, 
wenn dies wieder mög-
lich sein wird.

Übergabe des Ortsfamilienbuches an Franz-Josef Gieringer

Übergabe des Ortsfamilienbuches an Reinhard Zittlau

Übergabe des Ortsfamilienbuches an Ulrike Derndinger

Übergabe des Spendenschecks von Klaus Bühler, dem Marktbereichs-
direktor Lahr der Sparkasse Offenburg/Ortenau
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KINDER- UND JUGENDBÜRO

Wie viele Einrichtungen sind wir zu 
ganz normalen Bedingungen in das 
Jahr 2020 gestartet. Einige Ideen, Akti-
vitäten, Vorhaben und Veranstaltungen 
waren fest im Kalender platziert. Die 
Kinder und Jugendlichen nutzen die 
Angebote der Gemeinde regelmäßig 
und hatten mit eigenen Ideen und 
Wünschen die Planung für verschiede-
ne Projekte unterstützt.

Die Angebote der verlässlichen Grund-
schule, Nachmittags- und Anschluss-
betreuung, sowie offene Angebote für 
Jugendliche und die Betreuung in den 
Fasnachtsferien konnten wie gewohnt 
stattfinden. 

Dann kamen die Ein-
schränkungen im März 
und alles wurde anders! 
Nach und nach mussten 
wir leider viele Aktionen 
und Veranstaltungen, 
die für die kommenden 
Monate geplant waren, 
absagen: 

- Ausflug mit Jugendlichen zur Gedenk-
 stätte Hartmannswillerkopf im Elsass 

- Teilnahme an der Kreisputzete im 
 Frühling

- Unterstützung beim Cafè Miteinander
- Fahrt zum Stuttgarter Landtag 
- Kinder- und Familientag
- Übernachtung mit den 
 Abschlussklassen

- Sommerferienprogramm

- Besuche im Erika-Zürcher-Haus 
 und bei der Sozialstation. 

- Kriegsgräber- Straßensammlung
- Kinderkunstausstellung

Notbetreuung
In sehr guter Zusammenarbeit mit den 
Kindergärten der Gemeinde wurden in 
der Schule sowie in den Kindergärten 
Notgruppen eingerichtet. 
Unter Berücksichtigung der in den Co-
rona Verordnungen festgelegten Re-
geln konnten in den Monaten von März 
bis Juni insgesamt 27 Schülerinnen und 
Schüler der Friederike-Brion-Schule be-
treut werden. 

Aktionen während der Schließung
Neben der Betreuung der Notgruppen 
hat das Team der kommunalen Kinder- 
und Jugendbetreuung mit verschiede-
nen Aktionen den Kindern und Eltern, 
die zu Hause bleiben mussten, ein 
bisschen Unterstützung und Freude 
bereitet. Zum Beispiel wurde die Idee 
der Gemeindeverwaltung unterstützt, 
Blumensamen einzutüten. 

Vor den Osterferien wurden an die 87 
Schulkinder, die bei kommunalen 
Betreuungsangeboten angemel-
det waren, Osterpakete verteilt. 
Mit einigen Spielanregungen, Bas-
tel- und Geschenkideen und einer 
süßen Kleinigkeit konnten wir die 
Kinder überraschen. Auch wurden 
Mund- und Nasenschutzmasken 
für Kinder genäht. Diese wurden in 
den vergangenen Monaten immer 
mal wieder gebraucht, wenn Kinder 
ihre Maske vergessen oder verloren 

hatten. Im Mai haben wir den Kindern 
dann unsere zweite Lieferung mit Bas-
telideen für Mutter- und Vatertag sowie 
Beschäftigungsmaterial für die Pfingst-
ferien verteilt. Die Kinder und Eltern 
haben sich sehr darüber gefreut. Wir 
bekamen viele Rückmeldungen und 
konnten auf diesem Wege über die Zeit, 
in der die Kinder nicht zur Schule durf-
ten, Kontakt halten.

Offene Jugendarbeit
Auch den Jugendlichen fehlten schon 
bald die wöchentlichen Treffen.
Nach der Schließung der Jugendtreffs 
konnten wir jedoch über die Whats-
App-Gruppen regelmäßigen Kontakt 
halten. Bei persönlichen Telefongesprä-
chen hatten die Jugendlichen die Mög-
lichkeit das ein oder andere Problem in 
dieser ungewöhnlichen Zeit anzuspre-
chen. Als wir im Juni dann öffnen durf-
ten, war die Freude groß!
Die Jugendlichen konnten sich in Klein-
gruppen in den Räumlichkeiten der 

„Villa Beck“ und der „Alten Fabrik“ wieder 
treffen. Es musste ein Hygienekonzept 
erstellt werden. Die Vorgaben zum In-
fektionsschutz wurden besprochen 
und umgesetzt. 
Unter diesen Voraussetzungen können 
die Räume als Treffpunkt zum Reden, 
Chillen, Kicker- und Billardspielen ge-
nutzt werden. Kreativangebote sorgen 
zusätzlich für Abwechslung. 

Schulbetreuung im Juli
Im Juli durften alle Kinder wieder in die 
Schule kommen. Die Betreuungsange-
bote für die Ganztags- und Halbtags-
schule wurden in Kooperation mit der 
Schule eingerichtet.
Die zur Betreuung angemeldeten Schü-
lerrinnen und Schüler verbrachten die 
Zeit nach dem Unterricht ausschließlich 
im Klassenverbund. 
Das warme Mittagessen konnte im Juli 
nicht angeboten werden. 

Ferienbetreuung
Die Ferienbetreuung der Oster- und 
Pfingstferien konnte leider nur von den 
angemeldeten Kindern der Notgruppe 
besucht werden.
In den Sommerferien fand das Angebot 
in den ersten drei Wochen täglich von 
7:45 Uhr bis 12:45 Uhr in der Friederike-
Brion-Schule statt.

Unter Berücksichtigung des Hygiene-
konzepts konnte das Angebot wieder 
in festen Gruppen genutzt werden. 
Mit vielen sommerlichen Bastelideen, 
Spielen und kleinen Ausflügen hatten 
alle viel Spaß und Freude.

Sommerferienprogramm
Das Sommerferienprogramm 2020 
wurde nach reichlicher Überlegung lei-
der abgesagt. In Absprache mit einigen 
Anbietern, die schon viele Jahre zum 
Gelingen beitragen, konnten wir uns 
für dieses Jahr eine Durchführung von 
Ferienangeboten nicht vorstellen. Die 
zuverlässige Planung war für die Ferien-
wochen nicht sichergestellt.

Damit die Kinder- und Jugendlichen 
dennoch Anregungen für die Som-
merferien erhalten konnten, haben wir 
eine Sommerferienüberraschungstüte 
zusammenstellt. Mit einigen Bastelan-
leitungen, Spielideen und Lesemate-
rial konnten wir zum Ferienstart allen 
Kindern der Friederike-Brion-Schule, 
der Grundschulklasse der Förderschule 

“Ried“ und den Kindergartenkindern in 
Kürzell und Meißenheim Geschenktü-
ten überreichen. 
Insgesamt wurden vom Team für 380 
Kinder Feriengrüße eingepackt. Zu-
sätzlich wurde während der Ferienzeit 
von der Gemeinde eine Dropbox sowie 
eine Ferienhotline eingerichtet. 
Gemeinsam mit den Kindergärten, 
RMKS, Doris Adler, Sarina Hobbitz und 
dem Jugendbüro konnten nach und 
nach viele Anregungen zum Basteln, 
Spielen, Experimente usw. weitergege-
ben werden. 

So wurden die verschiedenen Alters-
gruppen angesprochen. Einige Kinder 
und Eltern haben sich für die vielen 
kreativen Ideen bedankt. Ein herzliches 
Dankeschön geht an dieser Stelle an 
alle, die mit ihren Beiträgen die Som-
merferien 2020 unterstützt haben. 
Darüber hinaus konnten sich zum Be-
ginn der Ferien Schüler der weiterfüh-
renden Schulen der Klassen 5 - 7 ver-
schiedene Ferienüberraschungen beim 
Jugendtreff abholen.

Start ins neue Schuljahr
Erfreulicherweise konnten wir den Start 
ins neue Schuljahr mit den verschiede-
nen Betreuungsangeboten für alle an-
gemeldeten Kinder gewährleisten.
Die Mädchen und Jungen der beiden 
1. Klassen wurden herzlich begrüßt. 
Inzwischen konnten sie sich gut in 
die Gruppe eingewöhnen. Auch nach 
Schulschluss treffen sich nun alle Kinder 
der Klassen 1 bis 4 nach Klassenstufe 
getrennt in verschieden Räumlichkei-
ten. Die 4. Klasse wechselt um 11:55 Uhr 
in die Räume der „Villa Beck“.

Mittagessen
Das Mittagessen wird im Schichtbetrieb 
im Festhallen-Foyer eingenommen. 
Die Kinder wurden mit dem Hygiene-
konzept vertraut gemacht und können 

dieses auch umsetzten. Das warme 
Essen wird von der Ortenauer Fernkü-
che angeliefert. Mitgebrachtes Vesper 
wird von den Kindern in den Räumen 
der Schule eingenommen.

Nachmittagsbetreuung und
GTS- Anschlussbetreuung
Für die Kinder der flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung beginnt täglich ab 13:30 
Uhr die Hausaufgabenbetreuung. Kin-
der, die Ihre Arbeiten erledigt haben, 
dürfen ihre Freizeit genießen. Kinder 
der GTS-Anschlussbetreuung treffen 
sich nach dem Ende der Schule mit den 
Kindern der Nachmittagsbetreuung. 

Freie Spielenachmittage 
Die freien Spielenachmittage in Kürzell 
und Meißenheim mussten durch die 
Regelungen in der Corona-Verordnung 
bis auf Weiteres leider abgesagt werden. 

Auch in diesem Jahr wurden wir von 
unseren Freunden und Gönnern durch 
viele Spenden von Bastelmaterial unter-
stützt. Hierfür möchten wir uns herzlich 
bedanken! 

An das Team ein Dankeschön für das 
außergewöhnliche Engagement in den 
vergangenen Monaten. Den Kindern & 
Eltern für die Flexibilität, das Verständ-
nis und ein schönes Miteinander vielen 
Dank!
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MEISSENHEIM BLÜHT – 
GEMEINDE MEISSENHEIM 
VERTEILT BLUMENSAMEN

„Blumen sind das Lächeln der Erde…“ Auch in den ungewöhnlichen Zeiten der 
Corona Pandemie möchte die Gemeindeverwaltung Meißenheim nicht, dass ihre 
Bürgerinnen und Bürger das Lächeln verlieren und erfreute die Einwohner mit der 
Amtsblattausgabe Ende April mit einer Blütensamenmischung.

Mit viel Eifer und Spaß wurden die Samentüten im Vorfeld von dem Betreu-
ungsteam in der kommunalen Jugendbetreuung gepackt. Die anwesenden Kin-
dern schauten ihren Betreuerinnen über die Schultern und wurden über die Hin-
tergründe der Idee informiert.
Die Gemeindeverwaltung wünschte den Bürgern viel Spaß und Erfolg bei der Aus-
saat in den Vorgärten oder auf den Terrassen. 

In den Sommermonaten verzauberten die Pflanzen mit ihrer vollen Blüte unsere 
Gemeinde in herrlichem Glanz. Hier ein paar Eindrücke der tollen Blumen. Vielen 
Dank für die Bildaufnahmen, welche wir erhalten haben. Somit konnten wir die 
Gemeinde auch in diesen verrückten Zeiten lächeln lassen.

Das Betreuungsteam

Sonnenblumen von Christa Lechleiter

Sonnenblumen bei 
Familie Ammel

Sonnenblumen im Garten von Hanni Hummel

Sonnenblumen von Markus Reith 
mit stolzen 3,70 m

Sonnenblumenpracht bei Familie Stürmlinger

TELEFONZELLE WIRD ZUM 
BÜCHERSCHRANK
Am Freitag, 21.08.2020 wurde der offe-
ne Bücherschrank in der Rathausstraße – 
zwischen Kirche und altem Rathaus - in 
Meißenheim in kleinem Rahmen offizi-
ell eingeweiht. 
Jeder kann sich rund um die Uhr kos-
tenlos ein Buch zum Lesen ausleihen 
oder ein eigenes Buch dazustellen. 
Wer gut erhaltene, lesenswerte Bücher 
spenden möchte, stellt diese einfach in 
das Bücherregal. Wer eine interessante 
Lektüre entdeckt, darf sich freuen und 
diese mitnehmen – auch ohne selbst 
ein Buch in den Schrank gestellt zu ha-
ben.
Bürgermeister Alexander Schröder be-
dankte sich insbesondere bei den Ide-
engeberinnen und Organisatorinnen 
Herta Wagner und Angelika van Veen, 
welche das Projekt auch weiterhin 
betreuen werden. Ein weiterer Dank 
ging an die Mitarbeiter des Bauhofs 
für die Herrichtung und das Aufstellen 
der ehemaligen Telefonzelle sowie an 
Schreinermeister Horst Lederer für die 
unentgeltliche Ausstattung mit Bücher-
regalen. 
Auch ging ein herzlicher Dank an die 
Nachbarschaft, Mechthilde Wieber, wel-
che den Standort des neuen Bücher-
schranks vor ihrem Gartenzaun gerne 
willkommen hieß. 

Herta Wagner und Angelika van Veen 
werden den offenen Bücherschrank be-
treuen und sofern es notwendig wer-
den sollte, für Ordnung sorgen. Bereits 
wenige Stunden nach dem Aufstellen 
der alten Telefonzelle wurden von drit-
ter Hand die ersten Bücher „wild“ einge-
stellt und es gingen Anrufe bei der Ge-
meindeverwaltung mit dem Angebot 
zur Verfügungstellung weiterer Literatur 
ein. Das rege Interesse und die Annah-
men des Angebots hat alle Beteiligten 
sehr gefreut. Gerne nehmen Frau Wag-
ner und Frau van Veen weitere Bücher 
entgegen, um den offenen Bücher-
schrank für die Bevölkerung attraktiv zu 
halten. 
Trotz Internet und Tablet sind weder 
der Bücherwurm noch die Leseratte 
eine vom Aussterben bedrohte Tierart. 
Schon nach wenigen Tagen wird deut-
lich, dass das Angebot von der Bevölke-
rung sehr gerne angenommen wird.

Ein besonderes Detail: Der Bezirksbeirat 
von Meißenheim hat sein OK gegeben, 
die umfunktionierte Telefonzelle wieder 
an derselben Stelle aufzustellen, an der 
früher bereits eine Telefonzelle vor dem 
alten Rathaus stand.

Früher, die Telefonzelle eine Kabel-Ver-
bindung in die Welt. Heute, der offene 
Bücherschrank eine Verbindung in die 
Welt der Phantasie und der Literatur.

Foto: Gemeindeverwaltung Meißenheim
v. l. n. r.: Nachbarin Mechthilde Wieber, BM Alexander 

Schröder, Bauhofleiter Andreas Eggs, Angelika van 

Veen, Herta Wagner, John und Horst Lederer.

Sonnenblume bei
Familie Schröder

Eine der ersten Nutzer/innen des Bücherschranks



Wir bleiben zu Hause

Wir bleiben zu Hause
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Theofil Blersch - 16.11.2019

Mihai Boboc - 10.09.2019

Mariana Dietl - 05.12.2019

Leni Feger - 02.11.2019

Leyla Franke - 12.10.2019

Lola Frittel - 02.03.2019

Julia Gebert - 25.04.2019

Daria Gebert - 02.11.2017

Anton Gerster - 04.05.2019

Paula Gerster - 25.03.2017

Laura Göhringer - 23.07.2019

Evans Hockenjos - 09.08.2019

Milan Kaiser - 03.10.2019

Manoa Kern - 29.07.2019

Levi Kleis - 27.05.2019

Felix Kopf - 12.01.2019

Emilian Kopf - 16.02.2019

Mara Kopf - 23.05.2019

Luise Meyer - 29.10.2019

Beatrice Itoya - 03.07.2019

Maximilian Moßmann - 27.01.2019

Bruno Hörner - 03.08.2019

Robin Rohtla - 03.07.2019

Svenja Schleh - 17.08.2019

Zoe Herrmann - 28.10.2019

Nele Schnaiter - 27.03.2015

Leonardo Ali - 10.08.2019

Luca Wilhelm - 09.07.2019

Matteo Wilhelm - 24.06.2018

Hugo Zeller - 07.02.2019

Lotta Ziegler - 22.12.2019

Auch die für den 28. November geplante 
Pflanzaktion für alle Neugeborenen aus dem 
Jahr 2019 musste leider aufgrund der Corona-
Pandemie abgesagt werden. Die Mitarbeiter 
des Bauhofs haben in diesem Jahr die Pflan-
zung der Laub- und Obstbäume übernom-
men.

Den jungen Eltern wurden Sonnenblumen-
samen zur Verfügung gestellt, um diese ge-
meinsam mit den Kindern an ihrem Baum 
auszusähen, damit auch hier die Blumen im 
kommenden Sommer für uns alle Lächeln.

BABYBAUM-PFLANZAKTION
2020

WIR
DANKEN...

UNSEREN  

MITARBEITERN 

UND UNSEREN

PARTNERN.

www.zuercher.de

GLEISBAU . INGENIEURBAU . TIEFBAU

Herzlichen Glückwunsch zur 

Geburt Ihrer Kinder!



K
IR

CH
E K

IR
CH

E
JAHRESRÜCKBLICK 2020 JAHRESRÜCKBLICK 2020

4544

EV. KIRCHENGEMEINDE 
MEISSENHEIM / KÜRZELL

Konzert für Orgel und Trompete
Nachdem ab März keine Veranstaltungen mehr stattfinden durften war es für viele eine große Freude, dass am 2. August – die 
Schutzmaßnahmen waren gelockert worden – endlich wieder einmal ein Konzert in der Meißenheimer Kirche stattfinden 
konnte. Kantorin Susanne Moßmann und Trompeter Alexander Sauer brillierten an ihren Instrumenten. Die Zuhörer – auf 
Corona-Abstand sitzend – waren gerührt und bedankten sich mit langem Applaus.

Einführung der Kirchengemeinderäte in Meißenheim
Die Einführung der Meißenheimer Kirchengemeinderäte 
fand Ende Dezember 2019 statt.

Gewählt wurden in Meißenheim: 
Heidrun Bertrand, Monika Glaser, Carmen Kern, Sonja Kunz, 
Petra Sexauer, Matthias May, Heinz Reith, Nicolas Roth und 
Markus Velz.

Konfirmationen in Meißenheim und Kürzell
Bedingt durch die Schutzmaßnahmen in der 
Coronabedrohung mussten die Konfirmatio-
nen verschoben werden. Normalerweise wird 
kurz nach Ostern konfirmiert. Nun fand die 
Konfirmation in Kürzell erst am 20. September 
statt und die Konfirmation in Meißenheim am 
27. September. Leider konnten nur die engsten 
Familienmitglieder an den Konfirmationen teil-
nehmen und Pfr. Adler hat den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden auch nicht selbst die 
Hand zum Segen aufgelegt, sondern die Kon-
firmanden haben sich eine Vertrauensperson 
erwählt, die dies stellvertretend übernahm.

Es waren dennoch sehr dichte und anrührende 
Gottesdienste und wir hoffen, dass die Verbin-
dung der Konfirmanden zu ihrer Gemeinde le-
bendig bleibt.

Neujahrsempfang der Kirchengemeinde Kür-
zell und Einführung der neuen Kirchenge-
meinderäte
Der Neujahrsempfang der Kürzeller evangeli-
schen Gemeinde stand ganz im Zeichen der Ein-
führung des neuen Kirchengemeinderates, der im 
Dezember 2019 gewählt wurde. Der Gottesdienst 
wurde durch die Undizspatzen mitgestaltet und 
das anschließende gemütliche Beisammensein 
gab Gelegenheit zum Gespräch. Zu Kirchengemeinderäten wurden ge-
wählt: Martina Fellmann, Christiane Heimburger, Bettina Zanger, Günter 
Kientz und Patrick Zimmer.

Verabschiedung unseres Mesners Werner Luick
Nach vielen Jahren als Mesner der Kirchengemeinde 
Meißenheim wurde Werner Luick im Erntedankgot-
tesdienst verabschiedet. Pfarrer Adler dankte Werner 
Luick für sein jahrelanges Engagement. Werner Luick 
war immer eine sichere Bank und man konnte sich 
bei allem auf ihn verlassen.

Von der Kirchengemeinde überreichte Pfr. Adler ein 
kleines Präsent und wünschte dem ausscheidenden 
Mesner Gottes Segen.

Jubilarinnen des Kirchenchor
Es ist schon eine kleine Tradition, dass an Erntedank der 
Kirchenchor seinen Jubilaren dankt. Dieses Jahr feierten 
Herta Hannemann und Ria Kaderlin ihr Chorjubiläum; 
beide singen seit 55 Jahren im Kirchenchor. Die Laudatio 
auf die Jubilarinnen hielt Chorleiterin Susanne Moßmann. 
Es war ein Genuss, den Kirchenchor beim Erntedankfest 
wieder einmal zu hören.

v. l. n. r.: Bettina Zanger, Christiane 

Heimburger, Martina Fellmann, 

Patrick Zimmer, Günter Kientz

Bürgermeister Alexander Schröder im Gespräch mit Seniorinnen der Gemeinde

v. l. n. r.: Sonja Kunz, Markus Velz, Carmen Kern, Petra Sexauer, Monika 

Glaser, Matthias May, Nicolas Roth, Heidrun Bertrand, Heinz Reith

v. l. n. r.: Obmann Friedhelm Huser, Herta Hannemann, Ria Kaderlin, Kantorin Susanne 

Moßmann, Pfr. Heinz Adler
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EV. KINDERGARTEN
ARCHE NOAH MEISSENHEIM
Ein Jahresrückblick?

Wir blicken zurück auf ein zweigeteiltes 
Kindergartenjahr:
Erntedank, Advent, Nikolaus im Wald 
und vorweihnachtliche Stimmung mit 
Gottesdienstvorbereitungen und er-
wartungsvoller Vorfreude. Ein neues 
Jahr, ein Neujahrsempfang im Kinder-
garten mit vielen lieben Gästen, Waffeln 
und Kuchenbuffet. Fasnachtsbesuch 
von den Hubmattenhexen.
Und dann etwas nie da gewesenes: 
ein Lockdown, ein dynamisches Ge-
schehen, Notbetreuung, eine Kohor-
tenbildung statt offenem Konzept, Sys-
temrelevanz und kritische Infrastruktur, 
Homeschooling, AHA Regeln, Mund/
Nase Bedeckungen, Hygienekonzep-
te, eingeschränkter Regelbetrieb für 
jeweils 50% der Kinder und schließlich 
der Regelbetrieb unter Pandemiebe-
dingungen. Ein neues Vokabular für 
eine neue Situation.

Binnen weniger Tag hat eine Kollegin 
eine Dropbox ins Leben gerufen, damit 
die Kinder täglich mit Spiel- und Bas-
telideen versorgt werden konnten. Die 
Ostergeschichte wurde gefilmt und in 
der Dropbox eingestellt (das Team ent-
wickelte beachtliche schauspielerische 
und technische Fähigkeiten).
Eine Regenbogenaktion, als Zeichen 
der Verbindung, wurde initiiert und in 
vielen Dörfern leuchteten die Regenbo-
genbilder der Kinder, nicht nur in Mei-
ßenheim.
Die Erzieherinnen spielten Osterhase 
und brachten den Kindern eine kleine 
Osterüberraschung vor die Haustür. Vor 
dem Kindergarten entstand eine Stein-
schlange, mit von den Kindern bemal-
ten Steinen und es gab eine Spiel- und 
Bastelbox. Da konnten die Kinder sich 
bedienen. Es gab Töpfchen und Son-
nenblumensamen für jedes Kind zum 
Abholen und das Schulanfängerheft 
wurde bei den großen Kindern verteilt. 

Dazu gab es auch einen Brief von der 
Kooperationslehrerin.
Und täglich gab es neue Geschichten, 
Lieder und Spiele in der Dropbox.
Und vor allem gab es die Hoffnung, dass 
bald alles wieder normal sein würde.

Inzwischen wünschen wir uns nur ge-
sund zu bleiben, die Einrichtung nicht 
schließen zu müssen und klare Richtli-
nien von unsrer Regierung, dem Kultus-
ministerium, den Gesundheitsämtern 
und allen, die Verordnungen und Erlas-
se schreiben.

JHV Meissenheim 05-01-20 Lehmann (3)

Augenblicke des Jahres 2020
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EV. KINDERGARTEN
KUNTERBUNT KÜRZELL
In diesem Jahr hatten wir mit verschiedenen 
Situationen zu kämpfen. Die Einrichtung wurde 
für sieben Wochen geschlossen. Nach dieser Zeit 
durften wir mit einer Notbetreuung starten – ein 
Glück! Denn nur so kam wieder Leben in den 
Kindergarten. Nach einer gefühlten Ewigkeit 
durften wir den Kindergarten wieder öffnen. 
Auch wenn diese Zeit schwer und un-
durchschaubar war, waren wir dennoch 
tätig und im Hintergrund aktiv. 
Wir konnten uns zum 3ten mal als „Haus der 
kleinen Forscher“ zertifizieren lassen. Die 
Schmetterlinge (Schulanfänger) haben im 
Herbst 2019 zu dem Thema „Magnetismus“ 
geforscht und die Welt neu entdeckt. Mit diesem 
Projekt gingen wir an den Start, um somit die 
dritte Zertifizierung zu meistern. Mit ERFOLG!

KATH. KINDERGARTEN
ST. FRANZISKUS KÜRZELL

Dankeschön sagen möchten wir...

… allen, die uns durch eine Spende unterstützt haben.

… allen Sponsoren, die uns ermöglichen, dass wir 

	 am Schulfruchtprojekt teilnehmen können.

… unserem Elternbeirat und unseren Eltern für die gute 

	 Zusammenarbeit und Mithilfe bei Festen, für die Fahrten und 

	 Begleitung bei Aktionen. Ohne Sie wäre vieles nicht möglich. 

… der Kirchengemeinde und der politischen Gemeinde 

	 für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

… dem Bauhof für die gute Zusammenarbeit.

… Hausmeister Ludwig Schröder für seinen kreativen 

	 und zuverlässigen Einsatz. 

… Herrn Pfarrer Adler für sein Vertrauen in unsere 

	 Arbeit und die offene Zusammenarbeit.

… unseren Reinigungskräften für die gute Zusammenarbeit.

… Frau Edith Wurth für die gute Zusammenarbeit. 

… Gärtnerei Billian und Bäckerei Heitzmann für die 

	 zuverlässige Obst- und Gemüse-, sowie Brotlieferung.

						      Vielen Dank !

Einen herzlichen Dank sagen wir allen, die uns in diesem 

schwierigen Jahr unterstützt und begleitet haben.

….. den Eltern und dem Elternbeirat

… der Bäckerei Heitzmann für die wöchentliche Brotspende

… den Sponsoren des Schulfruchtprogramms, die uns ermöglichen an diesem Projekt teilzunehmen

… unserem Hausmeister Ludwig Schröder

… dem Bauhof

Das Kindergarten Team St. Franziskus

Ein bewegtes Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu. 
Anfang des Jahres konnten wir noch gemeinsam mit vielen Leu-
ten Fastnacht feiern.
Das diesjährige Osterfest konnten wir leider nicht mehr gemein-
sam im Kindergarten feiern. Der Kindergarten war geschlossen. 
Wir ErzieherInnen haben für jedes Kind einen Umschlag mit Bas-
telangeboten, Liedern und Geschichten vorbereitet.

An die Kinder, die in dieser Schließphase Geburtstag hatten, 
verschickten wir einen Geburtstagsglückwunsch per E-Mail.
Um die Kinder und die Familien an einer Aktion zu beteiligen, 
durften sie bemalte Steine vor den Kindergarten legen, aus de-
nen wir eine Schlange bauten.

Am Mutter- und Vatertag gab es ein gebasteltes Herz, welches 
die ErzieherInnen vorbereitet hatten. 
Um mit den Eltern außer über E-Mails Kontakt zu halten, rich-
teten wir eine Eltern-Info App ein. Die fast von allen Eltern 
genutzt wird. Aber auch mit den Kindern standen wir durch 
ein „Corona Tagebuch“ in Kontakt. Die bearbeiteten Blätter 
konnten die Kinder nach der Schließphase des Kindergartens 
mitbringen und in ihr Portfolio heften, um diese schwierige 
Zeit festzuhalten.

Der Schulanfängerabschied fand dieses Jahr draußen im Hof 
statt, damit wir mit den Kindern singen konnten.
Da dieses Jahr keine Ferienbetreuung stattfand, beteiligten 
wir uns an der Dropbox der Gemeinde mit Liedern, Spielen, 
Bastelanregungen und Entspannungsgeschichten.

Nach den Sommerferien erhielten wir eine freudige Überra-
schung von den Undizspatzen. Sie hatten für uns eine wun-
derschöne Leinwand mit Herzen gestaltet, als Dank für un-
sere tolle Arbeit. Das „Herzkunstwerk“ haben wir erhalten, 
weil wir Tag für Tag ein Herz für andere Menschen haben.
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FÖRDERVEREIN DER 
FRIEDERIKE-BRION-GRUNDSCHULE 
MEISSENHEIM
Gemäß unserem Motto „Unterstützen 
Sie uns – und wir unterstützen IHRE 
Kinder.“ blicken wir als Förderverein der 
örtlichen Grundschule auf ein durch 
Corona geprägtes Jahr zurück.

Trotz der Pandemie konnten wir ein 
paar tolle Projekte an unserer Grund-
schule unterstützen und konnten sogar 
– unter Beachtung der erforderlichen 
Auflagen – bei der Einschulung den 
Kindern und Eltern Getränke auf Spen-
denbasis anbieten. 

Die Veranstaltungen, bei denen der För-
derverein normalerweise aktiv ist, wie 
die Verabschiedung der Viertklässler, 
das Schulfest oder den Weihnachts-
markt in Kürzell, sind leider ausgefallen, 
weshalb unser finanzieller Spielraum 
eingeschränkt wurde. 

Nicht nur unsere Aktivitäten wurden 
ausgebremst, sondern auch die Projek-
te der Schule sind der Pandemie zum 
Opfer gefallen. 

So konnte in diesem Jahr, das alle vier 
Jahre stattfindende Zirkusprojekt nicht 
durchgeführt werden. Dieses wird 
nachgeholt werden.

Trotz der besonderen Umstände unter-
stützte der Förderverein das KUMU-Pro-
jekt, das im Herbst an der Schule aus-
gerichtet wurde. Ziel des Projekts war 
es, die Selbstsicherheit der Kinder zu 
stärken, Selbstvertrauen zu gewinnen 
und ein Miteinander von «Ich achte auf 
mich» und «Ich achte auf die anderen» 
zu schaffen. In den KUMU Workshops 
wurde mit spielerischen Übungen und 
viel Spaß das Selbstvertrauen aller teil-
nehmenden Kinder gestärkt, damit sie 
lernen, wie sie sich verhalten sollen, 
wenn sie geärgert oder belästigt wer-
den. Es ging unter anderem darum zu 
erlernen, wann Grenzen überschritten 
werden, wann Gefahren bestehen und 
wie sie vermieden werden können und 
wie mit fremden Personen umzugehen 
ist. 

Das 2019 begonnene Sponsoring des 
Schulfruchtprojekts wurde auch 2020 
weitergeführt. 

Aufgrund der aktuellen Situation sind 
Mitgliedsbeiträge und Spenden die 
wichtigsten Einnahmequellen des Ver-
eins, um die finanziellen Grundlagen für 
die Unterstützung der Friederike-Brion-
Grundschule zu schaffen.

Unser Anliegen ist es, die Ausbildung 
und Förderung unserer Kinder nicht im 
Schulunterricht enden zu lassen, son-
dern auch darüber hinaus zu begleiten. 
Alle Eltern der Schülerinnen und Schü-
ler unserer Grundschule oder Interes-
senten, denen die Grundschule im Dorf 
am Herzen liegt, sind bei uns immer 
willkommen.

Wir sind guter Dinge und voller Hoff-
nung, dass sich das Vereinsgeschehen 
im Jahr 2021 wieder normalisieren wird.

UNTERSTÜTZEN SIE UNS − UND WIR 
UNTERSTÜTZEN IHRE KINDER.

FRIEDERIKE-BRION-
GRUNDSCHULE MEISSENHEIM

Im Januar und Februar 2020 verbrach-
ten die SchülerInnen noch einige wun-
derbare Ausflüge neben dem Unter-
richt. Die Klassenstufen 2 und 3 gingen 
am Wintertag nach Offenburg zum 
Schlittschuhfahren. Alle waren sehr auf-
geregt und liefen voller Freude über das 
Eis. Auch die erste Klassenstufe freute 
sich über den Winter und so wanderten 
sie an ihren Waldplatz, um die Natur im 
Winter zu erkunden. Sie lauschten den 
Vögeln im Winter, spielten Spiele und 
tobten im Matsch. Zur Stärkung und 
zum Aufwärmen gab es Stockbrot: Die 
Kinder wickelten den Teig um die selbst 
geschnitzten Stöcke, hielten es über das 
Feuer und ließen sich das warme Brot 
schmecken. Auch die vierte Klasse und 
die Theater AG freuten sich über einen 
Ausflug. Sie machten einen eher unge-
wöhnlichen Besuch im Theater in Frei-
burg, denn sie schauten sich kein Thea-
terstück an, sondern wurden hinter die 
Bühne des Theaters geführt. Alle waren 
fasziniert über das, was sich hinter einer 
Aufführung alles abspielt: Angefangen 
von Bühnentechnik, Kulissenbau, über 
Kostümschneiderei und Maske. Die 
SchülerInnen hatten viele Fragen und 
zeigten großes Interesse und sind nun 
umso gespannter auf den nächsten Be-
such im Theater – vielleicht sogar das 
nächste Mal auf der Bühne. 

Die Fasnachtsfeier war ein Highlight vor 
den Ferien. Die Narren, Ridd’l Schdäg-
ge und Hubmatte-Hexe, befreiten die 
SchülerInnen am „Schmutzige Dunsch-
dig“ aus dem Unterricht und alle be-
grüßten gemeinsam auf dem Pau-
senhof die Fasnetzeit mit Spielen und 
Tänzen. Die Narren brachten Süßigkei-
ten, Brezeln und Süßgetränke mit und 
sorgten für strahlende Kinderaugen. Es 
war ein gelungener Einstieg in die frei-
en Tage. 

Leider war die Schulzeit nach den Fas-
nachtsferien nicht so wie die SchülerIn-
nen und Lehrkräfte es erwartet hätten. 
Am 16. März öffnete die Schule einen 
vorerst letzten Tag, bevor sie anschlie-
ßend aufgrund der Pandemie für einige 
Zeit schließen musste. Daraufhin be-
gann eine aufregende, verrückte und 
auch anstrengende Zeit mit „Home-
schooling“ statt Präsenzunterricht. Die-
se Art der Schule stellte die Kinder und 
ihre Familie sowie die Lehrkräfte vor 
eine große Herausforderung. Fortan hin 
es: Zuhause lernen mit zahlreichen Ko-
pien, Wochenplänen und Aufgaben. 

Die Lehrkräfte waren stets an der Seite 
ihrer SchülerInnen mithilfe von selbst 
gedrehten Erklärungvideos, Telefona-
ten und mit der Plattform „Teams“. Über 
die Plattform konnte Kontakt zwischen 
den Lehrkräften und SchülerInnen auf-
gebaut werden und mit Klassen- und 
Gruppentelefonaten, Lese- und Erzähl-
zeiten konnte per Videochat die Kom-
munikation und das Lernen ermöglicht 
werden und so waren alle ein bisschen 
weniger alleine. 
Die Freude, aber auch Spannung war 
riesig, als die vierten Klassen ab Mit-
te Mai und die unteren Klassenstufen 
gruppenweise nach den Pfingstferien 
endlich wieder in der Schule begrüßt 
werden konnten. So konnten auch die 
ViertklässlerInnen in Form einer kleinen 
Zeremonie verabschiedet werden und 
an ihren neuen Schulen starten. 
Auch wenn die Normalität noch nicht 
zurückgekehrt ist, freuen wir uns, dass 
nun alle SchülerInnen wieder am Prä-
senzunterricht teilnehmen können und 
mit viel Desinfektionsmittel, Hände wa-
schen und Abstand genießen wir die 
Zeit miteinander.

Vorstandschaft Förderverein Friederike-Brion-Grundschule
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FÖRDERSCHULE RIED
KÜRZELL

Schule in Corona-Zeiten
Nachdem die Corona-Infektionszah-
len im Februar und März in die Höhe 
schnellten, gab das Kultusministerium 
Baden-Württemberg am 16. März 2020 
bekannt, dass ab Dienstag, 17. März alle 
Schulen in Baden-Württemberg zumin-
dest bis zu den Osterferien geschlossen 
bleiben.
Die Schulschließung war auch für uns 
– das Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentrum im Ried - eine 
Überraschung und Herausforderung. 
Die besondere Herausforderung war 
deshalb, wie die Schülerinnen und 
Schüler dennoch gezielt und gut Zu-
hause unterstützt werden können und 
auf welchen Wegen dies umgesetzt 
werden kann.
Da wir – wie vermutlich die meisten 
Schulen in Baden-Württemberg – keine 
Erfahrungen mit digitalem Unterricht 
hatten und auch die digitale Infrastruk-
tur diesbezüglich nicht vorhanden war 
– hieß es kreativ zu sein.
Die Familienklasse (Klasse 1-4) unseres 
SBBZ LERNEN entwickelte sehr schnell 
einen „Postdienst“. Die Lehrerinnen der 
Familienklasse brachten persönlich bis 
zu zweimal in der Woche Unterrichts-
materialien persönlich zu den Kindern 
nach Hause und hielten auf diesem 
Weg auch den Kontakt zu den Kindern 
und den Eltern. Das bereits bearbeite-
te Unterrichtsmaterial wurde von den 
Lehrerinnen wieder mit nach Hause ge-
nommen und korrigiert. Die Ergebnisse 
wurden telefonisch an die Kinder und 
die Eltern zurückgemeldet. Auf diese 
Weise war gewährleistet, dass die Kin-

der regelmäßig Unterrichtsmaterial er-
hielten, aber auch persönlichen Kontakt 
zu ihrer Lehrerin hatten. Auf diese Wei-
se konnten nahezu alle Kinder der Fa-
milienklasse erreicht werden und trotz 
Schulschließung an ihren Unterrichts-
themen arbeiten. Die Rückmeldungen 
der Eltern waren zu dieser Vorgehens-
weise sehr positiv.
In der Hauptstufe entschieden sich die 
Lehrerinnen und Lehrer für eine digita-
le Unterrichtsplattform „Moodle“. Diese 
wurde in wenigen Tagen aber mit vie-
len Stunden Einsatz von einer Lehrkraft 
unseres SBBZ auf den Weg gebracht. 
Zur Unterstützung erstellte der Lehrer 
mehrere Kurzfilme im Rahmen eines 
Tutorials, um den Schülern und Lehr-
kräften die Moodle-Plattform möglichst 
einfach zu erklären. 
Schon kurz nach der Schulschließung 
hatten alle Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit Unterrichtsmaterialien 
über unsere Moodle-Plattform abzu-
rufen. Allerdings hatten leider einige 
Eltern nicht die technischen Voraus-
setzungen um über Moodle die Unter-
richtsmaterialien herunterzuladen und 
wieder hochzuladen. Diese Eltern und 
Schüler erhielten ihre Unterrichtsmate-
rialien in gedruckter Form. 
Nach der teilweisen Schulöffnung ab 
April wurden alle Schülerinnen und 
Schüler, die im Präsenzunterricht waren, 
in der Benutzung unserer Moodle-Platt-
form an ihrem Smartphone trainiert.
Dieses Moodle-Training wird auch im 
neuen Schuljahr 2020/21, welches im-
mer noch unter Pandemiebedingun-
gen läuft, regelmäßig in den Unterricht 
eingebaut. Schülerinnen und Schüler, 
die aufgrund einer Verordnung 

des Gesundheitsamtes in 
Quarantäne müssen, werden 
über unsere Moodle-Platt-
form mit Unterricht versorgt. 
Hierzu erhalten die Schülerin-
nen und Schüler einen Fern-
unterricht-Stundenplan mit 
vorgegebener Tagesstruktur 
wie aus dem u.a. Beispiel für 
einen Schüler ersichtlich ist.

Leider konnten auch wir nicht alle Kin-
der im Fernunterricht erreichen; einige 
wenige Kinder waren schlicht auf kei-
nem Kommunikationskanal erreichbar!

Unterrichtseinheit Physik: 
Elektrizitätslehre
Wir bauen eine Kartoffelbatterie
(Elyssa, Melissa, Angelina)
Im Unterrichtsfach Naturwissenschaf-
ten (Physik) beschäftigen wir uns zurzeit 
mit dem Thema Strom. Im Unterricht 
haben wir mit physikalischen Geräten 
einen einfachen Stromkreis gebaut, so 
dass ein Lämpchen leuchten konnte. 
Herr Kammerlander behauptete, dass 
man auch aus Kartoffeln Strom machen 
kann und ein Lämpchen zum Leuchten 
bringen kann. Um diese Behauptung zu 
überprüfen, durften wir eine „Kartoffel-
batterie“ bauen.
Dazu haben wir vier Kartoffeln genom-
men. In jede Kartoffel haben wir ein 
Kupferblech und einen verzinkten Nagel 
hineingesteckt. Zunächst haben wir mit 
einem Messgerät geprüft, ob die Kartof-
fel überhaupt Strom hat. Jede Kartoffel 
hatte eine ungefähre Spannung von 1 
Volt. Dann haben wir die vier Kartoffeln 
mit Krokodilklemmenkabel zusammen-
geschlossen und nochmals die Strom-
spannung mit dem Messgerät geprüft. 
Die vier Kartoffeln hatten zusammen 
eine Spannung von fast 4 Volt. Nun 
haben wir eine rote Leuchtdiode (LED) 
angeschlossen. Die Leuchtdiode hat ge-
leuchtet.
Das war der Beweis, dass Kartoffeln 
Strom liefern!

FANFARENZUG
MEISSENHEIM-ICHENHEIM
Rückblickend auf das Jahr 2020 hat al-
les sehr gewöhnlich begonnen. Wie die 
letzten Jahre haben wir die Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Meißenheim musikalisch eröffnet, wel-
che immer am Anfang des Jahres statt-
findet.

Noch im Januar folgte ein (eventuell so-
gar das) Highlight in 2020, der Auftritt 
für Leni und Klaus Huser, anlässlich zur 
goldenen Hochzeit in der Meißenhei-
mer Kirche. Für uns als Fanfarenzug ist 
es nicht eine Selbstverständlichkeit in 
einer Kirche zu spielen, daher war dies 
ein besonderer Tag für uns, vor allem, 
dass wir unserem langjährigen aktiven 
Kameraden/Fanfarenspieler Klaus und 
seiner Leni ein gelungenes Repertoire 
vorspielen durften. Vielen Dank.

Im Februar folgten zahlreiche Fasent-
umzüge. Wir haben am Umzug in Of-
fenburg, Seelbach, Mißne, Ichene teil-
genommen. Unter anderem spielten 
wir beim Nachtumzug zum Jubiläum 
der Ichener Duwackstumbe mit. Wie 
üblich endete die Fasent für uns mit 
dem traditionellen Eiersammeln und 
dem gemeinsamen Eieressen im Bock-
heim. Ein Dankeschön an alle, die uns 
am Rosenmontag bewirtet und beglei-
tet haben.

Nach der Fasent ging es direkt weiter. 
Unser Feuerwehrkommandant Michael 
Heimburger wurde 50. Natürlich sind 
wir der Einladung sehr gerne gefolgt 
und gratulierten Ihm in Form von einer 
Auswahl an Musikstücken. Den Abend 
haben alle sehr genossen. Zugleich war 
dies unbewusst der letzte Auftritt und 
das letzte Zusammentreffen für uns.

Auch wir mussten, nach obenstehen-
den Verlauf bezüglich der Pandemie, 
kürzer treten. Da alle aktiven Musiker 
auch aktiv im Feuerwehrdienst sind 
und der Grundschutz für die Gemein-
de sichergestellt werden muss, haben 
wir seit März den Probetrieb nach An-
weisung des Feuerwehrverbandes ein-
gestellt.  An eine Wiederaufnahme des 
Probebetriebs ist aktuell nicht zu den-
ken.

Der volle Terminkalender wurde somit 
zunichte. Geplant war unter anderem: 
Auftritte auf mehreren runden Geburts-
tage, Jubiläum 60 Jahre Spielmannszug 
Renchen, die Weihnachtsfeier, sowie 
Auftritte bei weiteren goldenen Hoch-
zeiten. Wir hoffen, dass wir die Auftritte 
der Geburtstagskinder und für die gol-
denen Hochzeiten bald wieder gemein-
sam nachholen können und freuen uns 
umso mehr bis zu diesem Tage. 

Lediglich der Stabführerlehrgang konn-
te unter bestimmten Auflagen im Spät-
jahr stattfinden. An welchem Bernd 
Huser erfolgreich teilgenommen hatte, 
um durch Austausch Inhalte und sein 
Wissen für seine Stabführerfunktion zu 
erweitern.

Leider mussten wir in 2020 Abschied 
von unserem Freund, Kameraden und 
Spielmannszugkolle-
gen Alfred Fässler neh-
men. Er hat uns mit 
seiner liebevollen und 
humorvollen Art im-
mer unterstütz und hat 
uns sowohl mensch-
lich wie auch musika-
lisch sehr bereichert. 
Wir werden dich nicht 
vergessen. Wir wün-
schen der Trauerfami-
lie nur das Beste. Ihr 
seid jederzeit bei uns 
willkommen. 

Wir möchten uns bei 
allen Freunden und 
Gönnern des Fanfa-
renzuges für ihre Un-
terstützung bedan-
ken und wünschen 
der ganzen Bevölkerung ein gutes und 
vor allem gesundes Jahr 2021.

Das Vorstandsteam
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FREIWILLIGE FEUERWEHR
ABT. MEISSENHEIM

Das Jahr 2020 war für die Feuerwehr 
Meißenheim, wie für die gesamte Ge-
sellschaft, ein Jahr mit vielen Höhen 
und Tiefen. 

Feuerwehrhaus Meißenheim
Am 10. März 2020 fand der Spatenstich 
für das neue Feuerwehrhaus in Meißen-
heim statt. Nach im Vorfeld intensiver 
Planung wurde damit der Startschuss 
zum Neubau im Gewann Schmidten-
bühn, direkt am Ortseingang von Kür-
zell kommend gegeben. Schnell wuch-
sen die Wände in die Höhe und man 
bekam einen ersten Eindruck über die 
Dimension des neuen Feuerwehrhau-
ses. 
Die Planung über nahm der Archi-
tekt Tomas Mathis, der schon einige 
Feuerwehrhäuser in der nahen Um-
gebung gebaut hat, gemeinsam mit 
den Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr. In einem sehr kame-
radschaftlichen und fairen Miteinander 
wurden Optionen abgewogen und die 

letztendlich in Funktionalität und Wirt-
schaftlichkeit optimale Lösung für die 
neue Heimat der Abteilung Meißen-
heim sowie der Jugendfeuerwehr und 
des Fanfarenzuges gefunden. Der Um-
zug ist für November/Dezember diesen 
Jahres geplant und alle sind schon sehr 
gespannt auf die neue Heimat Ihrer 
Feuerwehr.
Natürlich hoffen wir alle, dass wir 2021 
gemeinsam mit Ihnen die Einweihung 
des Feuerwehrhauses feiern können.

Einsätze
Bis zum 03. Oktober 2020 hatte die Feu-
erwehr Meißenheim insgesamt 15 Ein-
sätze gerufen.
Hiervon waren 2 technische Hilfeleis-
tungen bei Verkehrsunfällen, 2 ausge-
löste Brandmeldeanlagen, 2 Wasser-
rettungen, 1 Tierrettung, 1 Einsatz des 
Führungstrupps Neuried-Meißenheim, 
sowie 5 sonstige Einsätze wie Türöff-
nungen oder Wasserschäden.
 
Corona und die Feuerwehr
Die Corona-Pandemie stellte die Feu-
erwehr als Rettungsorganisation vor 
ganz besondere Herausforderungen. 
Hierbei war die Aufrechterhaltung 
der Einsatzfähigkeit immer die 
oberste Priorität, um die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger von 
Meißenheim und Kürzell zu jeder 
Zeit sicherstellen zu können. 
Als die Pandemie sich im März im-
mer weiter ausbreitete kam vom 
Innenministerium BW die Anwei-
sung sämtliche Veranstaltungen 

der Feuerwehr inkl. des Übungsbe-
triebes unverzüglich einzustellen, 
weshalb sämtliche Ausbildungsver-
anstaltungen inkl. der Frühjahrsübung 
sowie der Jahreshauptversammlung 
abgesagt wurden. 

Erst im September gab es hier 
Lockerungen, so dass wir seit 
Oktober wieder in Kleingrup-
pen von maximal 10 Personen 
einen Übungsbetrieb durch-
führen. 

Für den Einsatz- und Übungsdienst 
wurde ein Hygienekonzept erstellt, 
durch das die Gefahr einer Infektion auf 
ein absolutes Minimum reduziert ist.
Rückblickend auf dieses besondere 
Jahr sind wir zufrieden heute sagen zu 
können, dass wir durch die ergriffenen 
Maßnahmen zu jeder Zeit die Einsatz-
fähigkeit Ihrer Feuerwehr Meißenheim 
sicherstellen konnten. 

Die Freiwillige Feuerwehr Meißenheim 
wünscht der gesamten Bevölkerung 
von Meißenheim und Kürzell erholsa-
me Weihnachtstage, einen guten Start 
ins neue Jahr sowie ein feuerfreies und 
vor allem gesundes Jahr 2021. Sollte 
doch einmal eine Notlage entstehen, 
ist Ihre Feuerwehr auch im kommen-
den Jahr 365 Tage 24 Stunden für die 
gesamte Bevölkerung einsatzbereit.
Getreu dem Motto: Gott zu Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Abteilung 
Meißenheim
Dominik Kässinger, Kommandant
Michael Heimburger, Abt.-Kommandant
Jochen Kern, stellv. Abt.-Kommandant

FREIWILLIGE FEUERWEHR
ABT. KÜRZELL
Wie schon im Jahr zuvor, war es auch 
2020 für die Feuerwehr Abteilung Kür-
zell, eine Herausforderung 
Insgesamt wurde die Abteilung 15 mal 
alarmiert (Stand 13.10. 2020), inklusive 
den Kommando Alarmen.
Aber auch hier wurden die Kameraden 
zu den unterschiedlichsten Einsätzen 
angefordert.
Unter anderem Verkehrsunfälle, Brand-
meldeanlage, Türöffnung, Person im 
Wasser und Ölspur im Meißenheimer 
Hafen.

Am 18. Januar 2020 fand unsere Jah-
reshauptversammlung im Gasthaus Da 
Mario ( ehemaliges Gasthaus Linde ) 
in Kürzell statt. Wie immer standen die 
Berichte von Rechnerin, Schriftführer, 
Jugendleiter und Abteilungskomman-
dant auf der Tagesordnung.

Bei der turnusmäßigen Neuwahl des 
Abteilungsauschusses wurden Lea Adri-
an, Max Fuchs, Sascha Häs, Tobias Schei-
we, und Andreas Kopf in den Ausschuss 
gewählt.
Im Anschluss wurden im Rahmen der 
Versammlung verschiedene Ehrungen 
und Verabschiedungen vorgenommen. 
Tobias Scheiwe und Thorsten Schläger 
wurden für 25 Jahre aktive Feuerwehr-
zugehörigkeit mit dem silbernen Eh-
renzeichen ausgezeichnet. Volker Heim-
burger erhielt für 40 Jahre das goldene 
Ehrenzeichen. Seit 50 Jahren ist der Al-
terskameradenobmann Ernst Maurer 
bei der Feuerwehr. 

Da er schon alle Ehrenzeichen hat, 
bekam von Bürgermeister Alexander 
Schröder eine Urkunde verliehen. Ver-
abschiedet in die Alterskameraden 
wurde Klaus Py und Uwe Junker. Marco 
Leuthner legte sein Amt als Gerätewart 
nieder, da er wegen beruflicher Bean-
spruchung etwas kürzer treten möchte. 
Er bleibt aber weiter aktiv in der Feuer-
wehrabteilung Kürzell.  Als Nachfolger 
wird Max Fuchs künftig das Amt des 
Gerätewartes übernehmen.
Auch wurden einige Kameraden geehrt, 
welche erfolgreich an Lehrgängen auf 
Kreis- und Landesebene teilnahmen:
Lea Adrian wurde zur zur Feuerwehrfrau 
und Marius Kienzle zum Löschmeister 
befördert.

Anfang März 2020 kam dann die Coro-
na Pandemie. Die Proben der einzelnen 
Gruppen und der Jugendfeuerwehr 
durften nicht mehr durchgeführt wer-
den. Ebenso mussten wir die geplante 
Frühjahrsübung mit anschließender 
gemeinsamen Hauptversammlung ab-
sagen.
In den Einsätzen und in den Fahrzeugen 
musste der vorgeschriebene Mund-
schutz getragen werden.

Auch das Vatertagsfest am Matschel 
durften wir nicht durchgeführen, zum 
Leidwesen unserer Freunde aus Schle-
sen, denn diese wollten uns eigentlich 
über das Vatertagsfest in Kürzell besu-
chen. Wir werden versuchen die Kame-
raden aus Schlesen über das Vatertags-
fest 2021 einzuladen, sofern dies aus 
Sicht der Pandemie dann möglich ist.

Der alljährliche Ausflug der Alterskame-
raden konnte ebenfalls wegen Corona 
nicht durchgeführt werden.

Das Hauptaugenmerk lag jedenfalls im-
mer bei der Aufrechterhaltung der Ein-
satzfähigkeit unserer Wehr. 
Genauso wurden die jährlichen Treffen 
und Besprechungen der  Alterskame-
raden aus dem Ortenaukreis abgesagt.
Anfang Oktober bekamen wir grünes 
Licht für die Feuerwehrproben der ein-
zelnen Gruppen, allerdings unter Ein-
haltung der entsprechenden Hygiene-
vorschriften. 
Ende Oktober dann die Nachricht, dass 
im Monat November keinerlei Proben 
durchgeführt werden dürfen.
Alles in allem ein Jahr fast ohne Proben 
und dennoch sind wir täglich 24 Stun-
den durch das ganze Jahr über, zu Ihrer 
Sicherheit, einsatzbereit.

Zum Ende des Jahres wurde unsere Ab-
teilung mit neuen Spinden bestückt.

Die Kameradinnen und Kameraden 
wünschen der gesamten Bevölkerung 
in unserer Gemeinde ein schönes Weih-
nachtsfest, sowie ein gesundes, glückli-
ches, feuerfreies und hoffentlich coron-
afreies Jahr 2021.

Thorsten Schläger , stellv. Kommandant 
und stellv. Abteilungskommandant
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ANGELVEREIN MEISSENHEIM

Unser Vereinsjahr begann am 12.01.2020 
mit der Jahreshauptversammlung im 
Anglerheim. Wie alle drei Jahre standen 
turnusgemäß Vorstandswahlen an. So-
wohl unser erster Vorsitzende Reinhard 
Huser als auch unser Kassierer Elmar 
Herr hatten bereits im Vorfeld angekün-
digt, nach vielen Jahren der ehrenamt-
lichen Arbeit für unseren Verein nicht 
mehr zur Wahl zu stehen.

Reinhard Huser war über 30 Jahre im 
Vorstand des Angelvereins aktiv, davon 
24 Jahre als erster Vorsitzender. Elmar 
Herr war über 20 Jahre Kassierer in un-
serem Verein. Beide haben in diesen 
vielen Jahren die Entwicklung unseres 
Vereines maßgeblich mitgestaltet und 
geprägt. Hierfür gebührt ihnen der 
Dank aller Vereinsmitglieder.

Folgerichtig wurden sowohl Elmar als 
auch Reinhard von den versammelten 
Mitgliedern einstimmig zu Ehrenmit-
gliedern unseres Vereines gewählt. 
Auch unser Dachverband, der Landes-
fischereiverband Baden-Württemberg 
honorierte das Engagement beider 
durch die Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Verbandes. Hierfür 
war extra ein Vertreter des Landesfi-
schereiverbandes zu unserer Jahres-
hauptversammlung angereist.

Als neuer erster Vorsitzender wurde Sé-
bastien Tricard gewählt. Zweiter Vorsit-
zender ist weiterhin Sven Santo. In das 
Amt des Kassierers wurde Ralf Gersten-
köper gewählt. 
Die Aufgabe des Schriftführers über-
nimmt künftig Ralf Kunz. 
Das Amt der Beisitzer übernehmen 
künftig Daniel Weiser, Thomas Bertsch, 
Dennis Kunz, Klaus Scherwitzl, Fabian 
Huser, Luca Schwarz (Jugendwart), Ralf 
Wäldin, Ernst Litterst und Frank Luick.

Im weiteren Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung konnten noch einige Mit-
glieder für ihre langjährige Vereinstreue 
geehrt werden. Für 20 Jahre waren dies 
Rafael Huser, Fabian Huser und Philip 
Baumann. Für 30 Jahre geehrt wurden 
Klaus Kuhn und Markus Wenzlaff. Unser 
Mitglied Joseph Leuthner konnte für 50 
Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt wer-
den.

Der weitere Verlauf unseres Vereinsjah-
res war dann leider hauptsächlich von 
der Corona-Situation geprägt. Ende 
Februar konnten wir noch einen Fisch-
besatz mit heimischen Wildkarpfen tä-
tigen. Ab Mitte März kamen dann aber 
coronabedingt unsere Vereinsaktivitä-
ten zunächst zum Erliegen. 

Auch wir mussten dieses Jahr leider 
einige unser gewohnten Aktivitäten 
schieben oder sogar absagen. Konkret 
waren dies unser Karfreitag-Fischessen, 

Teilnahme an der Kreisputzete, Vereins- 
und Königsfischen, Arbeitseinsätze, Teil-
nahme am Sommerferienprogramm, 
und ein Großteil des Fischbesatzes. 

Insbesondere die Absage des beliebten 
Karfreitag-Fischessen am Anglerheim 
hinterlässt eine schmerzliche Lücke in 
unserer Kasse.

Nach den Sommerferien konnten wir 
dann im Einklang mit den gültigen 
Corona-Vorgaben unsere Aktivitäten 
wieder langsam hochfahren. So fanden 
am 19.09. und am 07.11. jeweils Arbeits-
einsätze statt, bei denen wir unsere Ver-
einsgelände auf Vordermann brachten. 
Im Baggersee wurde eine künstliche 
Laichinsel für Fische geschaffen und im 
Flachwasserbereich installiert, um die 
natürliche Reproduktion des Fischbe-
standes im See zu fördern. 

Unsere Planungen für 2021 laufen be-
reits an. Sollte es Corona dann zulas-
sen, ist es unser erklärtes Ziel, nächstes 
Jahr an Karfreitag auch wieder leckeren 
Fisch für alle anzubieten. Unsere Jah-
reshauptversammlung 2021 planen wir 
aktuell für den 17.01.2021 ein. 
 
Der Angelverein Meißenheim e.V. be-
dankt sich bei allen seinen Mitgliedern, 
Gönnern und Helfern für dieses in jeder 
Hinsicht spezielle Vereinsjahr 2020. 

Petri Heil!

TENNISCLUB
MEISSENHEIM E.V.
TC Meißenheim in Zeiten der Coro-
na-Pandemie 2020
Der Tennisclub Meißenheim e.V. wurde, 
wie alle Vereine, von der Corona-Pan-
demie in 2020 total überrumpelt und 
teilweise lahmgelegt. 
Die Jahreshauptversammlung, welche 
wir auf den 03.04.20 festgelegt hatten, 
wurde komplett abgesagt. Die Rathäu-
ser und alle öffentlichen Einrichtungen 
der Gemeinde wurden geschlossen 
und dies betraf auch die Sporthalle 
incl. dem Tennisclub. Aufgrund dieser 
Mitteilung hatte uns die Gemeinde 
dringend aufgefordert, die Sanierung 
der Plätze im Moment einzustellen. Wir 
haben dem schweren Herzens zuge-
stimmt und alles ruhen lassen. Durch 
das Kultusministerium Baden-Würt-
temberg wurden dann zum 11.05.2020 
Lockerungen bezüglich der Corona-
Verordnung bekannt gegeben. Diese 
betrafen nun glücklicherweise auch 
unseren Tennisverein.
Allerdings wurden dort auch Vorschrif-
ten und Regeln benannt, welche einge-
halten werden mussten, damit der Ten-
nisbetrieb starten konnte. Wir befassten 
uns mit Platzordnung und Leitlinien, 
welche vom Badischen Tennisverband 
in Zeiten von Corona ausgegeben wur-
den. Es wurden Hygiene-Vorschriften 
ausgehängt, Desinfektionsständer wur-
den gekauft und Listen zur Eintragung 
ausgelegt.

„Kommen – Abstand wahren – Spielen – 
Gehen“, so war unser Leitsatz. 

Am 15. Mai 2020 konnte der Spielbe-
trieb sehr eingeschränkt beginnen. 
Ab 08.06.2020 war auch das Doppel-
spiel wieder möglich. Aufgrund dieser 
schwierigen Zeit haben wir nur 4 Mann-
schaften für die Verbandsspiele gemel-
det. Es konnten folgende Mannschaften 
gemeldet werden: Herren, Herren 50, 
Mixed 50 und eine Jugend U18m. Un-
sere U18m hatte in der 2. Bezirksliga der 
Gr. 168 den 2. Rang belegt. Der Tennis-
club ist wieder super stolz auf ihre U18.

Unsere Jahreshauptversammlung ha-
ben wir dann nach reiflicher Überle-
gung auf den 01. August 2020 gelegt. 
Wir hielten diese zum ersten Mal im 
Outdoor-Bereich unserer Tennisanlage, 
also im Freien ab, um den Hygienevor-
schriften gerecht zu werden. Das Wet-
ter hatte auch gut mitgespielt und wir 
waren froh, diese abhalten zu können. 
Unsere Vereinsmeisterschaften konn-
ten im üblichen Rahmen ausgespielt 
werden. Das Sommerferienprogramm 
musste leider in diesem Sommer we-
gen Corona ausfallen.

Unser Sommerfest haben wir auch 
aufgrund der Pandemie abgesagt.Der 
Weihnachtsmarkt fand in diesem Jahr 
auch nicht statt. Die Infektionszahlen 
erhöhten sich im Herbst wieder rapide.
Wir hoffen, dass es sich im nächsten Jahr 
wieder entspannt und wir ein etwas 

„normales” Leben führen können, so wie 
wir es bis jetzt gewohnt waren. Wir den-
ken an die, welche an diesem Virus er-
krankt sind. Die meisten wurden wieder 
gesund und haben die Krankheit gut 
überstanden. Wir denken aber auch an 
die, welche durch Corona-Ansteckung 
einen sehr schweren Krankheitsverlauf 
hatten und deswegen ihr Leben lassen 
mussten. 

Wir wünschen Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest und für 2021 alles 
Gute. Bleiben Sie gesund.

Vereinsmeisterschaft 2020
Hauptversammlung des Tennisclubs am 01.08.2020

Die Vorstandschaft 
des TC Meißenheim. 
Links Bürgermeister 
Alexander Schröder
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DRK ORTSVEREIN
MEISSENHEIM-SCHWANAU E.V.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Mei-
ßenheim und Kürzell,
kein Jahr hat uns alle so auf die Probe 
gestellt, wie 2020. Schonungslos hat 
es uns gezeigt, wie wichtig sozialer Zu-
sammenhalt und  gegenseitige Rück-
sichtnahme wirklich ist. Vieles hat sich 
geändert, neue Standards haben sich 
gebildet. Vieles wurde selbstverständ-
lich, was man sich zuvor überhaupt 
nicht vorstellen konnte.  

Durch die große Verunsicherung am An-
fang des Jahres und der ersten großen 
Infektionswelle sind die Dienstabende 
verständlicherweise stark eingeschränkt 
worden. Doch im Laufe der Monate hat 
man gelernt mit der Pandemie umzu-
gehen und unter strengem Einhalten 
der Hygieneregeln konnten die Dienst-
abende wieder angeboten werden.

Auch das Herbstfest ist von all den Ver-
änderungen nicht verschont geblieben. 
Das gesellige Zusammensein in un-
serem großen Festzelt war dieses Jahr 
leider nicht möglich. Doch konnten wir 
durch  Straßenverkauf unsere beliebten 
Flammenkuchen und neuen Süßen 
auch in diesem besonderen „festlosen“ 
Jahr anbieten.

Wir waren von der großen Resonanz 
überwältigt. Dies hat uns einmal mehr 
gezeigt wie groß die Unterstützung un-
serem Verein gegenüber ist. 

Dafür möchten wir Euch von ganzem 
Herzen danken! 

Der Blutspendetermin im Januar in 
Ottenheim konnte „normal“ abgewi-
ckelt werden. Coronabedingt wurde 
der Blutspendetermin im Mai abge-
sagt. Die Termine im August und im 
November wurden unter strengsten 
Hygienevorschriften abgehalten. Statt 
des üblicherweise angebotenen Essens 
erhielten die Spender eine Vespertüte 
als Dankeschön. 

Bitte kommen Sie auch unter den ge-
änderten Bedingungen weiterhin zum 
Blutspenden, die Blutknappheit in den 
Krankenhäusern hat über die Corona-
zeit einen neuen Höchstwert erreicht, 
nur gemeinsam können wir dem Ent-
gegenwirken!

Hätten Sie nicht Lust und Laune, mal 
bei uns hereinzuschauen?
Kommen Sie doch einfach mal unver-
bindlich bei uns vorbei. 

Wir sind ein netter Haufen junger und 
jung gebliebener Männer und Frauen 
und würden uns über Zuwachs sehr 
freuen! Wenn Sie Spaß am Umgang 
mit Menschen haben und sich gerne 
sozial engagieren möchten, sind Sie 
bei uns genau richtig! Wir würden uns 
sehr herzlich über neue Aktive freuen! 
Starten kann man bei uns ohne jegliche 
Vorkenntnisse und in jedem Alter! 
Schauen Sie doch einfach mal bei 
uns vorbei und lernen Sie uns ken-
nen! Sie werden sehen, es macht 
Spaß und ist sehr interessant bei uns!

Abschließend bedanken wir uns bei Ih-
nen allen für Ihre Unterstützung. Sei es 
als passives Mitglied, für Ihre Teilnahme 
an den Blutspendeterminen und die 
Unterstützung beim Kuchenverkauf. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
für das kommende Jahr alles Gute und 
beste Gesundheit. 

Ihr DRK Ortsverein Meißenheim-Schwa-
nau e.V.

HEIMAT- UND KULTURVEREIN
MEISSENHEIM E.V.
2020 - Ein Jahr, das in die Geschichte 
eingeht und alle, die es bewusst erlebt 
haben, mit Sicherheit nicht vergessen 
werden. Coronabedingt können wir 
hier auch nicht über Aktivitäten des Ver-
eins aus dem abgelaufenen Jahr berich-
ten. Wir möchten aber die Möglichkeit 
nutzen, um Sie auf eine Besonderheit 
hinzuweisen, die für die Geschichte und 
auch für unsere Dörfer Meißenheim 
und Sessenheim in diesem Jahr von 
Bedeutung war. Von solcher Bedeutung, 
dass wir dies über die Grenzen hinweg, 
gemeinsam mit unseren französischen 
Freunden im Elsass, im Jahre 2020 ge-
bührend gefeiert hätten.
Vor 250 Jahren kam es zu einem für die 
Literaturgeschichte bedeutenden Er-
eignis, welches Prof. Raymond Matzen, 
Université de Strasbourg, wie folgt be-
schrieb:

Der begabte Patriziersohn Johann Wolf-
gang Goethe aus Frankfurt am Main stu-
dierte Jura, zuerst im eleganten Leipzig 
der Rokokozeit, führte dort sechs Se-
mester lang ein leichtsinniges Studen-
tenleben, erlitt dadurch einen Blutsturz, 
und musste dann im Elternhaus über 
anderthalb Jahre strenge Liegekuren 
einhalten, bis er, durch allerhand lehr-
reiche, z.T. erbauliche Lektüren zerstreut 
und bereichert, wieder genas und sich 

schließlich im April 1770 nach Straß-
burg begeben konnte, um dort sein 
Studium fortzusetzen. …
In der Pension Lauth wurde er von einer 
zehnköpfigen, überwiegend aus Medi-
zinern bestehenden Tischgesellschaft 
gastfreundlich aufgenommen; es war 
ein Elitekreis, dem der 50jährige Straß-
burger Jurist Johann Daniel Salzmann 
mit dem Geschick eines beratenden 
Weisen vorstand. Diesem Stürmer und 
Drängerkreis schloss sich im Septem-
ber 1770 der deutsche Geschichtsphi-
losoph Johann Gottfried Herder und 
zu Ostern 1771 kam noch ein Theologe 
und Dichter hinzu, nämlich Reinhold 
Lenz, der sich in der Folge als ein ge-
fährlicher Nebenbuhler Goethes ent-
puppte.
Der vielseitige, wissensdurstige Frank-
furter Student interessierte sich nicht 
nur für Dichtung und Literatur, sondern 
auch für Medizin, Naturwissenschaften 
und Baukunst, viel weniger jedoch für 
die Rechte, die er nach dem Willen sei-
nes Vaters studieren sollte.
Von Zeit zu Zeit machte er mit Studien-
freunden Ausflüge ins Ober- und Unte-
relsass. So wurde er in der ersten Hälfte 
des Monats Oktober 1770 von einem 
seiner Tischgenossen, Friedrich Leo-
pold Weyland aus Buchsweiler (franz. 

„Bouxwiller"), bei der Sesenheimer Pfarr-
familie Brion eingeführt… Der biede-
re, gutmütige, dreiundfünfzigjährige 
Johann Jacob Brion und seine feine, 
würdige, sechsundvierzigjährige Frau 
hatten vier Töchter und einen Sohn. 
Die älteste Tochter, die bereits ver-
heiratet war, wird von Goethe nicht 
erwähnt; die zweite, die tatkräftige 
und schalkhafte einundzwanzigjäh-
rige Marie Salome wurde von ihm in 
Anlehnung an den Goldsmithschen 
Roman auf „Olivie"umgetauft; die 
dritte, die schlanke, blonde neun-
zehnjährige Friederike erschien ihm 
unbefangen, anmutig und gewin-
nend lieblich …
Goethe stand im zweiundzwanzigs-
ten Lebensjahr als er im Oktober 

1770 im Pfarrhaus zu Sessenheim zum 
ersten Mal auf Friederike traf …

„In diesem Augenblick 
trat sie wirklich in die 
Türe; und da ging fürwahr 
an diesem ländlichen 
Himmel ein allerliebster 
Stern auf. Ein kurzes wei-
ßes rundes Röckchen, 
nicht länger als dass die 
nettesten Füßchen bis 
an die Knöchel sicht-
bar blieben; ein knap-
pes Mieder und eine 
schwarze Schürze – so 
stand sie auf der Grenze 
zwischen Bäuerin und 
Städterin. Schlank und leicht, als wenn 
sie nichts an sich zu tragen hätte, schritt 
sie und beinahe schien für die gewalti-
gen blonde Zöpfe des niedlichen Köpf-
chens der Hals zu zart. Aus heiteren 
blauen Augen blickte sie sehr deutlich 
umher, und das artige Stumpfnäschen 
forschte so frei in die Luft, als wenn es in 
der Welt keine Sorge geben könnte; der 
Strohhut hing ihr am Arm, und so hatte 
ich das Vergnügen, sie beim ersten Blick 
auf einmal in ihrer ganzen Anmut und 
Lieblichkeit zu sehen und zu erkennen.“
(Goethe in „Dichtung und Wahrheit, im 
10. Buch)

Gerne hätten wir das erste Treffen von 
Johann Wolfgang von Goethe und Frie-
derike Brion vor 250 Jahren zum Anlass 
genommen, um die Partnerschaft mit 
Sessenheim zu feiern. Dies werden wir, 
sobald es möglich wird, nachholen und 
auch Sie gerne wieder in einem Vortrag 
in Meißenheim für die Geschichte be-
geistern.

Ihr Heimat- und Kulturverein Meißen-
heim
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HTV MEISSENHEIM

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Spon-
soren, Gönner und Fans des HTV, liebe 
Handballfreunde,

Anfang Oktober 2020 hat die neue Sai-
son 2020/21 für den HTV Meißenheim 
begonnen – ganz unter den Vorzeichen 
der aktuellen Coronazeiten wird es eine 
neue, spannende und sicherlich unge-
wohnte Situation und ein besonderes 
Erlebnis unseres geliebten Handball-
sports. Eine ereignisreiche Zeit liegt 
hinter uns allen und natürlich auch 
unserem Handballverein, der viele Ver-
änderungen mit sich gebracht und nun 
den HTV in eine neue Zeit gebracht hat.

Begonnen wurde die vergangene 
Saison 2019/20 nach einem großen 
sportlichen Erfolg unserer ersten Her-
renmannschaft, die den Aufstieg in 
die Südbadenliga nach einer unglaub-
lichen Saison 2018/19 geschafft hat. 
Gleich das erste Auswärtsspiel unter 
Trainer Frank „Rob“ Ehrhardt versprach 
mit einem Sieg gegen den TuS Alten-
heim das Anknüpfen an den sportlichen 
Erfolg und auf eine großartige Saison. 
Unsere zweite Herrenmannschaft hat-
te die Bezirksklasse gehalten und auch 
die Damenmannschaft mit dem Spiel-
gemeinschaftspartner TuS Nonnenwei-
er festigten mit dem Vizemeistertitel 
in18/19das Spielen in der Landesliga. 
Die Jugendmannschaften konnten auf-
grund der guten Fortsetzung der Arbeit 
der Jugendtrainer und Betreuer/innen 
sowohl im männlichen als auch weib-
lichen Bereich starten und feierten die 
ersten Erfolge.

Mit Beendigung der Winterpause be-
gann für den HTV Meißenheim Anfang 
2020 eine Umbruchphase, sowohl 
sportlich als auch vereinsweit durch 
Corona: Neben dem kurzfristigen Nie-
derlegen des Traineramts durch Frank 
Ehrhardt, einer kurzer Interimslösung 
durch den damaligen Trainer der zwei-

ten Herrenmannschaft, Michael Cziollek, 
folgte kurz darauf der erste Shutdown 
aufgrund Corona.
Die aktive Runde konnte für alle Mann-
schaften nicht mehr fertig gespielt 
werden, sportlich standen viele Teams 
im luftleeren Raum, wo man steht und 
wie es weiter gehen könnte, sobald die 
Sperre aufgehoben werden würde. Es 
folgte keine Neuaufnahme der Saison 
und der Abbruch sowie das Einstellen 
der Trainingsaktivität – ein Novum und 
eine unklare Situation für den HTV Mei-
ßenheim.

Umbruch erleben: Einige der langjähri-
gen Spieler, die das Gesicht des Vereins 
nach Außen geprägt haben, werden 
kürzer treten bzw. sich von der Hand-
ballbühne verabschieden: Eine Vielzahl 
von Gründen und schlussendlich auch 
die Wirrungen der vergangenen Saison 
haben den einen oder anderen Prota-
gonist bewogen, ein neues Kapitel auf-
zuschlagen.

Hier zeigte sich dem Verein und sei-
nen Mitgliedern, dass auch Corona 
nicht den Blick auf das Wesentliche 
verschränken darf: Dass es um die ein-
zelnen Personen geht, die das Rückgrat 

ein Reserveprogramm hochzufahren, 
damit die finanziellen Rücklagen mög-
lichst lange halten und um einen Neu-
start zu ermöglichen – mit Erfolg:
Das Jugendtraining konnte in den Som-
merferien 2020 wieder starten, die Vor-
bereitung für die Seniorenmannschaf-
ten begann, mit Trainer und Betreuer 
wurde über die teilweise bereits verein-
barten Aufwendungen gesprochen – 
alles, damit der HTV Meißenheim in die 
neue Saison starten kann.

Wo Licht ist, ist bekanntlich auch Schat-
ten: der HTV Meißenheim wird in den 
Reihen der ersten Mannschaft einen 

darstellen und auch unseren HTV Mei-
ßenheim mit Leben füllen – ohne un-
sere Mitglieder und das Engagement, 
egal ob im oder neben dem Sport, wäre 
es bedeutungslos.

Schmerzliche Entscheidungen und 
Einschnitte wurden verabschiedet – so 
kann das bekannte und jahrelang er-
schienene UBUNTU-Heft inkl. der darin 
befindlichen Werbung nicht weiter auf-
gelegt werden. Der HTV Meißenheim 
wird weiterhin die Berichterstattung 
und den Sponsorenauftritt im Internet 
betreiben und das Gemeindeblatt als 
Sprachrohr und Informationsbasis für 
die Kommunikation unserer Spieltage 
nutzen.

Das Gesicht des HTV Meißenheim hat 
sich geändert und wird unter den neu-
en Vorzeichen sicherlich auch weiterhin 
anders bleiben – neben all diesen Ver-
änderungen muss sich der HTV Meißen-
heim aber auch bedanken: bei seinen 
Mitgliedern, den aktiven Sportlern, den 
Sponsoren, Gönnern und Fans unseres 
Vereins sowie der Gemeinde und allen 
Einwohnen: Das aktive Vereinsleben 
lebt bei uns und das ist gut so – es war 
und ist wichtig für die Ausprägung un-
serer Gesellschaft und den für uns wich-
tigen Werten und soll auch weiterhin 
bestehen bleiben. Dafür möchten wir 
uns bei Ihnen allen bedanken, dass Sie 
uns unterstützen und hoffentlich wei-
terhin mit uns daran arbeiten, dass uns 
dieses Vereinsleben erhalten bleibt.

Ihre HTV-Vorstandschaft

Durch die aufgrund Corona verab-
schiedeten Maßnahmen konnte das 
Sommerrasenturnier nicht stattfinden – 
eine wichtige Einnahmequelle für den 
Verein. Auch der Weihnachtsmarkt wird 
2020 nicht stattfinden, sodass auch die-
se finanzielle Quelle keine Einnahmen 
abwirft. Die Bewirtung in der Halle, die 
Veranstaltungen im Foyer, all das ist 
weggebrochen und bereitet dem HTV 
Meißenheim eine schwierige Lage.

Aus diesem Grund hat die Vorstand-
schaft beschlossen, die Fixkosten des 
Vereins konsequent zu senken und 
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LANDFRAUEN
KÜRZELL

Die LandFrauen Kürzell eröffneten 
das Jahr 2020 mit einer Neujahrsfeier 
für alle Mitgliederinnen in der Pizzeria 
DaMario in Kürzell. An diesem Abend 
ließen wir das vergangene Jahr Revue 
passieren und informierten über die 
Veranstaltungen im neuen Jahr.

Im Januar wurde von den LandFrauen 
der Riedgemeinden der Vortrag „Essen 
aber sicher ! Worauf Sie beim Einkauf, 
Lagerung und Zubereitung achten sol-
len“ angeboten. Der Vortrag wurde von 
Frau Dr. Silke Bauer vom Ernährungs-
zentrum Offenburg gehalten.

Im Februar haben wir für unsere Mit-
gliederinnen den Vortrag „Hausreini-
gung aktuell – Was gibt es Neues ?“ 
angeboten. Der rege Besuch an diesem 
Abend wird uns auch weiterhin Anreiz 
sein, aktuelle und interessante Themen 
für Frauen anzubieten.

Leider musste unsere Kochvorführun-
gen zum Thema Rhabarber, der Vortrag 
zum Säure-Basen-Haushalt sowie der 
beliebte Kreativ-Abend aufgrund der 
Corona-Krise ausfallen.

Da wir auch unser Mitglieder- und Hel-
ferfest im Mai nicht durchführen konn-
ten, überraschten wir unsere Mitglieder 
mit einer Schale Erdbeeren.

Auch im zweiten Halbjahr führten wir 
aus Sicherheitsgründen keine weiteren 
Veranstaltungen durch. 

Wir hoffen sehr, dass wir im nächsten 
Jahr wieder interessante Vorträge, le-
ckere Koch-Vorführungen sowie einen 
schöne Kreativ-Abend anbieten kön-
nen.

Wir wünschen allen eine schöne Weih-
nachstszeit und einen guten Start ins 
Neue Jahr.

Bleiben Sie gesund !
Ihre LandFrauen Kürzell

LANDFRAUEN
MEISSENHEIM
In unserem Verein stand gleich zu 
Beginn des Jahres unser 70-jähriges 
Vereinsjubiläum an, denn am 26. Janu-
ar 1950 wurde unter der Leitung von 
Bürgermeister Ernst Löffel im Rathaus 
von Meißenheim der Ortsverein Mei-
ßenheim der Landfrauen gegründet. 
Als Vorsitzende wurde Ida Häs gewählt. 
Noch heute, nach so vielen Jahren, kön-
nen wir noch eines der Gründungsmit-
glieder, Erna Zürcher, in unserer Mitte 
willkommen heißen. 

Unser Jubiläum wollten wir am 20. März 
diesen Jahres mit unseren Vereinsmit-
gliedern im Gasthaus „Zur Eintracht“ 
feiern. Hierbei sollten auch langjährige 
Mitglieder geehrt werden. Ebenso soll-
te die Bezirksversammlung des Land-
frauenbezirks Lahr nach über 20 Jahren 
von unserem Ortsverein ausgerichtet 
werden. Kurz vor den Veranstaltungs-
terminen machte uns das Coronavirus 
einen Strich durch die Rechnung. Bei-
de Veranstaltungen mussten abgesagt 
werden. Auch der Besuch im Landtag 
von Baden-Württemberg, der im April 
stattfinden sollte, wurde verschoben. 
Neue Termine hierfür gibt es noch kei-
ne. 

Wie überall, wurde unser Vereinsleben 
lahmgelegt. Es fanden bis im Sommer 
keine Treffen oder Vorstandssitzungen 
statt. Nachdem der Lockdown beendet 
war, meldete sich im August kurzfristig 
die Landtagsabgeordnete Frau Gentges 
mit Staatssekretärin Frau Gurr-Hirsch zu 
einer Stippvisite bei uns an.

Landfrauen aus Meissenheim und Kür-
zell, die Bezirksvorsitzende Gerda Roth, 
sowie Bürgermeister Alexander Schrö-
der und Dominik Heitzmann von der 
CDU trafen sich im Bürgersaal des alten 
Rathauses zu einer Gesprächsrunde. Es 
wurde darüber gesprochen, wie haus-
wirtschaftliche Themen besser in den 
Lehrplan integriert werden könnten. 
Weiterhin wurde der Breitbandausbau 
in ländlichen Gegenden und der Büro-
kratismus in der Landwirtschaft disku-
tiert.

Ebenfalls im August fand die erste Vor-
standssitzung nach dem Lockdown 
statt. Hierbei wurde das weitere Vorge-
hen in unserem Verein besprochen. 

Im September haben wir uns dazu ent-
schlossen am Tag der Deutschen Einheit, 
am 3.Oktober einen Straßenverkauf von 
Kuchen durchzuführen. Der Verkauf 
fand im Hof unserer Vorsitzenden Hil-
degard Kern unter Einhaltung der Hy-
giene- und Abstandsregeln statt. Die-
ses Projekt ist bei der Bevölkerung sehr 
gut angekommen. Es kamen nicht nur 
einheimische Besucher, sondern auch 
Auswärtige. Falls es das Coronavirus 
zulässt, werden wir diese Aktion gegen 
Ende des Jahres noch einmal wieder-
holt haben. Wir wünschen der ganzen 
Bevölkerung ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glückliches und 
vor allen Dingen gesundes Neues Jahr.

Besuch der Landtagsabgeordneten Frau Gentges
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MÄNNERGESANGVEREIN
„EINTRACHT” KÜRZELL E.V.
Dieses Jahr war wohl für alle Vereine 
eine besondere Herausforderung. Eine 
Herausforderung, mit der anfangs noch 
keiner gerechnet hatte. Für den Kin-
der- und Jugendchor wäre dieses Jahr 
eigentlich ein besonderes Jahr gewe-
sen – wir hatten unser zehnjähriges Ju-
biläum. Leider konnten wir bisher nicht 
in gebührendem Rahmen feiern, aber 
trotzdem freuen wir uns über die un-
vergesslichen, musikalischen und ereig-
nisreichen zehn Jahre. Die zu Ehrenden 
sind: 

Das Jahr startete für uns mit einem Auf-
tritt in der Sozialstation in Altenheim, 
bei der wir den musikalischen Auftakt 
zu einer Vernissage bildeten. Als dann 
Anfang März der Lockdown kam, steck-
ten wir mitten in den Proben für unser 
fünftes Musical „Die Schöne und das 
Biest“. Ursprünglich wollten wir dieses 
in den Osterferien aufführen. Aufgrund 
der damaligen Coronasituation war das 
natürlich unmöglich. Nun hoffen wir, 
im nächsten Frühjahr die Aufführung 
nachholen zu können, in etwas anderer 
Form als gewöhnlich. 

Der Wunsch nach unserer Musicalauf-
führung und die fehlenden Chorproben 
löste eine Aktion während dem Lock-
down aus. 

Eine japanische Legende besagt: Wer 
1000 Origami-Kraniche bastelt hat einen 
Wunsch frei. So lautete unsere Devise 

„1000 Kraniche für die Unditzspatzen – 
auf dass wir uns bald wieder zum Singen 
treffen und unser Musical in naher Zu-
kunft aufführen können!“ Mit insgesamt 
15 Jugendlichen waren wir innerhalb 
von fünf Tagen an unserem Ziel ange-
kommen und gestalteten 
bei einem Treffen verschie-
dene Dekorationen für un-
seren Proberaum. 

Das Jahr 2020 war für alle Vereine ein 
schwieriges Jahr und eine wahre Prü-
fung, sei es aus wirtschaftlichen Aspek-
ten oder einfach nur für den Gemein-
schaftssinn und den Zusammenhalt, 
welche aufgrund dieser weltweit ver-
breiteten Pandemie auf eine harte Pro-
be gestellt wird. Über beinahe 5 Mona-
te durften und konnten wir aufgrund 
Verordnungen oder gar Verboten kein 
Training ausüben und nahezu sämt-
liche Wettkämpfe wurden abgesagt. 
Durch einige Umstellungen und Verän-
derungen im Trainingsinhalt und -ab-
lauf konnten wir aber in den erlaubten 
Zeiträumen trainieren, was alle Kinder 
mit Freude annahmen.

Umso mehr freut es uns, dass wir nach 
den Sommerferien viele NEU-Leichtath-
leten begrüßen durften.
11 Mädels und Jungs schnupperten 
donnerstags bei uns rein und machten 
sofort mit Begeisterung mit.
Ein paar Neulinge trauten sich sogar 
schon bei unseren Vereinsmeisterschaf-
ten mitzumachen. Aber dazu später.

Nachdem alle Wettkämpfe in der ersten 
Jahreshälfte abgesagt wurden, traute 
sich der LTVM als erster Verein im Kreis 
Lahr einen Wettkampf unter Corona-
Auflagen auszurichten. 
Am 18. September und bei sonnigem 
Herbstwetter konnten viele Athleten 
aus dem gesamten Ortenaukreis zeigen 
ob sich die Trainingseinheiten gelohnt 
haben. 

LEICHTATHLETIK
TV MEISSENHEIM E.V.
Um das Athletenaufkommen zu entzer-
ren nutzten wir erstmals den Hartplatz 
mit, welcher für die Disziplin Schleuder-
ball diente. Wir, aber auch alle Athleten, 
zeigten sich sehr zufrieden mit der Or-
ganisation und dem Ablauf des etwas 
„speziellen“ Wettkampfes.
Nach langem hin und her hatte sich 
dann auch der TV Lahr eV gemeinsam 
mit dem LV Ettenheim eV durchgerun-
gen die Schüler Kreis-Mehrkampfmeis-
terschaften auszurichten. Ein kleines 
aber feines Team des LTV war dann am 
25. September auf die Dammenmühle 
nach Lahr gereist um unsere Vereinsfar-
ben zu vertreten. Alle Schülerinnen und 
Schüler erzielten sehr gute Ergebnisse 
und belegten in den Mehrkampfwer-
tungen vordere Plätze. Max Bayer und 
Emil Kern konnten sogar Kreismeister-
urkunden mit nach Hause nehmen. Für 
Emil reichte das Ergebnis sogar für den 
5. Platz in der badischen Bestenliste im 
Vierkampf.
Am 08. Oktober und zum Abschluss der 
Freiluftsaison trafen wir uns auf der An-
lage in Ottenheim für unsere Vereins-
meisterschaften. Mit Lean-Maria Waigel 
und Pius Knab waren auch zwei Neu-
linge dabei und der erste Dreikampf 
machte den Erstklässlern sichtlich Spaß. 
Ein herzliches Dankeschön an Rolf Zieg-
ler und den TuS Ottenheim eV für die 
Ermöglichung des Wettkampfes.
Raphael Haller, der sich mittlerweile 
auf seine Lieblingsdisziplin Speerwurf 

zunehmend spezialisiert, schaffte es 
mit seinem weitesten Wurf, welchen er 
im Juli in Albbruck mit 42,40m erzielte, 
in seiner Altersklasse M15 auf Platz 2 
der Badischen Bestenliste und muss-
te sich um lediglich 23cm geschlagen 
geben. In seinem letzten Ballwurf-Jahr 
erklomm er mit 73,50m sogar den 
Spitzenplatz in Baden. Aber auch un-
sere Senioren Rüdiger Wingert und 
Peter Gerth, beide Klasse M65, reisten 
die wenigen Wettkämpfe ab und ver-
traten unseren Verein. Hier ist Rüdiger 
beim Diskuswurf mit 31,21m auf Platz 
2 der Badischen Bestenliste und auf 
dem 1. Platz mit 46,2 m mit der Diszip-
lin Schleuderball. Peter, der nahezu alle 
Disziplinen beherrscht, platzierte sich 
überall auf vordere Plätze. So ging er 
zum Beispiel auch bei den Euro Masters 
in Lovosice/Tschechien an den Start 
und belegte mit 8,46 m im Dreisprung 
den zweiten Platz.

Auch in Sachen Schulung und Weiter-
bildung entwickelten wir uns positiv. So 
konnten Lena Fischer und Horst Fischer 
den C-Trainerschein erfolgreich ab-
schließen. Somit sind unsere Übungs-
leiter immer auf neuestem Stand und 
wir können unseren Kids dauerhaft 
qualifiziertes Training anbieten.

Trotz dieser unwirklichen Zeit wünscht 
der LTVM Allen frohe Weihnachten und 
einen guten Start in das Jahr 2021.

 Bleibt gesund und denkt positiv!!!

1. Reihe v. l.: Mia Grzeschik, Eliah Hugelmann, Leonie Tscherter, Alisa Hummel, Julius Kopf, Elmedina Jashari

2. Reihe v. l.: Sabrina Schneider (Chorleiterin), Salome Eckly, Maximilian Grafmüller, Niklas Kopf, Soraya Eckly

3. Reihe v. l.: Paula Beiser, Johanna Kopf, Rosa Hugelmann, Zoe Eckly, Lina Kopf

Die große Bastelbegeisterung führte 
zu einer weiteren Challenge „1000 Her-
zen für die Gesundheit“. Auch dieses 
Ziel erreichten wir in kürzester Zeit. Aus 
den Herzen bastelten wir verschiedene 
Wandbilder, die nun mehrere soziale 
Einrichtungen zieren.

Um auch den persönlichen Kontakt 
nicht zu verlieren, trafen sich die ein-
zelnen Gruppen in den Sommerferi-
en. Die Kleineren für einen gemein-
samen Bastelnachmittag und die 

Größeren für einen Kinoabend.
Seit September ist es nun endlich soweit 
und wir konnten mit unseren Proben 
wieder beginnen. Selbstverständlich 
auf Abstand und mit Hygienevorschrif-
ten. Hoffen wir, dass es nicht erneut zu 
einer Lockdownphase kommt und uns 
im nächsten Jahr 2021 eine bessere Zeit 
bevorsteht.

Alisa Hummel
Jugendvertreterin der Unditzspatzen
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MUSIKVEREIN
MEISSENHEIM E.V.

… und plötzlich blieben die Instrumen-
te stumm!!

Die letzten Monate waren auch für den 
MVM durch die Corona-Pandemie mit 
vielen Schwierigkeiten und Ausbrem-
sungen verbunden. Letzte durchführ-
bare Termine ohne Einschränkungen 
waren die Fasnachtsveranstaltungen 
mit Hemdklunker, Brauchtumsabend, 
Umzug und der Fasentsparty in der 
Festhalle. Kurz vorher mussten noch 
unsere Lagerräume im 

Festhallenkeller geräumt werden, da-
mit der bevorstehende Umbau des 
Heimburger- und Schul-Areals plan-
mäßig starten kann. Bei der Menge an 
Lagerbestand, in erster Linie für unsere 
Vereinsfeste, keine leichte Aufgabe.

Im März dann der Lockdown und nichts 
ging mehr. Die Vorstandschaft traf sich 
per online-Konferenz, (auch eine ganz 
neue Erfahrung) und versuchte mit der 
Situation zurecht zu kommen. 

Orchesterproben waren vorerst verbo-
ten. Die Ausbildung unserer Jungmu-
sikerinnen und Jungmusiker sollte ir-
gendwie weitergehen, so dass zunächst 
in Absprache mit den Zöglingen und 
Eltern online-Unterricht erteilt wurde, 
was die Schüler wie die Ausbilder vor 
ungeahnte Herausforderungen stell-
te. Wie sollte z.B. ein Klarinetten-Lehrer 
online feststellen welches Rohr-
blatt für seinen Schüler das Beste 
ist ohne vor Ort zu sein. Auch die 

technischen Mittel 
zum Online-Unterricht 
erwiesen sich oft als 
unzureichend!!

Schnell war auch klar, 
unser Schollenhock 
und das Musikfest 
können nicht statt-
finden, was natür-
lich mit großer 
Ent täuschung 
verbunden war; 
sind sie doch 

auch Aushängeschil-
der unseres Vereins. Ganz zu 
schweigen von den finanziellen 
Ausfällen.
Ein Hygienekonzept des Blas-
musikverbandes in Absprache 
mit der Gemeinde gab Hoffnung 
wieder Proben stattfinden zu 
lassen. Allerdings war klar, unser 
Proberaum ist zu klein, um die not-
wendigen Abstände gemäß Hygie-
nekonzept einzuhalten.

 In der Hoffnung, dass evtl. Lo-
ckerungen kommen, kamen Vor-
standschaft und Dirigent überein 
nach den Ferien vielleicht wieder 
proben zu können. Zwischenzeit-
lich gab es Lockerungen im musi-
kalischen Unterrichten. 

MUSIKVEREIN 
KÜRZELL E.V.

Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptversammlung gab 
es beim Musikverein einige Verände-
rungen in der Vorstandschaft.
Christopher Scheiwe übergab das Amt 
des Bereichsleiter Finanzen nach lang-
jähriger Tätigkeit an seinen Nachfolger 
Jan Wingert. Ebenso übernahm Pius 
Kopf das Amt des Bereichsleiters Mu-
sikbetrieb von seiner Vorgängerin Antje 
Bitsch. Im Rahmen der Versammlung 
wurden folgende Musiker/innen für 
besondere Leistungen geehrt: Steffen 
Kopf und Katharina Walter für 25 Jahre 
aktives musizieren. Alisa Hummel für 
das Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Bronze.

Traditioneller Waldspeck
Auch das gesellige Miteinander kam 
beim Musikverein nicht zu kurz. Im 
Februar führte der Musikverein seinen 
traditionellen Waldspeck mit den ak-
tiven Musikern durch. Aufgrund einer 
Schlechtwetterlage entschied man sich 
kurzfristig dazu den Waldspeck im Fab-
rikhof durchzuführen.

Rosenmontagsfete
Nach Jahren hat sich der Musikverein 
wieder entschlossen eine Fasentver-
anstaltung durchzuführen. In Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein der 
Sportfreunde hat man eine Rosenmon-
tagsfete im Fabrikhof durchgeführt. Bei 
schönem Wetter kamen etliche Narren 
in den Fabrikhof um bei Eintopf, Grill-
wurst und Getränken die Fasent zu 
feiern. Nach Einbruch der Dunkelheit 
ging die Fasent im Gewölbekeller wei-
ter.

Corona machte auch beim Musik-
verein nicht halt

Die Coronapandemie machte auch 
beim Musikverein nicht halt. Ab dem 
12. März wurde der Probenbetrieb aller 
Gruppen des Musikverein durch Coro-
na ausgesetzt. Lediglich die Ausbildung 
der Jungmusiker im Einzelunterricht 
fand via Videokonferenz statt. Erst am 
26. Juni , nachdem ein Hygienekonzept 
erstellt wurde, konnte der 

Probenbetrieb für 
die Bläserkids, die 
Jugendkapelle und 
die Musikkapel-
le wieder starten. 

Hierzu wurde eigens ein Teil der 
Überdachung, welche normalerweise 
beim Dorffest zum Einsatz kommt, im 
Fabrikhof aufgestellt. Auf 160m² Flä-
che, konnte nun unter Beachtung von 
Abstand und entsprechender Hygien-
emaßnahmen geprobt werden. Auch 
die Jugendausbildung fand nun wieder 
mit entsprechenden Maßnahmen, im 
Präsenzunterricht, statt. Ab Oktober 
fanden die Proben dann in die Unditz-
halle statt.

Serenadenkonzert
Am 20.September präsentierte sich der 
Musikverein dann erstmals unter Coro-
nabedingungen auf dem Kirchplatz vor 
der kath. Kirche. Vor ca. 150 Gästen gab 
der Musikverein ein Konzert bestehend 
aus Stücken vom eigentlich geplanten 
Kirchenkonzert im Frühjahr und dem 
Dorffest im Sommer. Das Konzert war 
ein voller Erfolg oder wie unser Dirigent 
sagte: „Die mutigen werden belohnt 
werden“. Mit dem Serenadenkonzert 
wurde dem kulturellen Leben in Kürzell 
wieder Leben eingehaucht.

Der Proberaum wurde entsprechend 
des Hygienekonzepts hergerichtet und 
ausgestattet, so dass unterrichten in 
unserer Musikbox wieder möglich war. 
Fazit bis dahin: Viel organisieren, pla-
nen, absprechen und ausstatten, aber 

… wenig Musik.

Seit September probt das Orchester 
nun wieder und muss dazu in die Fest-
halle ausweichen. Optimal ist das nicht, 
gleicht doch der musikalische Eindruck 
eher einer verschwommenen Klang-
wolke. Unser Ziel wäre eigentlich auch 
dieses Jahr ein Jahreskonzert zu geben. 
Ob uns das gelingt wird man sehen. Wir 
arbeiten intensiv daran.

In diesem Sinne… 
Kopf hoch und weiterblasen!! 
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RIDD‘L SCHDÄGGE
KÜRZELL E.V.

Am 16.11.2019 waren die Ridd´l Schdäg-
ge zur Fasentseröffnung in Ichenheim.

Wie im Jahr 2019, war die Kampagne 
2020 7 Wochen lang.
Der Anfang machte der Zunftabend in 
Schweighausen, dort waren wir bei den 
Ankele Hexen zu Gast.
Am 25.Januar waren wir bei den Schlöß-
bühljäger in Sulz, diesem folgten Zunft-
abende in Münchweier, Mietersheim, 
Ichenheim, Reichenbach, Durbach und 
zum Abschluss am Fasendsfreitag Mül-
len. 

Mit unseren 64 aktiven Mitgliedern wa-
ren wir bei den Umzügen mit von der 
Partie. Nach den beiden Jubiläumsum-
zügen in Sulz und Bohlsbach, folgte der 
Umzug in Rust. Bei sommerlichen Tem-
peraturen war der Umzug in Seelbach 
sehr schweißtreibend. Über das Fasends-
wochenende waren wir bei 3 Umzügen. 
Am Samstag waren wir zu Gast in Bad 
Krozingen, darauf folgte am Sonntag der 
Umzug in Reichenbach. Der letzte aus-
wärtige Termin war am Rosenmontag in 
Ottenheim.

Mit den Hubmatten Hexen aus Meis-
senheim befreiten wir am Schmutzigen 
Donnerstag die Schüler der Grundschule 
in Meissenheim. Auch die beiden Kinder-
gärten in Kürzell wurden am schmutzi-
gen Donnerstag und am Fasends-Freitag 
besucht. Ebenfalls schmückten wir mit 
den  Kindergartenkindern am Mittwoch 
vor Fasend unseren Narrenbaum. 

Die neu gestaltete Rathausstürmung mit 
Narrenbaumstellen und Hemdglunkerz-
umzug, war ein voller Erfolg. Vielen Dank 
an den Musikverein, für die musikalische 
Begleitung. Erstmals wurde auch das 
Riddler Lied ( Das schönste Dorf der Or-
tenau) vom Musikverein live gespielt!
 
Wie in jedem Jahr, bildet der Kinder-
umzug mit anschließender Fasendsver-
brennung den Abschluss der Kampagne 
2020. Es bot sich wieder ein buntes Bild 
auf der Bühne. Vanessa Heimburger und 
Norbert Kienzle führten in der voll be-
setzten Halle durchs Programm. Nach 
den Gruppenvorstellungen und Auswer-
tung erhielte alle Teilnehmer eine Urkun-
de und einen Preis. 

Dann kam leider „Corona“. 
Wir mussten unser traditionelles Oster-
feuer mit Hasenjagd für die Kinder absa-
gen. Ebenfalls vielen folgende Termine 
wegen Corona aus:
- Jahreshauptversammlung
- Jahresausflug
- Kuchenverkauf bei der Chrysanthma  
- Nikolausfeier
- Riddler Treffs jeden 2. Freitag
- Adventsmarkt in Kürzell

Wir wünschen allen Gesundheit, ein 
frohes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins Jahr 2021! 

REIT-, RENN- UND FAHRVEREIN
MEISSENHEIM E.V.
Schien zu Beginn dieses Jahres noch 
alles in Ordnung zu sein, so hatten 
die Verantwortlichen und Mitglieder 
des RRFV recht schnell die Erkenntnis 
gewonnen, dass im Jahr 2020 corona-
bedingt alles anders sein würde als im 
Vorjahr geplant oder je vorstellbar ge-
wesen wäre.

So fand Anfang Januar noch ein 3-tä-
giger Springlehrgang mit Susanne 
Behring, einer international erfolgrei-
chen Trainerin, statt. Geselligkeit im Rei-
terstübchen konnte am Samstagabend 
noch einmal bei einem leckeren italie-
nischen Buffet aus eigener Produktion 
durch Martina Salzmann erlebt werden.
Anfang Februar fand die Jahreshaupt-
versammlung statt, u.a. mit der Neu-
wahl von Kathrin Jaroschowitz als wei-
teres Vorstandsmitglied neben Ludwig 
Börsig. Eine Aktivensitzung wurde An-
fang März noch im Hinblick auf das ge-
plante Jungpferdeturnier im Frühling 
abgehalten. 
Kurz darauf wurde dieses jedoch auf-
grund der gestiegenen pandemischen 
Situation offiziell abgesagt. Die Verord-
nungen des Landes Baden-Württem-
berg sahen von Mitte März bis Mitte 
Mai folgendes vor und wurden vom 

RRFV beispielweise wie folgt umge-
setzt: Reitanlagenbenutzung nur für 
Mitglieder, keine Besucher auf der An-
lage oder in den Stallungen, lediglich 
tägliches Bewegen der Tiere und kein 
intensives Training unter Beachtung 
des Tierschutzes, Beschränkung bei der 
Anzahl von Reitern in der Halle etc. 

Dabei lieferten auch der Pferdesport-
verband Südbaden und die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung aktuelle und 
umsetzbare Informationen für die Reit-
vereine.

Anfang Juni konnte erstmals im Zuge 
der Lockerungen eine weitere persön-
liche Aktivensitzung stattfinden, zu 
deren Themen die weitere Absage von 
Turnierveranstaltungen im Sommer 
und Herbst sowie die Zurückstellung 
weiterer Sanierungsmaßnahmen zählte. 
Lediglich notwendige Instandhaltungs-
maßnahmen sollten von den Mitglie-
dern im Rahmen ihrer Arbeitsstunden 
auf der Reitanlage absolviert werden. 

Anstelle der Turniere konnten im Som-
mer und Anfang Herbst einige Lehrgän-
ge auf der Anlage des RRFV stattfinden. 

So war beispielsweise der Bundestrai-
ner der Ein- und Zweispänner, Eckardt 
Meyer, mit 4 Teilnehmern der WM der 
Einspännerfahrer sowie deren Beglei-
tung für mehrere Tage im Oktober zur 
finalen Trainungsvorbereitung zu Gast.

Anschließend wurde die Reise nach Pau 
in Südfrankreich, dem Austragungsort 
der WM der Einspännerfahrer 2020, von 
Meißenheim aus angetreten.

Die turnierfreie Zeit wurde außerdem 
von einigen Mitgliedern zu standes-
amtlichen Hochzeiten und kirchlichen 
Trauungen- selbstverständlich unter 
Einhaltung der aktuellen Corona-
Auflagen- genutzt. So gaben sich Rosi 
Haas und Bernhard Wehr am 1.8.2020 
im alten Rathaus das Ja-Wort. Am 11. 
9.2020 fand die kirchliche Trauung von 
Viktoria Ritter-Lüden und ihrem Mann 
Jan Lüden statt. Am 10.10.2020 traten 
der Vorstand Ludwig Börsig und seine 
langjährige Lebensgefährtin Sabine 
Bohnert im neuen Rathaus vor den 
Standesbeamten.

Susanne Behring beim Springlehrgang im Januar

Viktoria Ritter-Lüden und Jan Lüden

Rosi Haas und Bernhard Wehr Sabine und Ludwig Börsig

Lehrgang vor WM der Einspännerfahrer im Oktober. Fokko Straßner Deut. Meister 

erhält WM Tipps von Eckardt Meyer
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SPORTFREUNDE 
KÜRZELL E.V.
Wahl an.  Nach über 42 Jahren ehren-
amtlicher Vereinsarbeit wurde Ludwig 
Rheinberger mit tönendem Applaus 
verabschiedet. Zu seinem Nachfolger 
wurde Benjamin Kunz gewählt. 
An dieser Stelle möchten wir uns als 
Verein bei allen Trainern, Betreuern, Hel-
fern sowie bei den Mitgliedern recht 
herzlich bedanken.  

Hallensport  
Im Verlauf der Pandemie bzw. nach ei-
nigen Lockerungen des Landes, war es 
für einige Gruppen des Hallensports 
kein Problem sich zu treffen und ih-
ren Sport auszuüben. Franz Gieringers 
Männergruppe hat sich zum Beispiel 
im Sommer gern mal auf den Draht-
esel geschwungen und unter freiem 
Himmel mit ganz viel Mindestabstand 
sportlich betätigt.

Ganz anders sah es jedoch bei den an-
deren Gruppen mit größeren Teilneh-

merzahlen aus. Hier konnte 
leider längere Zeit nicht gehan-
delt werden. 
Nach Rücksprache mit der 
Gemeinde sowie dem Südba-
dischen Sportbund durfte ab 
Juli wieder Training auf dem 
Sportplatz und unter strengen 
Vorgaben stattfinden. Dies ha-
ben auch einige Gruppen mit 
Freude genutzt. Mit dem In-
krafttreten der Corona Verord-
nung des Landes Baden Würt-
temberg vom 14. September 

ist die Nutzung der Halle wieder unter 
Einhaltung der gesetzlichen Hy-
gienevorgaben gestattet.   

Seniorenfußball 
Zu Beginn der Vorbereitung 
konnte man 6 neue Gesichter 
im Verein herzlich begrüßen. 
Die Vorbereitung für die Saison 
20/21, war eine Vorbereitung 
wie keine Andere. 

Vereinsleben 
Die Covid-19-Pandemie traf das gesell-
schaftliche Leben wie einen Schlag. So 
erging es auch dem Vereinsleben der 
Sportfreunde Kürzell. Von heute auf 
morgen mussten alle Aktivitäten im 
Verein eingestellt werden. Neben dem 
Trainings - und Spielbetrieb wurden 
leider auch zahlreiche Veranstaltungen 
wie der Maihock und das traditionelle 
Sportfest abgesagt. Dies machte sich 
auch in der Vereinskasse stark bemerk-
bar. Die sportfreie Zeit wurde allerdings 
aber auch sinnvoll genutzt. Ein kleines 
Team von drei Personen verpasste zum 
Beispiel der Außenfassade des Sport-
heims einen neuen Anstrich. Genug zu 
tun hatte auch das Team der Rasenpfle-
ger. Aufgrund des trockenen Sommers 
musste die Bewässerungsanlage oft-
mals mehrfach am Tag neu aufgestellt 
werden. Das Ergebnis dieser intensiven 
Pflege war, dass der Rasen so gut aus-
sah, wie seit Jahren nicht mehr.

Am 09.07.2020 fand die diesjährige Jah-
reshauptversammlung erstmals in der 
Unditz-Halle statt. Aufgrund der Hygie-
neregeln war es nicht möglich die Ver-
sammlung im Sportheim abzuhalten. 
Hauptpunkt der Jahreshauptversamm-
lung war die Änderung der Vereinssat-
zung und die Neuwahlen der Vorstand-
schaft. Der geschäftsführende Vorstand 
Ludwig Rheinberger trat nicht mehr zur 

Sie wurde geprägt durch das allgegen-
wärtige Thema Covid-19. Zu Beginn war 
das Training nur in vorher festgelegten 
Gruppen möglich. Als Lockerungen 
vor der Tür standen, konnte das Trai-
ning besser und einfacher fortgesetzt 
werden. Dazu hat auch unser Hygie-
nekonzept beigetragen, dass trotz der 
Pandemie unser Training und Spielbe-
trieb aufrechterhalten werden konnte. 
Die Spiele in der Vorbereitung zeigten 
alle ein durchweg starkes und selbstsi-
cheres Auftreten der Mannschaft. Der 
Trainer, die Vorstandschaft sowie auch 
die Spieler konnten somit positiv in die 
Saison starten. 

Das erste Pflichtspiel stand in Form eines 
Pokalspiels dann am 16.08.20 vor der 
Tür. Der Gegner war die DJK Prinzbach, 
welche in der Kreisliga A angesiedelt 
sind. Mit einem verdienten 0:0 konnte 
man sich über die Qualifizierung für den 
Pokal freuen. In der ersten Hauptrunde 
konnte man sich 1:0 gegen den Bezirks-
ligisten VfR Hornberg behaupten. Auch 
in der zweiten Runde traf man mit dem 
SV Ödsbach auf einen Verein, welcher 
höherklassig angesiedelt ist. Aber auch 
diesem konnten man Paroli bieten und 
sie mit 4:1 wieder nach Hause schicken. 
Im Achtelfinale musste man sich dann 
gegen einen sehr starken und spiel-
bestimmten FV Rammersweier mit 1:6 
geschlagen geben. Die Pokalreise ging 
so lange wie seit 20 Jahren nicht mehr. 
Alle Spiele wurden auf heimischen Ra-
sen ausgetragen.

Am 23.08.20 hat auch die reguläre 
Runde begonnen und man konnte in 
Schmieheim gleich 3 Punkte einfahren. 
Die Saison lief dann allerdings schlep-
pend weiter, da aufgrund Covid-19 eini-
ge Spiele verschoben werden mussten. 
Daher hatte man am offiziell 7. Spieltag 
erst 3 Spiele auf dem Rücken. Nach der 
Covid-19-Pause taten sich die Senioren 
schwer wieder an die alte Leistung an-
zuknüpfen und verloren dadurch einige 
wichtige Punkte.  

Jugendfußball 
Das Jahr 2020 begann gleich spekta-
kulär. Im Januar veranstalteten wir un-
seren bereits 6. Sparkassen-Cup in der 
Sporthalle Meißenheim. Mit insgesamt 
46 Mannschaften aus nah (Ichenheim, 
Altenheim, Schwanau, Raum Lahr) 
und fern (Oberachern, Nordweil/Wa-
genstadt, Jahn Freiburg) mit  ca.  400 
Jugendspielern im Alter von 4 bis 18 
Jahren. Wir spielten das Turnier über 2 
Tage  und es wurde schöner Hallenfuß-
ball gezeigt. Alle Spieler hatten wieder 
sehr viel Spaß.
An Fasnacht nahmen unsere Jugend-
spieler am Kinderumzug teil. Sie wollten 
auf die Situation bei der „Villa Beck“ auf-
merksam machen und haben sich viele 
Gedanken gemacht. Die Jungs fühlen 
sich in der Villa sehr wohl und 
wollen nicht, dass die „Villa 
Beck“ abgerissen wird.

Im März kam es zum Lock 
Down – Covid-19 hat uns alle 
erfasst und der komplette 
Spielbetrieb wurde eingestellt. 
Alle sportlichen Betätigungen 
wurden untersagt und wir hiel-
ten uns alle streng daran. Für 
unsere A-Junioren war das sehr 
bitter, da sie den 2.Tabellen-
platz mit nur 3 Punkten Rück-
stand auf den Tabellenführer 
inne hatten. Da wäre es um die 
Meisterschaft bestimmt noch 
spannend geworden. 

Alle anderen Mannschaften von der E- 
bis B-Junioren hatten auch gute Platzie-
rungen im oberen Drittel erzielt. Unsere 
Jüngsten die G- und F-Junioren hatten 
immer sehr viel Spaß an ihren Fair-Play-
Spieltagen. Leider vielen diese im Früh-
jahr dann auch aus.

Der Verein arbeitete im Sommer mit 
dem Verband und der Gemeinde an 
einem Covid-19-Hygiene-Konzept. Alle 
waren sehr froh darüber, dass man sich 
wieder mit Freunden treffen konnte 
und gemeinsam Sport machen durfte. 
Im September kam unser Höhepunkt. 
Die TSG Hoffenheim 2 - U21 Damen-
Mannschaft der 2. Bundesliga, trainierte 
im Schwarzwald und hatte angefragt, 
ob sie ein Freundschaftsspiel gegen 
unsere A-Junioren absolvieren könnten. 
Dominik Heitzmann hat dies möglich 
gemacht und wir sahen ein super Fuß-
ballspiel im Unditzstadion. Spielerisch 
waren die Damen aus Hoffenheim bes-
ser aber körperlich waren sie unseren 
A-Junioren unterlegen. Ein Freistoßtor 
entschied dann das Spiel zu Gunsten 
unserer A-Junioren. Die TSG Hoffenheim 
hat sich in Kürzell sehr wohl gefühlt und 
sie haben signalisiert, dass man so ein 
Spiel vielleicht nächstes Jahr wiederho-
len könnte. 

Ebenfalls im September kam der nächs-
te Lichtblick. Der Verband gab bekannt, 
dass die Jugendspielrunde nach genau 
ausgearbeitetem Covid-19-Konzept be-
ginnen kann. Alle Spieler freuten sich 
sehr darüber. Aktuell belegen unsere 
A-Junioren den 1. Tabellenplatz und sie 
wollen den Meistertitel dieses Jahr ho-
len. Alle anderen Jugendmannschaften 
belegen ebenfalls sehr gute Plätze im 
oberen Drittel. Mal sehen, was das Jahr 
noch bringt. 

Die Hallensaison wurde bereits im Ok-
tober vom Verband abgesagt, somit ha-
ben wir eine längere Winterpause.
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SKIFREUNDE MEISSENHEIM

Der Winter 2019/2020 war für die 
Skifreunde Meißenheim zweigeteilt. 
Bei den geplanten Ski- und Snowboard 
Kursen sowie der Schneeschuhwande-
rung in Bernau, Schwarzwald kämpfte 
man den ganzen Winter mit Schnee-
mangel und zu hohen Temperaturen. 
Daher konnten nur die Anfängerkurse 
im beschneiten Kinderbereich durch-
geführt werden. Diese führten jedoch 
mit viel Begeisterung zu großen Lern-
fortschritten. 
Am 11. Januar konnten 40 Teilnehmer 
bei herrlichem Kaiserwetter die Skipis-
ten von Ischgl genießen. Bereits mit 
den ersten Gondeln ging es hinauf in 
das Skigebiet. 

Tolle Pisten, Sonnenschein sowie Spaß 
auf und neben den Pisten sorgten wie-
der einmal für einen grandiosen Skitag, 
der beim Après-Ski vollendet wurde.
Auch bei der Ausfahrt am 18. und 19. 
Januar nach Mellau-Damüls im Bregen-
zerwald, kamen die 30 Wintersportbe-
geisterten voll auf ihre Kosten. In gesel-
liger Runde wurde nach dem ersten Tag 
der Abend verbracht, bevor am nächs-
ten Morgen wieder der Berg rief. Am 
späteren Nachmittag ging es bei guter 
Laune mit dem Bus wieder zurück in die 
Heimat.
Die Jugendfreizeit führte uns in der 
vergangenen Saison wieder ins Berner 
Oberland. Eine Gruppe aus 18 Jugend-
lichen und 4 Betreuern verbrachte das 
Wochenende vom 06.-08. März im 

Lerchhaus in St. Stephan. Der Spaß am 
gemeinsamen Sport, besten Schnee-
bedingungen, herrlichem Wetter und 
dem besonderen Flair einer Jugendfrei-
zeit machten das Wochenende erneut 
zu einem besonderen Erlebnis für alle 
Teilnehmer. 
Somit konnten die Skifreunde ihre Aus-
fahrten erfolgreich durchführen und 
die Wintersaison noch ohne Einschrän-
kungen durch das Coronavirus been-
den. Was die neue Saison bringen wird, 
bleibt auch in unserem Sport abzuwar-
ten.

Wir wünschen der ganzen Bevölkerung 
frohe Weihnachten und alles Gute für 
das Neue Jahr. 

TISCHTENNISFREUNDE 
SCHWANAU/MEISSENHEIM E.V.
Ein außergewöhnliches Jahr
2020 geht als ein Jahr zu Ende, in dem 
wirklich alles anders war.
So wurde im März die Rückrunde der 
Saison 2019/2020 abgebrochen und 
der Trainingsbetrieb wurde eingestellt. 
Wir waren mit sechs Herren-, drei Se-
nioren – und einer Jugendmannschaft 
am Start. Erfreulich dabei ist, dass die 5. 
Mannschaft und die 1. Seniorenmann-
schaft die Saison als Tabellenerste been-
den konnten.
Unter strengen Auflagen und mit be-
grenzten Teilnehmerzahlen konnte im 
Juni der Trainingsbetrieb wieder aufge-
nommen werden.

Des Weiteren haben wir am 30.09.2020 
mit viel Abstand und Desinfektions-
mittel eine Jahreshauptversammlung 
durchgeführt, aber die Bezirksmeister-
schaften im November 2020 fielen lei-
der der Pandemie zum Opfer.
Die Saison 2020/2021 startete dann, mit 
einen guten Hygienekonzept, planmä-
ßig. Doch es kam wieder zur Unterbre-
chung, der Spiel – und Trainingsbetrieb 
wurde erneut eingestellt.
Schön zu berichten ist, dass der TTF 
durch Anton Hatt in der Grundschule 
Meißenheim eine Tischtennis AG an-
bietet. Die Beteiligung ist sehr gut und 
wir freuen uns, dass Toni sich die Zeit 
nimmt, um den Kindern spielerisch den 
Umgang mit dem kleinen Tischtennis-
bällchen beizubringen.

Neue Tischtennisfreunde sind natürlich 
immer willkommen, informiert euch 
über die Trainingszeiten gerne auf un-
serer Homepage:
www.ttfschwanau-meissenheim.de!

Wir hoffen, dass in 2021 ein Stück Nor-
malität zurückkehrt und dass wir uns 
wieder in den Sporthallen treffen kön-
nen, um unserem Hobby nachzugehen.
Bleibt gesund!

Mit sportlichen Grüßen
Tischtennisfreunde 
Schwanau/Meißenheim e.V.
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DEZ
19

LZ, 05.12.19 DEZ
19

Erika Bartkowiak
70 Jahre

Kurt Biegert
80 Jahre Adolf Klotz

85 Jahre

Peter Reichenbach
70 Jahre

Christa Lechleiter
70 Jahre

Johanna Riemer
75 Jahre

Manfred Wilhelm
85 Jahre

LA, 30.12.19

BZ, 10.12.19

LA, 09.12.19

LZ, 24.12.19

LA, 18.12.19

LA, 18.12.19

BZ, 05.12.19

LA, 16.12.19
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JAN
20

BZ, 17.01.20 JAN
20

Birgitt Schöpf
75 Jahre

Franz Fellner
80 Jahre

Elsa Velz
85 Jahre

Adelheid Zürcher
75 Jahre

Hildegard Rauer
85 Jahre

Leni und Klaus Huser
Goldene Hochzeit

Klara Kientz
90 Jahre

Klaus Heimburger
80 Jahre

Elsa Wilhelm
80 Jahre

Lothar Klitzsch
80 Jahre

Heidi Ottmann
75 Jahre

LA, 28.01.20

LA, 22.01.20

BZ, 10.01.20

LZ, 23.01.20

LA, 02.01.20

LA, 04.01.20

LZ, 11.01.20

LA, 17.01.20
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FEB
20

FEB
20

Horst Schnebel
80 Jahre

Eugenie Vogel 75 Jahre
Helmut Litterst

75 Jahre

Günther Ganschinietz
75 JahreRia Konzack 70 JahreHedwig Waldmann

85 Jahre

Maria Hermle
85 Jahre

Bernd und Herta HannemannGoldene Hochzeit

Rosa Kuhlmann
90 Jahre

LA, 08.02.20

Günter Reith
70 Jahre

Edith Wurth
70 Jahre

Gertrud und Josef Benz
Eiserne Hochzeit

Anton Herrmann 85 Jahre

Wilhelm und Maria Wagner
Diamantene Hochzeit

Johanna Sensenbrenner
75 Jahre

Erika Kleis 85 Jahre

Ludwig Bähr
80 Jahre

LA, 15.02.20

BZ, 20.02.20

LA, 01.02.20

LZ, 25.02.20

LZ, 12.02.20

LA, 26.02.20
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MÄR
20

Lothar Handschuh 70 Jahre

Gudrun Barth
70 Jahre

Annemarie Wingert
85 Jahre

Wladimir Kriwopljas
70 Jahre

Kurt Rinkel
80 Jahre

Lore Leuthner
70 Jahre

LZ, 10.03.20

BZ, 10.03.20 BZ, 05.03.20

LZ, 25.03.20

LA, 23.03.20

LA, 27.03.20

BZ, 12.03.20

Hans Spengler 75 Jahre

Karl Gallus
90 Jahre

Monika Würz
70 Jahre
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APR
20

LA, 17.04.20

APR
20LA, 08.04.20

LA, 18.04.20

LZ, 20.04.20

BZ, 21.04.20

LA, 20.04.20

Hans Schade
80 Jahre

Hans Lohmüller
75 Jahre

Franz Krumm
85 Jahre

Ria Wagner
85 Jahre

Anita Lohrer
75 Jahre

Emil Schweinfurth 90 Jahre

Elisabeth Jeppßon
85 Jahre

Werner Grafmüller70 Jahre

Brunhilde und Kurt Goerke
Eiserne Hochzeit

Christel Killius
85 Jahre
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MAI
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MAI
20

Heinrich Bär
80 Jahre

Oskar und Helga Bohlig
Goldende Hochzeit

Helga Ammel
70 Jahre

Georg Roth
80 Jahre

Hubert und Klara Kopf
Gnadenhochzeit

Eva Ginzel
85 Jahre

Gerda Rinkel
80 Jahre

LZ, 30.05.20

LA, 05.05.20

BZ, 20.05.20

LA, 15.05.20

LZ, 04.05.20

BZ, 09.05.20

Ilse Roll
75 Jahre

Anneliese Häs
90 Jahre
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JUN
20

JUN
20

LZ, 06.06.20

Helga Wohlschlegel
70 Jahre

Brigitte Gallus
85 Jahre

Elfriede Martin
90 Jahre

Gerhard Schulz
75 Jahre

Uwe Jeppßon
85 Jahre

Ria Neumeister
70 Jahre

LZ, 16.06.20

LZ, 03.06.20

LZ, 09.06.20

Eleonore Peter
80 Jahre

Neuer Außerhausverkauf 

bei Metzgerei Meidinger 

in Meißenheim Martina Meidinger mit Tochter Luisa 
beim Befüllen Juni 2020
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JUL
20

JUL
20

Hugo Roth
70 Jahre

Elfriede Roth
80 Jahre

Lothar Kappis
90 Jahre

LZ, 28.07.20

LZ, 18.07.20

BZ, 10.07.20

LA, 23.07.20

BZ, 07.07.20

Christa und Xaver Roth
Goldene Hochzeit
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AUG
20

AUG
20

BZ, 11.08.20

Martha Kopf
80 Jahre

Richard Huser
70 Jahre

Renate und Friedrich Heimburger

Diamantene Hochzeit

Emma Wurth
95 Jahre

Monika Krajnc
80 Jahre

Walter Kaderlin
70 Jahre

LZ, 18.08.20

LA, 20.08.20

BZ, 18.08.20

LZ, 28.08.20

LA, 31.08.20

BZ, 06.08.20

LZ, 14.08.20

(Bild von der Goldenen Hochzeit)
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SEP
20

SEP
20

Walter Focht
70 Jahre

Doris Schiff
80 Jahre

Rosel und Hans Lohmüller
Goldene Hochzeit

Hugo Schmieder
90 Jahre

Elfriede Klotz
85 JahreReinhard Velz

85 Jahre

BZ, 16.09.20

LZ, 08.09.20

LA, 23.09.20

LZ, 29.09.20

LZ, 22.09.20

LA, 05.09.20

BZ, 30.09.20
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OKT
20

LZ, 19.10.20 OKT
20

Erika Schulz
75 Jahre

Heinz Walter 75 Jahre Rosemarie Maurer
80 Jahre

Gertrud und Horst KettererDiamantene HochzeitHannelore Rinkel
75 Jahre

BZ, 08.10.20

LZ, 30.10.20

LA, 08.10.20

LZ, 09.10.20

BZ, 07.10.20

Helmut Hoppen 70 Jahre

Hildegard und Otto HuserEiserne Hochzeit
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NOV
20

NOV
20

Gerard Menet
75 Jahre

LZ, 10.11.20

LZ, 18.11.20

BZ, 18.11.20

LZ, 05.11.20

LA, 14.11.20

LZ, 16.11.20

LZ, 17.11.20
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Das WIR 

Energieschafft
#ischso



Alexander & Tanja
Schwarz

Mirco Fischer 
&

Jana Kern-Fischer

Dunja & Ingo 
Gentner

Viktor & Maria
Moor

Sandra Lipps 
&

 Holger Funke

Julia & Steffen
Bertsch

Sabine & Ludwig 
Börsig

Marion 
Andratschke-Jäger  

& 
Jürgen Jäger

Megan & Timothy 
Bauer

Besuchen Sie uns auch

im Internet unter

www.Meissenheim.de


